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Nichts da — fagt Suerta, 

So verfichert eine, ihm fehr naheftehende 
Perfönlichfeit. — Folgt dann wirklich 
ein Ultimatum der amerikaniſchen Re— 
gierung —Weitere Kämpfe. 

Stadt Mexiko, 6. Nop. Jemand, 
welcher dem „proviſoriſchen Präſiden⸗ 
ten Huerta ſehr nahe ſteht, verlieh den 
Abſichten desſelben heute Ausdruck und 
— 
ſfämmtliche Forderungen der neueſten 
amerikaniſchen Note (über die man 
noch immer nichts Beſtimmtes weiß, 
die aber hier als Einleitung zu einem 
wirklichen Ultimatum angeſehen werd) 
zurückzuweiſen. Auch ſoll Huerta ent⸗ 
ſchloſſen ſein, dem, ſoeben „erwählten 
mexikaniſchen Kongreß ſeine Sitze ein⸗ 
nehmen zu laſſen. 

Falls jedoch der Kongreß die 
neuerliche Präſidentenwahl für null 
und nichtig erklärt und für eine an— 
dere Wahl Vorkehrungen trifft, ſo 
märe Huerta nicht abgeneigt, einer jol- 
chen Enticheibung beizutreten und ber 
Voltswahl einen Mann zu unterbreis 
ten, der, wenn gewählt, das Präftden- 
tenamt bis zum Jahre 1916 einnehmen 
würde. Solderart fünnte er immer 
noch „mit. Anftand“ zurücmeicen, 
ohne daß es den Anschein hätte, ala ob 
er den 2er. Staaten nachgegeben 
hätte, 

Wafhington, D. R.,'6. Nov. Ab— 
warten, bi$ eö dem probiforifchen Prä- 
fidenten Huerta bon Merito gefällt, 
auf Präfident Wilfons legte Note zu 
antworten — dag ift in kurzen Worten 
die Haltung der amerifantfchen Regie- 
rung in Sachen des meritantjchen 
Problem3. Negierungsbeamte weigern 
fih immer nob, auch nur daß Ge: 
tinafte über die Natur deg Dokument® 
verlauten zu laffen, in welchem die Ver, 
Staaten Huerta auffordern, bon der 
polıtifchen Bildfläche zu verſchwinden, 
und begründen ihre Haltung damit, 
daß der Endzweck der amerikaniſchen 
Politik vielleicht vereitelt werden könnte, 
wenn die delikaten Phaſen des Pro— 
blems öffentlich von der Preſſe erörtert 
würden. 

Das Sntereffe in der Bundeshaupt- 
ftadt ift nichtädeftomweniger fehr groß, 
hefonders über die etmaigen Schritte 
Präf. Wilfons, falls Huerta nicht ab» 
dankte. Der Präfident felbit erflärte 
Freunden gegenüber, er warte mitRube 
auf die weiteren Entmwidelungen, ber= 
fuche fein Möglichites, das Problem 
auf Friedlichem Wege zu löfen, und 
merbe fich nicht durch die Prophezeiung 
einer bewaffneten Anterbention beun- 
ruhigen laflen. Niemand vermag, 34 
raten, wie die Antwort Huertas aus 
fallen wird. 

Verafruz, 6. Nov. Die Rebellen 
bedrohen Chihuahua immer eneratfcher 
und haben den Angriff auf Montereh 
erneuert. 

Bei Piedras Negras ſind blutige 
Kämpfe im Gange; die Regierungs— 
truppen ziehen ſich auf dieſe Stadt zu— 
rück, die jeden Augenblick einen Ueber— 
fall von ſeiten der Rebellen befürchtet. 
Doch iſt beiderſeits die Truppenzahl 
bei Piedras Negras gering.. 

Stadt Mexiko, 6. Nov. Huerta hat 
durch ein Dekret ſilberne 5 Centsſtücke 
zu einem geſetzlichen Zahlungsmittel 
zemacht, ebenſo wie Banknoten der 
Bank von London und der National— 
zank. Auch Filialen dieſer Banken ſind 
tmächtigt, ihre Noten als gefegliches 
Zahlungsmittel auszugeben. Die Ban- 
ien jollen zwar eine Metallteferve be- 
alten, aber die Noten follen für bie 
Dauer eines Jahres nicht in Hartageld 
eingelöft werden. 

Das Dekret jagt, diefe Verfügung 
fei notwendig geworben megen der ho= 
ben Wechfelrate und der, daraus her= 
borgegangenen Neigung des Bublitums, 
GSilberpefos einzufchmelzen, melde 
mehr, al3 das Doppelte des Mtetalla 
enthalten, das in eimem Fünfcentsftüd 
enthalten ift. 

Berlin, 6, Nov. Die neueiten 
deutſchen Schlachtſchiffe „Kaiſer“ und 
„König Albert“ ſowie das Kreuzerboot 
„Straßburg“ ſind beordert worden, 
anfangs Dezember nach ſüdamerikani— 
ſchen Gewäſſern aufzubrechen. 


Es wird erklärt, dies ſolle nur eine 
Probekreuzfahrt ſein, — jedoch weiſen 
die Berliner Zeitungen darauf hin, 
offenbar beſtehe die Abſicht, daß dieſe 
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Kriegsſchiffe nötigenfalls an der 
merifanifhen Küſte dienſtbereit ſein 
ſollten. 


Nebenbei hält man in deutſchen 
Flottenkreiſen dieſe Kreuzfahrt für 
einen Beweis dafür, daß die bri— 
tiſch-deutſche Spannung im 
Schwinden ſei. Denn dies iſt die erſte 
Abtrennung deutſcher Schlachtſchiffe 
vom Nordſeegeſchwader, ſeit die 
Flotteneiferſüchtelei zwiſchen Deutſch— 
land und Großbritannien akut gewor— 
den iſt. 


Wegen Totſchlags. 
Decatur, Ill. 6. Nop. Thomas A. 
Gordon, welcher vor einiger Zeit Roy 
Diron in einem Piftolenduell dahier 
tötete, wurbe dhes Totſchlags 
protien und zu 1 bis 14 














ſchuldig 


Aongreß. 
Wieder ein neuer Kamitebeſchluß über 

Geld⸗ und Bankvill. 

MWafhington, D. K., 6. Nov. Die 
Papiere der Regionalbanten des neuen 
Kolirantgeldſyſtems werden im Beſitz 
des Publikums ſein, und die Regional- 
banken werden non ber Regierung fon- 
trollirt werden, — eine folche, Beftim- 
mung murde heute vomBanklomite des 
Senates den Geld- und Bankgeſetzent⸗ 
wurf einverleibt, mit 7 gegen 5 Sim⸗ 
men. 


Der Ausſchußvorſitzer Sen. Sim— 
mons hatte wieder eine längere Konfe— 
renz mit Präſ. Wilſon über dieſe An— 
gelegenheit. 

Das Senatskomite für auswärtige 
Beziehungen erörterte eingehend die 
mexikaniſche Lage und beſonders die 
Frage, ob die Sperre auf Waffenein— 
fuhr nach Mexiko aufgehoben wer— 
den ſollte. Wie die Mitglieder ſagen, 
wurde noch kein beſtimmter Beſchluß 
gefaßt; die Mehrheit des Ausſchuſſes 
iſt nach wie vor zugunſten einer ſol— 
chen Bewegung, will jedoch einen Wink 
vom Präſidenten abwarten. 


Nach der Wahl. 
Sind Sozialiſten "oder Sudependents in 
New Vorf die Diertflärfften? 


Nem Horf, 6. Nov. Die amtliche 
Zählung des Votums, welches beiden 
Wahlen am Dienftag bezüglich des 
Dberrichters vom Appellhof (in ande- 
ren Staaten der Union „Staat3oberge= 
richt” genannt) im Staate abgegeben 
worden ilt, wird mit Spannung 
abgemartet. Sie foll zeigen, od die So- 
zialiften oder die Unabhängigfeitspar- 
tei-zum Range als vierte Partei im 
Staate New York berechtigt jind und 
daher bei der nächiten Wahl ihre Kan- 
didaten ohne bejondere Petition auf- 
ftelen fönngn. 

Die Sozialiften erheben darauf An 
fpruc, die vierte Partei zu fein, alfo 
gleich nach den Republifanern, Demo: 
fraten und Progreffiiten zu fommen. 

Die offizielle Parteiftärfe bei der 
diesjährigen Wahl mird nah dem 
Votum über den Dberrichter gemefien, 
welcher diesmal im Staate New York 
on ber Spibe de Stimmzettels Stand. 
Willard Bartlett, der demokratiſche 
Kandidgt, ſtand auch in der Kolonne 
der Unabhängigkeitsliga. Der fozia- 
liſtiſche Kandidat für dieſes Amt, 
Henry L. Slobodin, erhielt in der 
Stadt New York 32,706 Stimmen, 
nahezu 500 mehr, als der ſozialiſtiſche 
Maporstandidat Auffel erhalten hatte. 

Someit Berichte am oberen Staate 
gehen, ijt Slobodin auch dort den mei- 
ften ürtlihen Standidaten feines 
Stimmzettels vorausgelaufen. 

(Wie e8 übrigens neuerdings fcheint, 
ift. der Republikaner Werner ala Ober: 
tichter gemählt.) 

Mährend in etlichen Heineren Stäb- 
ten des Staates die Sozialisten bie3- 
mal fchlechter abgejchnitten und Sche- 
nectabyn verloren, hat fich ihr Votum 
in der Stadt New York um beinahe 
300 Prozent im Vergleich mit demjez 
nigen der letten Stabtwahl, vermehrt 
und ijt nur um wenige Hundert Stim- 
men hinter dem Deb3’fchen Präfident- 
ſchaftsvotum zurückgeblieben. 

Das hieſige Sozialiſtenblatt „Call“ 
ſagt, die Partei habe am beſten in 
Hamilton, Shelby, Canal Dover, 
Coffocton und Martins Ferry, O., 
abgeichnitten, mo fie die Stadtregie- 
rungen erobert habe; ferner in Ba-= 
terſon, N. J. wo ihr Mayorskan— 
didat das zweitſtärkſte Votum erhielt; 
ferner in Erie, Pa. wo ſie mehrere der 
Munizipalbeamten durchbrachte, und 
in Haverhill, Maſſ. wo Charles H. 
Morrill, ein bekannter Sozialiſt, ſchon 
zum fünften Male in das ſtaatliche 
Abgeordnetenhaus gewählt wurde. 

Ganze Staatsmiliz heraus! 
Wegeun des Straßenbahnſtreiks in India— 
napolis. — Auch wird Standrecht ver 
hängt. 
Indianapolis, 6. Nov. 


Die ge— 


fammte Staatsmiliz von Indiana ifl 
bom Gouverneur Ralfion megen des 
Straßenbahnitreif3 dahier in Dienft 
Gouverneur 
fündigte hieran an, daß er das Stand: 


beordert imworden. Der 
recht verhängen merbe. 
Ale 


Nachmittag hier erwartet. 


Zu obigem Entihluß gelanate der 
Gouverneur nad) einer Konferenz mit 
biefigen Stabtbeamten und. Vertretern 
bon Klubs und anderen Drganifatio- 
nen, denen e3 nicht gelungen war, eine 
friedliche 
Beilegung des Streif3 herbeizuführen. 
beitärtte 


Berftändigung über eine 
Der geftrige Hauptframall 
den Gouperneur.nocdh in feinem Ent 


ſchluß. 


Der Gouverneur fagte indeh, die 4 


Infanteriefompaanien und die Bat 


terie bierort3 mürben nicht in Dienft 


gerufen mwerben, bis eine genügend 


Zahl anderer Miligtruppen in allen 
Teilen des Staates eingetroffen fei, 
um bie Beberrfhung der Situation 


zweifellos zu machen. 
(Die Staatmiliz von Yndiana be 


fteht aus etwa 2000 Mann, mit brei 


Batteriefompagnien.) 


‚ Die Eifengiehergewertihaft begann 
eine Beimegung, - die fireifenden Stra 


Benbahner gelblih zu u 
des Mi von Arbei 


* 
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Miliztruppen werden heute 


1 in ’ 
IELIIUBEN 


das 


Chicago, Donnerftag,den 6. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe 


für Straßenbahnfahrten ausgegeben, 
haben würde, zu dieſem Unterftüt- 
zungsfond3 beifteuern; man erwartet 
dabon einen Gefammtbeitrag von $500 
für jeden Tag. 

Von den Streifern wurde dem Gou- 

berneur Ralfton ein neuer Schlid- 
tungsborſchlag unterbreitet. Sie ver= 
zihten darin auf Anerfennung ihrer; 
neu gebildeten Gemerkichaft, halten 
ee. an ihren fonftigen Forderungen 
eit. ‘ 
Erprehgefelihaften Friegen nod:= 
mals Prift. 
ID. K., 6. Nov. Die 
Zwiſchenſtaatlichen Ver 
tehrslommiſſion, welche die Expreß— 
gebühren ermäßigt, iſt bis zum 1. 
Februar hinausgeſchoben worden, um 
den Expreßgeſellſchaften mehr Zeit zu 
geben, fich auf die Veränderung einzu= 
richten. 

E3 mat fon einmal eine Ber: 
TKiebung gewährt worden, derzufolge 
die Order am 1. Dezember in Kraft 
geſetzt werben follte. 


+Pofitifer und Wafferwegreformer 


Soliet, JI., 6. Nov. Thomas 9. 
Riley, eine, im ganzen Zande befannte 
PVerfönlichkeit in der Wafjermogebe- 
megungen, jtarb geftern Abend hier an 
ber Lungenentzündung, im Alter von 
65 Jahren. 

Er fpielte eine hervorragende Rolle 
al3 demokratischer Politifer und war 
einer vom Gejeßgebunastomite für 
den Sänitätöfanal in der 36. Jlli- 
noifer Affembly. 


Ausland. 






Der ‚Ritualmordprozjeh“‘. 
Derdift wird vor Ende der-MWoce erwartet. 

Kiew, Rußland, 6. Nov. Im ſo— 
genannten Witualmordprozeß gegen 
Mendel Beiliß find jet die beiberfeiti- 
gen Schlußplafdoyer? im Gange; und 
man erwartet noch vor Ende diefer 
Woche ein Berbift. 

Der Staatsanwalt erwähnte in fet- 
ner Schlußrebe den Namen des Ange- 
Hagten faum; nur gegen Ende fprad, 
er feine „tiefe Ueberzeugung” aus, daß 
Beiliß Schuldig fei, und blieb darauf 
befteben, daß man ihn gefehen Habe, 
wie er den Knaben Auſchinsli nach 
dem Ziegeleiofen zerrte, too er, Beiliß, 
beichäftigt mar. „Mendel Beilik“, 
fügte er hinzu, „war vielleicht ein bor- 
trefflicher Baterund ein tugendbafter 
Mann, der im befcheidenen Verhält⸗ 
nilfen lebte, — dies jehließt indeh die 
Möalichteit eines folchen Verbrechens 
nicht aus.” 

Er behandelte die Angaben von n- 
flagegeuaen über ben „Ritualmord“ 
mit dem größten Ernit ala „Wahr: 
heit“. 

Am Tage, wo das Verbikt verfünbet 
werben foll, wird das Gerichtögebäude 
durch einen Kordon abgefperrt werben, 

Man fürchtet Unruhen nad) dem 
Verbikt, mie immer dasfelbe ausfallen 
mu.’ ,- 

Mie man hört, will Mendel Beilih, 
falls ‚er freigefprochen wird, nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
auswandern. 


Noch immer ſcharfes Vorgehen! 


Wien, 6. Nop. In Verbindung 
mit dem Vorgehen der Regierung gegen 
die Vertreter von Dampferlinien, mel: 
he angeblih militärpflichtige : junge 
Leute zur Wusmwanderung verloden 
follen, wurden au die Büros der 
Auftro-American Eo. in Krafau, Ga= 
Iizien, von der Polizei überfallen, und 
alle Bücher und Papiere mit Bejchlag. 
belegt. Der Vereinigten Staateh-Bot- 
Ichafter Benfield hatte eine Kingere Be- 
Iprechung mit dem Minifter des Aus- 
märtigen Berchtold und verlangte ein 
promptes Vorgehen im Falle der ver= 
bafteten Vertreter der Canadian Pa= 
cific Buhn in Wien. 


Eines Arztes-Shredenstal., 


Münden, 6. Nov. Eine furchtbare 
Tamilientragödie ereignete fich hier. 

Der Arzt Dr. Hallmeyer hat feine 
Gattin und zmei Kinder durch einen 
Luftröhrenfchnitt getötet und aledann 
feinem eigenen Leben auf gleiche Weile 
ein Ende gemadt. 
‚ Ueber die näheren Umftände der 
entjeglichen Fat find die verfchiedenften 
Gerüchte im Umlauf, 


Ahmt Pegoud nah. 


Berjailles, Frankreich, 6. November. 
Maurice Chevillard, ein franzöfiicher 
Vogelmenic, ahmte Heute das Beispiel 
des Saltömortalefliegerd Apdolphe Pe- 
goud mit Erfolg nath. Er führte über 
dem Werodrom dabier. diefelben, und 
noch andere unheimliche Stüdchen auf, 
mit dem Kopfe nad abwärts. . 
Sinrihtung afghanifher Rebellen, 
Werden vorKarnonenmündungen gebunden! 


Alahabad, Britifchindien, 6. Nov. 
Neun Rüdeisführer eines erfolglojen 
Komplottes gegen den Emir von 
Afghaniftan, das jüngjt entdedt mor- 
den wat, wurben heute in der afghani- 
Ihen Hauptftabt Kabul hingerichtet. 
Cie wurden fämmtlih an Kanonen 
| mündungen gebunden und in die Luft 
geblajen. 
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Baierns neuer König. 

Wie er fich beim Landtag und beim Publi⸗ 
fum einführt. — Krupp’fhe Treibes . 
reien fpielten nit nach dem Auslande 
hin, verfichert Staatsanwalt. — Wieder 
eine Samilientragödie. — Berufung ge 
gen Kaiferentfheidung über Botfchafts: 


gebäude beim Auswärtigen Amt. 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoft“.) 


Berlin, 6. Nov. Alle Straßen 
in München wurden anlählich der 
Proflamirung des bisherigen Prinz: 
regenten Qudmwig zum König’beflaggt, 
und vom Scloffe mehte die König3- 
Tagge, Allentbalben in Baiern wurde 
die Broflamation de neuen Königs 
angeſchlagen. 

Der Vorſitzende des bairiſchen Mi— 
niſterrats, Hertling, überreichte dem 
Abgeordnetenkammerpräſidenten Orte— 
rer das betreffende Dokument mit dem 
Erſuchen, es ſofort zu verleſen. »Die 
Mitglieder des Hauſes hörten ſtehend 
den Verles an. Das Dokument be— 
ſagt, daß die Krankheit des Königs 
Otto hoffnungslos ſei. Daher ſei ge— 
mäß dem neuen, am 4. November an— 
genommenen, Verfaſſungsgeſetze der 
Thron erledigt; und nach Erfüllung 
aller Formalitäten übernehme Ludwig 
III. hiermit die Regierung als König. 
Der Kammerpräſident ſchloß mit ei— 
nem Hoch auf den neuen König. 

Dann beantragte das Miniſterium, 
eine Huldigung des Landes im Thron— 
ſaale des Schloſſes veranſtalten zu laſ— 
ſen, welchem Antrag ſtattgegeben 
wurde. 

Die Truppen werden Ende der 
Woche den Treueid für Ludwig III. 
leiſten. Eine umfaſſende Amneſtie 
wurde erlaſſen. 

Folgendes iſt die Haupiſtelle ber 
obigen Proklamation: 

„MN Jahre lang haben Herrſcher⸗ 
haus und Volk tiefe Betrübniß über 
die Krankheit des Königs Otto emp— 
funden. Da eine Beſſerung abſolut 
ausgeſchloſſen iſt, ſo fordert das Wohl 
des Landes, daß der ſtellvertretenden 
Regentſchaft ein Ende gemacht werde. 
Der Thron iſt nach dem jetzigen Geſetz 
erledigt, und die Krone iſt uns nach 
dem Erbrecht zugefallen. Wir haben 
als König die Regierung angetreten 
und von den, uns von Gottes Gnaden 
zukommenden königlichen Rechten Be— 
ſitz ergriffen.“ 

Die Proklamation ſchließt mit den 
innigſten Wünſchen für ferneres Wohl- 
ergehen des Buternpoltes 


Gegen ausländifche Derdächtigungen. 


Inder meiteren Verhandlung des 
Kruppprozeſſes vor der.erfjten Straf: 
fammer de3 Berliner Landgerichts 
wies der Staatsanwalt Verdächtigun— 
gen ſeitens belgiſcher und italieniſcher 
Offiziere zurück und ſagte, dieſe hätten 
mit v. Metzen, dem früheren Krupp— 
vertreter in Berlin, nichts gemein ge— 
habt. 

Major v. Weitershauſen, vom 
Kriegsminiſterium, erklärte als Zeuge, 
die Krupp'ſche Firma habe ebenſo, wie 
andere, im Verſuchsweſen mit der Hee— 
resleitung zuſammen gearbeitet, habe 
aber keine Ausnahmeſtellung eingenom⸗ 
men. Auch hätten die „Kornwalzer“ 
nichts Wichtiges enthalten. 


Dreifacher Mord und Selbftmord. 


Im Dorfe Lübgrz, in der Propinz 
Brandenburg, fand man in einem Ge- 
büfch die Leichen des Berliner Photo- 
graphen Lichtenfeld, feiner zwei Töch— 
ter und.einer Entelin! 

Höhftwahrfcheinlich hat der Photo- 
graph die drei Anderen umgebracht und 
dann Gelbjtmord begangen. 


Architekten proteftiren, 


Wie erwartet wurde, hat der Archi- 
teftenverband beim beutfchen Ausmwär= 
tagen Umte gegen den Entihluß des 
Kaifers bezüglich Auswahl des Ent- 
mwurf3 für, das neue deutjche Botfchaf- 
tergebäude in Wafhington appellirt 
und darauf hingemwiefen, das "Preis- 
auzjchreiben habe bedungen, dab Der- 
jenige, welchem die betreffende Kom= 
miffion den Preis zuerfenne (über de= 
ren Enticheidung fich der Kaifer hin— 
mealebte), auch die Ausführung des 
Haufes übernehmen folle. 

Tumult in Ungarns Reihsrat! 


Budapeft, 6. Nov. Im Abge— 
orbnetenhaufe des Reichsrates griff die 
DOppofition die Regierung auf das 
Heftigfte an und fehmähte die Mehr: 
beit unter Erwähnung der Spielbanf- 
Beitechungsaffäre. 

E3 entftand ein großer TZumult, 
und die Sigung "wurde aufgehoben, 
Die Parlamentswache machte den Ver- 
ud, die Rubeftörer zu entfernen, wor- 
auf die Oppofition abzog. Sodann 
wurde die Sigung gefchloffen. 

Dem Ziel nahe. 


Konftantinopel,.Nov. Pierre Dau= 
court, der franzöſiſche Aviatiker, wel⸗ 
cher am 21. Ollober von Paris nach 
Kairo, Egypten, aufgeflogen war, kam 
an San Stefany (Marmarameer) vor: 
über und flog nad Bufareft, Rumä- 
nien, weiter. 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
449 
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Bie Wirtfhaftstizenfen. 


Stadtratsansfchuß heißt Haderleins 
DOrdinanzzufag gut. 





Webertragung ermöglicht. 





„Merhants’ Protective Affociation” ab» 
gewiefen. —Poliziften bezahlen „Ehren: 
fhuld, — Derfauf von ftädtifhen Schuld: 
verfchreibungen im Gange, 





Iroß des heftigen Einfpruch® des 
Sefretärd Michael Michelfon von der 
„Merchants’ Protective Affociation“, 
einem Bereit von MWirtfchaftsbefikern, 
hat der Stadtratligensausfehuß heute 
die Annahme des Ordinanzentwurfes 


de Ausſchußmitgliedes Haderlein 
empfohlen. Dieſer Entwurf ſoll die 
Harkinſche Wirtſchaftlizensordinanz 


inſofern verbeſſern, als er die Ueber— 
tragung von Wirtſchaftslizenſen er— 
möglicht. Nach der Entſcheidung 
verſuchte Michelſon die Erörterung 
fortzuſetzen, und der Ausſchußvorſitzer 
Hugo Pitte ſah ſich ſchließlich genötigt, 
den Poliziſten Coonley zur Aufrechter—⸗ 
haltung der Ordnung herbeizurufen. 
Das Ausſchußzimmer war mit Freun— 
den und Gegnern der beiden Vorſchläge 
gefüllt. 

Unter dem gutgeheißenen Entwurf 
erhält der Bürgermeiſter auch das 
Recht, bezüglich der Erneuerung bon’ 
MWirtfchaftslizenfen Empfehlungen zu 
machen, wenn folche Lizenfen audge- 
ftellt oder vorenthalten werben jollen. 
Die von Herrn Michelfon befürmortete 
Vorlage trifft ähnliche Beftimmungen, 
verbietet aber, daß Jemand eine Wirt- 
Tchaft3lizena erhalten fol, der nicht 
felbft ein Wirt und in dem Gefchäfts- 
pläß tätig it, für melchen die Lizens 
ausgeftellt wird. „Die Haberleinfche 
Vorlage. begünftigt die monopoliftifche 


Kontrole des Wirtſchaftsgeſchäfts 
durch die Brauereien“, erklärte Herr 
Michelſon. „Unſer Entwurf. ermög— 


licht hingegen dem kleinen Mann den 
unabhängigen Wirtſchaftsbetrieb“. 
Dagegen erhob Ald. Haderlein Ein— 
ſpruch: „Ich kenne die Anſichten der 
Wirte im Allgemeinen zur Genüge“, 
ſagte er, „und nur ſehr wenige ſind 
gegen meinen Entwurf. In einer Ver— 
ſammlung von Wirten, welcher ich bei— 
wohnte, wurde er faſt einſtimmig gut— 
geheißen.“ Auf Haderleins Antrag 
wurde Michelſons Vorlage zu den At: 
ten gelegt, und auf Bowlers Antrag 
wurde die Haderleinſche durch Zuruf 
angenommen, obwohl der Korpora— 
tionsanwalt das erbetene Gutachten 
über ihre Verfaſſungsmäßigkeit noch 
nicht eingeſandt hatte. Der Merchants' 
Protective Aſſociation wird der Vor— 
wurf gemacht, ſie bekämpfe die älteren 
Wirtsverbände nur deshalb, weil dieſe 
ſich geweigert hätten, zur gerichtlichen 
Anfechtung der Unterdrückung des als 
„26“ befannten Würfelfpield durch die 
Polizei beizufteuern; Michelfon ftellt 
das in Abrede, 


Bezahluna von „Ehrenfhulden”. 


Heute wurde in allen Polizeiwachen 
bon den Mitgliedern des ehemaligen 
Toliziftenverbandes „United Police“ 
die Beifteuer von je $4.50 zur Ab- 
föfung der vom Verband hinterlafle- 
nen Schulden erhoben. Die meiften 
bezahlten ohne Murren, da ihnen Hlar 
gemacht worden ivar, daß es fih um 
eine Ehrenfhuld der Polizei handle. 
Der Verband war zur Wahrnehmung 
der ntereffen von Poliziften vor der 
Disziplinarbehörde und im Gericht 

earündet worden; hatte Schließlich fich 
aber auch in die Politik gemijcht und 
war dann aufgelöft: worden. Die ur- 
prüngliche Schuld von $44,536 mar 
burh Abkommen um $10,442.35 be- 
Ichnitten und bi3 auf $15,746.50 ab» 
bezahlt worden. In der Hauptmache 
gingen heute allein über $1000 ein. 
3 handelt fich zumeift um Wboofaten- 
rechnungen, fo haben Donahue & 
Hartnett noch $5000, Samuel Ettel- 
fon $900, George %. Barrett $1400 
und George W. Miller $700 zu for: 
dern. 


Derfauf ftädtifcher Bonds. 


Sn der Gtabtlämmerei murben 
heute die erften 21 ftäbtifchen Bonds zu 
je $1000 „über den Labentifch“ ver- 
fauft; Eugene E. Wharf, Ne. 4552 
Milmaufee Ave., war der erfte Runde 
und erhielt zehn, Hilfsleicherbeichauer 
Adolph Herrmann faufte ebenfalls 
zehn, für feine Mutter. Die Käufer 
müffen auch die feit dem 1. Yult, dem 
Tage der Ausgabe der Bonds, aufge- 
Iaufenen Zinfen, $13.88 für jeden 
EC huldichein, bezahlen, erhalten diefen 
Betrag aber bei der halbjährlichen 
Zinszahlung zurüd. Die Bonds tra- 
gen vier Prozent Zinjen. 

Die Bonds werden ausgegeben, um 
mit ihrem Erlös den unter ber Ent- 
ſcheidung bed Staat3obergerichts über 
das Yuulgefeg entitandenen lektjäh- 
rigen Steuerausfall im ftäbtifchen 
Haushalt zu deden. Es handelt ich 
um indgefammt $2,880,000, doch fol- 
len vorläufig nur Bonds in der Höhe 
bon $1,880,000 .verfauft werben. 


x 


wu Burn 


25 


über Yahresfrift in Kraft getretenes 
und bislang von Großgrundbefigern 
gerichtlich befämpftes Gejeß zu voll: 
ftreden, wonach alle großen Geſchäfts— 
gebäude und Zinshäufer mit automa= 
tifhen Gasfperraparaten verſehen 
werden müljen, die an der Außenfeite 
der Häufer anzubringen find und bei 
Ausbruch eines Feuers die Wbfper- 
rung der Gaödleitung auf der Straße 
ermöglichen. Die Apparate koften $30 
biß $300. Es heißt, daß gewiſſe Fa— 
brikanten ſolcher Vorrichtungen den 
Stadtratsbeſchluß durchgeſetzt haben. 


— — 


Schiedsbehörde beginnt Tätigkeit. 


Will Streitigkeiten zwiſchen der Burlington 
Bahn und ihren Angeſtellten beilegen. 
Die Schiedsbehörde, die Arbeits— 
löhne, Arbeitsbedingungen und Stun— 
den der Angeſtellten der Chicago, Bur— 
lington und Quinch Bahn zu entfchei- 
den hat, eröffnete ihre Verhandlungen 
heute Vormittag im Gerichtshof Bun- 
desrichter Kohlfaatde. Zu entfcheiden 
find 39 Puntte, hinfichtlich deren Die 
Reiter und Angeftellten der Bahn fi 
nicht einigen fünnen. Eine Erklärung 
der Streitpunfte, die während der leß- 
ten Tage von den Mitgliedern der 
Schiedsbehörde abgefaßt worden iſt, 
wurde bei Beginn der Sitzung verleſen. 
Vorſitzender der Behörde iſt der frü— 
here Kongreßabgeordnete Henry S. 
Boutell, der zuſammen mit dem 
früheren Kongreßabgeordneten Gar— 
rett Dickema von Michigan die Bun— 
desbehörden vertritt. Die Vertreter der 
Bahn ſind Fairfax Harriſon, Präſi— 
dent der Monon Bahn, und P. H. 
Moriſſey, Hilfsvizepräſident der Bur— 
lington Bahn. Die Eiſenbahner ſind 
durch Vizepräſident E. B. Curtis von 
der Brüderſchaft der Schaffner und 
Vizepräſident E. L. Harringan von der 
Brüderſchaft der Zugbedienſteten ver— 
treten. Boutell und Dickema ſind von 


der Bundesfchiedstommiffion in | Sadifämmerer Traeger, von unab— 
MWafhington ernannt worden, da fi | hängigen Demokraten Henry W. 
die Vertreter der beiden fireitenden | Studart, der frühere Staatsjhaß- 


Barteien nicht auf die beiden anderen 
Mitglieder der Schiedsbehörde einigen 
fonnten. 3 ift das erfte Mal, dah 
die Kommiffion um die Ernennung 
bon Schtedärichtern angegangen mor= 
ben ilt. 


— +0. _ 


Zugefitändniffe. 


Staatsanwalt madt fie der Derteidigung 
im Donahoeprozef. 

Zu Beginn der heutigen Verhand- 
Iung des Donahoe-Stiefel-Prazefles 
geitand die Staatdanwaltfchaft der 
Verteidigung zu, dah die Ausgaben 
bon Frau Kofefine Henning feit ihrem 
eriten Auftreten vor der Grandjury, 
mit Ausnahme der Zeit vom 4. Mai 
bi3 1. September 1913, von der An= 
maltsfirma Scott, Bancroft & Stef- 
fens und von Glarence S. Funk be— 
zahlt worden find. Die Ausnahmezeit 
eritredt fih auf den Aufenthalt von 
Frau Henning bei ihrer Schweiter in 
Bloomington. Die Staatsanwalt: 
Ihaft gab ferner ihre Zuftimmung da- 
zu, daß den Gefchworenen gefagt mwer- 
de, daß Lamrence Richey Unterfuchun- 
gen im Auftrage Funks vorgenemmen 
bat und die bei der Deteftiveagentur 
William . Burns angeftellten Detef- 
tive Semwole und D’MNeill von Funts 
Anwälten zum Zmed von Unter: 
ſuchungen in dem Falle befchäftigt 
morbden find. Frau Henning hat die 
Namen der beiden Deteftives bei ihren 
Zeugenausfagen erwähnt, , 

Als erite Zeugen für die Verteidi- 
aung wurden Mayor Hatrifon, Ricd- 
ter Bafer vom Kreißgeriht und Vor: 
fiber des Appellhofs, Hie Richter 
Brown, Fitch, MeSurely und Gridley, 
Korporationsanwalt Sexton, Anwalt 
F. M. Walker, Hilfsſheriff Peters, 
Samuel Alſchuler von Aurora und 
Anwalt: %. €. Le Bosty vernommen. 
Sie alle bezeugten, daß Danahoes Ruf 
als Menih und Anwalt ein guter fei. 

=—1 +0 —— 


Möbellotterie, 





Sie bringt 8. 6. Stringer vor die Grof- 
geſchworenen. 


Dreißig oder mehr Frauen meldeten 
ſich heute im Englewood Stadtgericht 
vor Richter Wade als Anklägerinnen 
Inhaber des 
Home Furniſhing Club, 5850 S. Hal— 
Stringer hat ſich eine böſe 
Suppe eingebrockt, indem er, wie die 
Frauen bezeugten, ihnen Looſe zu 50 
Cents dasStück verkaufte für die Ver— 
looſung je eines Möbelſtücks. Er ſoll 
den Abnehmerinnen geſagt haben, daß 
auch die Nichtgewinner nichts verlieren 
würden, denn er würde ihnen für die 
Looſe, die nichts gewonnen hätten, ein 


gegen H. E. Stringer, 
ſted Str. 


Möbelſtück im Werte von 815 geben 


Als es aber ſo weit war, wollte Stringer 
bon dem Austaufh angeblich nichts 
ihn 
unter $4000 Bürgichaft der Grand: 


wiffen. Der Richter übermwies 


jury, 





Das Wetter, 






Ebicaao und Ungegend: 
beute Abend umb mor 










Südmweitwinde 

morgen; etwa8 wärmer heute Aben 

gen Str 
Nied 
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Abend Im fMelieien Teil 
BWistonfin: 
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Teilweiſe bewöllt 
gen; etwas wärmer heute 
Abend, Mindeſttemperatur etwa 44 Grad; leichte 
Jin⸗ Im Allgemeinen Uar beute@kibend 
um . 
Indiana: Klar und wärmer heute Abend; mor: 


i —* ? 
gan: Unbeitändig heute Abend und 
; bWärmer  beute 


Allgemei u Abend 
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Kleine Anzeigen. 


» Zahrgang— Ro. 264 
Wirfen empfängt Deutfche. — 


Gewährt Huttmann⸗Ausſchuß Andi⸗ 
enz ini Weißen Haus am 17. Nov. 








Dunne ftöht auf Widerftand, 





Abzgefete Mitglieder des Auffichtsrai 
der Anftalt in Pontiac drohen mi 
gerichtlihen Schritten. — Gouv, John 
fon von Kalifornien in Chicago, 





Präfident MWilfon mwirb den deut: 
Ichen Bürgerausfhuß unter dem Bor» 
fig H. D. Langes, des Präfidenten des 
Germania Männerchors, der fich bes 
müht, die Ernennung eines Deutſchen 
zum Bundesrichter in Chicago burd)e 
zufegen und für da3 Amt Henry ®. 
Huttmann, den Vizepräfidenten bes 
Schulrats, vorgefhlagen hat, am 1% 
November, Vormittags 11 Uhr, im 
MWeihen Haus empfangen. Bunbess 
fenator James Hamilton Lewis, ber 
den Empfang vermittelt hat, hat ge 
ftern den Gefretär des Nusfhufles, 
Rudolf Seifert, telegraphiich dahin 
verftändigt. Wie verlautet, werben von 
den 82 Mitgliedern des Bürgeraud- 
Thuffes, der alle Kreife des Deutjch- 
tum3 der Stadt umfaßt, ungefähr 30 
die Reife nach Wafhinaton machen, 
und zwar in einem Sonderwagen. 

Der Bürgerausfhuß umfaht An 
gehörige aller Parteien und Faltio- 
nen. Von Republifanern, die ihm 
angehören, ijt Eol. €. ©, Halle, von 
Hortjchrittlern Julius Gofdzier, bon 
Angehörigen der Faktionen Sullivan, 
Dumme und Harrifon der bemofrati- 
Then Partei Countyichreiber R. M. 
Smeiber, Henry Ban Meeteren und 


meifter, und Adam Drtjeifen zu nen= 
nen. Bon befannten. Deutjchen, bie 
am Barteileben Anteil nicht nehmen, 
gehören ihm unter Anderen Charles 
H. Wader und W. WU. Wieboldt an, 


Ubgefegte Repnblifaner wehren fi, 


Gouvermeur - Dunne „hat, ‚geftern 
Charles:H. May von Peoria und 
Iranf R: Robinfon von Dregon, re: 
publitaniihe Mitglieder des Auf: 
ſichtsrats der Beilerungsanftalt im 
Pontiac, jummarifg ihrer Stellungen 
enthoben. Sie hatten erklärt, dafı 
der Bericht de3 Sonderagenten beä 
Gouverneurs über die.Zuftände im der 
Anstalt nicht den Tatſachen entſpreche 
Wie heute in republifanifchen Kreifen 
berlautete, merden die beiden abge= 
fetten Beamten fich mit der Entjchei- 
dung des Gouverneurs nicht zufrieden 
geben, vielmehr die Hilfe der Gerichte 
in Anipruch nehmen. Sie behaupten 
— und Anmälte geben ihnen darin 
Recht — daß der Gouverneur nicht 
das Recht habe, jie jummarifh zu 
entlaffen, vielmehr Anflagen gegen 
fie erheben und ihnen eine Gelegenheit 
zur Verteidigung geben müffe. Nicht 
ganz Klar allerdings ift, ob ein ber- 
artiges Disziplinarverfahren » beim 
Auffichtsrat der Anftalt oder bei ei- 
ner anderen Behörde anhängig ge— 
macht werben muß. Beide haben fi 
mit ihren Anwälten in Verbindung 
aefeßt und werden die Verfügung bes 
Gouverneurs befämpfen. 

Iohnfon analyfirt Wahlergebniß. 

Gouverneur Hiram W.Xohnfon von 
Kalifornien traf heute von Maffahu- 
fett3 fommend auf der Durchreife hier 
ein und wird heute Abend einem Ban 
fett beinohnen, das der Fortfchrittliche 
Klub ihm zu Ehren veranftaltet. Gou- 
perneur Johnſon, der in Maffachufetts 
und Nem Seren für die Gouperneurs- 
fandidaten feiner Partei geſprochen 
hat, fprach fich jehr befriedigt über das 
Eraebnik der Wahl in Maffachufetts 
aus, two der Fortichrittler E. ©. Birk 
11,000 Stimmen mehr erhalten hat als ° 
der Republitaner U. PB. Gardner, der 
Schmwiegerfohn Senator Lodged, Er 
erklärte, die Wahl in Maffachufelis 
gebe einen quten Anhaltspunit zur 
Beurteilung der Stärte beiverParteien, . 7 
da die „Iſſues“ ſcharf begrenzt gewe⸗ 
ſen ſeien. Bird habe die unverſöhnliche 5 
Fortfchrittspartei vertreten, Garbner 
die erbitterte Dppofition gegen bie 
Fortfchrittspartei, unterftüßt vom 
„Standpattern“, angeblichen : Forts 
Ichrittlern im republifanifhen Lagen 
und den Elementen wie Cummind und 7 
Borah, melde die Hoffnung nährten, 7 
daß fie einmal zu Präfidentichaftstane 7 
didaten nominirt werben könnten. Die 7 
republifanifche Partei fei zum erften 
Mal in Maffachufett3 auf den britten 
Plag gedrängt worden, während bie 
Fortſchrittler den zweiten Platz einge⸗ 
nommen hätten. Die Republilaner 
hätten gegen dasVorjahr 27,000 & > 
men eingebüßt, die Yortfchrittler —* 
nicht nur ihre Stimmenzahl be 
ſondern noch vermehrt. In New 


beſſer abgeſchnitten, da er im Vorja 
&ol. Roofevelt unterftügt und ai 
Grund deffen an die FYortf 
appellirt habe. 







——— —— — — — — — — — — — J 
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Aeonıyöillionydons 


Iegt in unferem nenen Heim, gerade gegenüber unferer alten Lage. 


Unveroleihlihe Werte in 
Rleidern für Jünglinge 


er Jüngling von 14 
bis 20 Jahren, defien Eltern 


Rn’ zu 





jih no nicht mit der 
dee ausgeföhnt ha = 
ben, fehr viel für feine 
Kleider zu bezahlen — 
follte hierher fonımen, 
denn wir haben 
zu einem fehr mä- 
Bigen Preis einige 
ichr feihe und 
dauerhafte Kleider 
bergeitellt. $10.50 bis 
$35.00. 


Zwei- und breifnöpfige 
NRod- und Norfoll » 
Anzüge in ganzwolle » 
nen Saflimeres 
Zweeds u. Cheviots ; 
graue, fchwarze und 
weiße Effekte; ausge- 


„ $10.50 


— 


(Klesante Shamwl-Kragen, wendbare Kragen und 

Kragen Ueberzieher 

fhmeren ganzmwollenen Ueberzieheritoffen.... 
A. Sloor) 


Anzüge u, Ueberzieher in beſt. Qualität bis 835. 


aus 


812 


I 








Die Eule. 


Roman von Nobert Heymann. 


(5. Yortfegung.) 

„Leicht gefagt, lieber Freund! Nah 
Deinem Rezept hat Kurt auch’gehan- 
delt. Er hat feinen Abfhied genom- 
men und den faufmännifchen: Beruf 
ergriffen. Das ijt fein Eleines Opfer, 
richt, wahr? Du mirft e8 am eheften 
verjtehen, mas e3 heit, den Rod aus- 
ziehen, mit dem man verwachlen ijt. 
Demit war es aber noch nicht abgetan. 
Nun kam erft die Zeit des Kampfes. 
Kurt mußte fi hocharbeiten. Er hat 
Energie, fann etwas, und die befte 
Ausfiht war vorhanden. Mein Vater 
fonnte Maria feine eigentlibe Mitgift 
geben, aber er wäre imjtande gemejen, 
ihrem Gatten jeden Monat fo viel zu= 
zufhießen, dak fie fich zu günftiger 


Lebenzftelung hätten hocharbeiten 
fönnen.“ 
„Und marum — haben fie benn 


nicht geheiratet?” fragte Falk ftodend. 

„sh ftand damals. vor dem Ein- 
jährigen,“ fuhr Hans Scholl fort. 

„Die rage war: gehe ich nach bem 
Einjährigen vom Gymmafium ab oder 
bleibe ih? Mein Beruf war eigentlich 
ſchon feitgefegt: nieberer Poft- ober 
Bahndienf.e. Ohne mich rühmen zu 
wollen, — Ahr mißt, da ich immer 
unter den Beiten der Klafife war. Mein 
Ehrgeiz ging höher. ch konnte es 
faum verwinden, abgehen zu müſſen, 
mich als Abdjunft herumfchinden, mäh- 
rend meine Kameraden, bie mit mir 

‚auf einer Bant gefeflen, nad einigen 
Sahren weiteren Studiums ganz, ganz 
andere Chancen haben follten — da 
lag ih Maria und dem Vater in ben 
Ohren. Kurt ijt ein lieber, guter 
Menih. Dan hat es fchliehlich fo 
ingerishtet, daf die Hochzeit um ei- 
nige Sabre aufgehoben wurde, damit 
h auf dem Gymnafium bleiben fonnte. 

Das verichlingt doch Geld, nicht 
wahr? Die Univerfitätsjahre müflen 
auch berechnet werben, — Maria hat 
fi bis jeht fozufagen für mich ge= 
opfert ...“ 

„Das mußt Du an ihr gutmachen. 
Dein ganzes Leben lang,“ ſagte Theo 
bon Fall. Er war bleich vor Er— 

rxregung, ſo ſehr griff ihn die einfache 
Erzählung bes Freundes an. 

Das werde ich auch,“ nickte Hans. 
„seht kommt noch eine gefährliche 
Hürde, dag Maturum. Dann geht e3 
Iähnell vorwärts, und auch Kurt hat 
ih bis jet tapfer gehalten... ich 
werbe dann die lebten GSemefter bei 
meinem Schwager wohnen, der inziwis 
ihen Maria heimgeführt haben wird. 
Wir werben uns eimfchränfen, wo e3 
geht, und ich werde nicht ruhen, bis 

‚ meine Schweiter jo alüdlich geworben 
it, wie fie es verdient.” — 

Bon nun an fahen Frik Rowaldt 
> und Theo von Falt Maria Scholl mie 
eine Märtyrerin an. Die Anbetung, 
pie fie dem Weiblichen an fich ent- 
gegenbracdhten, wurde dadurch geftei- 
ger und gewann einen tmeiteren, 
— Halt. Doch bei Falk ſpielte 
noch eiwes anderes, Unbewußtes mit. 

ine/tiefe, heimliche Verehrung, die er 

h aber jelber nicht eingeftand. — 

* 


* * 





m ivar in bem Pfarchaufe 


Sommergaft nad %., der fogleich Be- | 


fuh im Pfarrhaus machte. 

Hedwig öffnete ihm und führte ihn 
in die Stubierftube ihres Vaters. Sie 
hatte ihn flüchtig angefehen, al er 
nach dem Paftor gefragt. und unmill- 
fürlich hatte fie fich der Beichreibung 


erinnert, die Fri Romaldt von feinem | 


verehrten Profeflor gegeben. 

Der Befucher hatte wahrhaftig einen 
Kopf mie eine Eule. Er mar häplich, 
aber von jener Unfchöndeit, die Iym= 
pathifch wirft. Befonderz feine hellen, 
gedantenttefen Augen waren jhön und 
gaben dem Geficht einen eigenen Glanz. 

„Dr. Glaufner ift mein Name,“ 
Tagte der Fremde, als Paftor Hin- 
richfen eintrat. „Ich bin Gymnafial- 


profeffor und habe die Abficht, die letz⸗ 


ten vierzehn Tage der Ferien hier zu 
verbringen, um für ein fulturhiftori= 
Tches Wert, das ich über diefe ‚Gegend 


jchreibe, au& den mwichtigften Quellen | 


zu fchöpfen, die die Kirchenbücher bie- 
ten. Man jagt mir. Herr Paftor, Sie 
befäßen eine bebeutendeBibliothef alter 
Merke, die fih mit der Gejchichte 
Ihres Ortes befaßten. Dürfte ich 
Sie mohl bitten, mir diefe Quellen zu= 
gänglich zu machen und bei meinem 
Merk behilflich zu fein?“ 

„Aber mit größtem Vergnügen, 
Herr Profeffor! ch Freue mich ge: 
tadezu, auf diefe Weife Abmwechfelung 
in dem täglichen Einerlei, ba3 hier 
berrfcht, zu finden. Betrachten Sie 
mein Haus ala da3 !hre und fchalten 
Sie nad) Belieben!“ 

„Diefeg Gntgegentommen ift Tie- 
benstwürbiger,’ala ich erwarten burffe,” 
erwiberte Profeffor Glaufner. Paftor 
Hinrichſen Ichloß diefen erniten Mann, 
der im Laufe des Gefpräches tiefe, ehr- 
liche Religiofität verriet, fchnell ins 
Herz. Aus dem erften, oberfläthlichen 
Verkehr enifpann fih fchon in mwenia 
Tagen aufrichtige Freundichaft. Pro- 
feffor Glaufner brachte die meiste Zeit 
im Pfarrhaufe zu, Ia8 und fchrieb oder 


unterhielt fih mit dem Pfarrer und | 


Hebmia. 

Diefes junge Mädchen, das fich na- 
türlich und Doch geiftreich zu unterhal- 
ten mußte und eine außergewöhnliche 
Belefenbeit verriet, machte vom erften 
Kugenblid an auf Dr. Glaufner einen 
tiefen Eindrud. 

Hedwig empfand eine befonbere 
Spmpathie für ihn, die in der marmen 
Schilveruna, die Fri Romaldt von 
feinem Ordinarius entworfen, wur— 
zelte. 

So gab fie fi freier, ungeziwunge- 
ner und liebenämwürbiger geaen ben 
Gaft ihres Vaters, als fie e3 fonft viel- 
leicht getan hätte. 

Dr. Slaufner mar ein reifer, ru- 
higer, abmwägender Mann. Aber doc 
ein Menſch von impulfiven Empfin- 
dungen. Ehe er e3 fich geivahr wurde, 
batte er nach wenig Tagen ſchon wirk— 
liche Zuneigung zu der Tochter des 
Paſtors gefaßt. Dieſe Liebe war um 
ſo überraſchender, aber auch tiefer und 
leidenſchaftlicher, als der Profeſſor bis 
dahin nie eine ähnliche Empfindung 
aeha Hatte. Er mißverſtand Heb- 
wigs freundliches Entgegenlommen 
und vermwechjelte ihre Aufmerkfamteit 
mit Zuneigung, glaubte, auch in ihr 
Liebe zu entbeden. Die Tage a 
den ihm bin wie ein Traum. Zufällig 





fam einmal das Gefpräd auf Ro- gi 


—* 


F 


hier mehr getroffen habe, 
liebe ich! Ich bin aus ehrlicher Ueber⸗ 
zeugung Lehrer und mit ganzem Her⸗ 
zen bei meinem Beruf. Iſt es da nicht 
natürlich, daß man dem ſeine beſon⸗ 
dere Zuneigung ſchenkt, in dem man 
die Früchte des Guten und Schönen, 
das man ſeinen Schülern ins Herz zu 
pflanzen ſucht, am edelſten zur Reife 
fommen fieht?” 

„Das kann ich gewiß verftehen, Herr 
Vrofeflor,“ eritgegnete ver Baftor, und 
Hebiwig warf ein, mit Mühe ihre Er- 
vegung berbergend: 

„Nicht wahr, er ift ein bornehmer 
Karakter?* 

„Daß ift er... wenn ihn auch unſer 
Rektor anders beurteilt. Jch halte iym 
bie Stange, ich ftehe zu ihm. Unjer 
Rektor gehört zu jener Art von Päda- 
gogen, die mit büjterfter, mittelalter- 
liher Strenge dieje helle, frohe Zu- 

‚ gend zur Entfaltung bringen wollen! 
: Die binter jedem gefunden Lachen eine 
ı Verböhnung der Stlofterregeln des 
' Gpymnaftums erbliden. Mein Gott, e3 
ſind doch Männer, die mit einem Fuße 

ſchon in dem neuen, gewaltigen, großen 
Leben da draußen ſtehen, in dem ſie 
durch geſunde Anſchauung allein be— 
| ehen fünnen, Da muß man ihnen 
| aud} Freiheiten laffen, die fie. mit Recht 
| fordern dürfen. Man muß fie als 
| Menfchen nehmen, nicht als Kinder 
‚ oder halbe Stlaven. Denn Menichen, 
ſiarke Menſchen wollen wir doch im 

Gymnafium erziehen! Darum geben 

mir ihnen, Humaniftifche Bildung, um 

ihnen gleichzeitig auch die Jdeale der 

Zeit, aus denen fie ihre Wilfenjchaft 

ihöpfen, einzuprägen, ind die alten 

Athener waren feine Dudmäufer!“ 
| Wenn Profeffor Glaufner jo fpradh, 

dann war er wirklich fchön. Dann er- 

innerie er in nichts an die Eule, det 
er fonft jo ähnlich fah, und Hebmigs 

Augen hingen bewundernd, mit einem 
: zuftimmenden Lächeln, an feinen Lip- 

pen. 

Er wandte fi dann meiftens an fie, 
| denn Baftor Hinrichfen war nicht in 

allen Dingen feiner Meinung. ° Nach 

feiner Anficht war die alte Form ber 

Disziplin, wie fie in den Ghymnafien 

zu feiner Zeit gehandhabt wurde, die 

beſſere. 

„Wir jungen Leute ſind auch groß 
geworden, haben weder geiſtig noch kör— 
perlich gelitten, und die, in denen ein 
guter Kern geſteckt, haben ſpäter auch 
im Leben ihren Mann geſtellt.“ 

„Das gebe ich zu,“ entgegnete Dr. 
| Glaufner, „Do mit'den Zeiten ün- 
bern ſich auch die Lebensbedingungen. 
Der tägliche Kampf hat fich in uner- 
hörter Weiſe zugeſpitzt, und mehr denn 
je benötigt der Yüngling, der ber 
Schule entwächſt, vollſter körperlicher 

Gefundheit; ebenfofehr aber bedarf *er 
ſchneller Anpaſſungsfähigkeit an die 
Bedingungen, die das moderne Leben 

ſtellt, des Bewußtſeins ſeiner Verant⸗ 

wortung. Das lernt er nicht im Gym— 
naſium, das können wir ihm auch nicht 
geben, aber Sünde wäre es, Herr 
Paſtor, dem jungen, neuen Gliede der 
menſchlichen Geſellſchaft die natürlichen 
Fähigkeiten, die jeder Menſch in den 
Daſeinslampf mit ſich bringt, durch 
unnatürliche Strenge zu beeinträchti⸗ 
gen. Gerade der Freiheitsdrang iſt 
eines der ſtärkſten Merkmale eines ge— 
ſunden Geiſtes. Haben wir das Recht, 
biefen natürlichen Zug unnötig zu un- 
terbinden? Die Individualität, Herr 
Paftor, ift das Heiligfte, Erhabenfte, 
twa3 die Natur dem Menfchen gegeben. 
Durch ſeine Individualität erhebt er 
ſich über die anderen; ſie verleiht ihm 
die Möglichkeit und die Mittel, im 
Kampf der Gegenſätze, Konflikte und 
Widerſprüche zu ſiegen. Dürfen wir 
in dieſes wichtigſte Geſetz Gottes ein— 
greifen, indem wir die beſonderen 
| Eigenheiten des Einzelnen gemwaltfam 

unterbrüden, um ihn für dieefammt- 
beit abzufchleifen?“ 

Paftor Hinrichfen fam da nicht recht 
mit. Er miegte den Kopf: 

„Wo beginnt dann die Disziplin, 
‚ Herr Profeffor, wo hört fie auf? Und 
wie wollen Sie fich mit der Verant- 
wortung für das fünftige Schidfal 
iebes Schülers abfindeh, defien Vor: 
bedingungen mehr oder weniger doc) 
ion im Gymnafium murzeln?“ 

„Die Disziplin hört da auf, Herr 
Paftor, mo das Verftändnig für den 
Schüler beginnt. Da ift fie gar nicht 
nötig, denn die Zuneigung, die meine 
‚ Schüler für mich empfinden, fichert 
meine Autorität. In diefem Sinne 
Sin’ich auch beruhigt über das Schid- 
jal derer, die mir lieb und wert find,” 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 

— Feine Leut'.—Die Frau Kom— 
merzienrat: „Wenn ich doch endlich 
dieſen ewigen Schnupfen los wäre!“ — 
Der Herr Kommerzienrat: „Aber Kind 
—in unferen Kreifen hat man feinen 
| eivigen Schnupfen; da bat man allen- 
| falls ein®n chronifchen Nafentatarrh!“ 
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Ropfhaut wird 


Maädcheu! Holt eine 25 Cent Fla⸗ 
ſche „Dauderine Haat-⸗ 
Reiniger”. 
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Nach der Waſchung Eures Haares 
mit Seife, reibt eiwas Danderine auf 
die Kopfhaut, um das Haar zu fräfti- 


gen und Trodenheit zu verhüten. Noch 


beffer, gebraucht fo wenig Seife wie 
möglich, und ftatt deffen Ba € 
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Ein abenteuerliches Leben in ardher Zeit 
D. A. von Wilte.“ 


Abenteuerluſt und Tatendrang ſtaken 
früher den meiſten Söhnen des deutſchen 
Adels tief im Blut. Vielen von ihnen 
wurde das Leben zu einförmig auf der 
ererbten Scholle. Wo Krieg und Kampf 
herrſchte, wo Ruhm zu holen war oder 
Beute, dorthin trieb es ſie mit unwider⸗ 
ſtehlicher Gewalt. Das gilt auch von 
den Herren von Bismarck. Selbſt der 
Größte von ihnen, Otto von Bismarck, 
trug ſich in ſeiner Jugend mit indiſchen 
und egyptiſchen Plänen. 

Von allen Trägern aber ſeines 
Namens hat wohl Heinrich Achaz von 
Bismarck das unſtäteſte Daſein geführt. 
Kreuz und quer irrte er durch die Welt, 
tanzte auf Hofbällen mit Königinnen 
und Vrinzeſſinnen, zog wie ein Hand—⸗ 
werksburſche, ohne einen Heller in der 
Taſche, wochenlang die Landſtraße ent⸗ 
lang, warf das Gold bei Trank und 
Würfeln mit vollen Händen von ſich 
und koſtete die tiefſte Not und Armut. 
Sein Leichtſinn wirft ihn aus der ge— 

raden Bahn, bringt ihn um Haus und 
Hof und ſchleudert ihn auf und nieder, 
hin und her. In Europa geſcheitert, 
mehr als einmal ſchuldig oder ſchuldlos 
hinter Gefängnißmauern geſetzt, ſucht 
ex vergeblich jenſeits der Meere ein neues 
Glück, um endlich, nach ſo langer Irr⸗ 
fahrt, ſtill und beſcheiden, von ſeinen 
Veriwahdten vor dem üußeriten Elend 
bewahrt, jeine Tage zu beichließen. 

Gegen das Ende feines Lebens zeic)- 
nete Heinrich Acdaz von Bismard feine 
Erinnerungen auf und ließ fie im Selbit= 
verlage ericheinen unter dem Titel: „Die 
merfwürdigften Begebenheiten und Aben- 


.| teuer aus dem fehr bewegten Leben des 


Herrn Heinrih Adaz von Bisntard, 
weiland Offizier der Königlih Preußi- 
chen Garde du Corps, der Republik 
Venezuela, in Kaiferlih-Königlichen 
Franzöſiſchen Dienſten, ſpäter beim 
Lützowſchen Freikorps. Von ihm ſelbſt 
verfaßt und treu gezeichnet.“ — Das 
kleine Buch iſt äußerſt ſelten geworden. 
Keine öffentliche Bibliothek beſitzt es, 
und man darf es einen guten Einfall 
nennen, daß jetzt eine neue, vollſtändige 
und forgfältige Ausgabe davon her- 
geitellt worden ift. Denn es gibt une 
ein bhöditanichauliches Bild von ‚ber 
großen Zeit, dem Beginn des borigen 
Kahrhunderts, da diejer tolle Bismard 
feine wildeiten Streiche verübte. 
er fie jchlicht und funftlos, ohne Prahle- 
rei, aber auch ohne verfpätete Neue er- 
zählt, verjöhnt ung mit ihnen, und er tft 
ein jo fcharfer, hHumorvoller Beobachter, 
dak man fich mitten hinein verietst fühlt 
in die Umgebung, die er nur allzu rafch 
wechſelt. 

Es iſt dem Büchlein kein Bild von 
ihm beigegeben. Aber wir ſehen Hein— 
rich Achaz von Bismarck dennoch vor 
uns: hünengroß und breitſchultrig, mit 
offenem Antlitz, das ihm ſchnell Freund⸗ 
ſchaft eintrug, und mit hellen Augen, 
aus denen ungebändigte Lebensluft blitzte, 
ein furchtloſer Reiter, ein glänzender 
Kavalier, der Erſte und Letzte bei Gelage 
und Spiel, ſtets bereit, die Zukunft dem 
Augenblick zu opfern. Als der Sohn 
eines Kammerherrn und Hauptmanns, 

den treue Kriegsdienſte mit einer Dom—⸗ 
herrnpfründe belohnt haben, wächſt er in 
Halberſtadt auf, verzogen, aber nicht ver⸗ 
zärtelt. Mit vier Jahren muß er ſich 
allein im Sattel halten können, mit acht 
Jahren ſchießt er ſeinen erſten Haſen. 
Pferde und Hunde ſind ſeine Welt, und 
nach dem Tode des Vaters läßt er ſich 
gegen den Willen feiner Mutter 1799 — 
mit dreizehn Jahren — für das Regi- 
ment der Garde du Corrps aniverben 
Die „Notrödte”, dee, Offiziere der Garde 
dur Corps und der Gendarmen, fo ge: 
nannt-tbegen der roten Koller, die fie zu 
den Hoffeiten anlegten, waren die vor⸗ 
nehmiten und auch die üibermütigiten des 
Heeres. Nur darf man fidh nicht vor- 
ftellen, daß ihr Dienft deshalb leichter 
war. Er jtellte an fie fo hohe körperliche 
; Anforderungen, daß man faum begreift, 
‚ tie ein Jüngling, der faft noch ein Knabe 
war, fie erfüllen fonnte, Mit fünfzehn 
Sahren wird Heinrich Adhaz von Bis- 
mard Offizier und, dem Brauche gemäß, 
bei der eriten Gelegenheit der Königin 
Luife vorgeitellt. Er berichtet: „Dies 
war bei einem Hofball im neuen Palais 
frei Potsdam mit mir der Fall, und 
nachdem dies geichehen, hatten Ihre 
Majeität die höchite Gnade, mich zum 
nächiten Tanz mit Allerhöchit Derfelben 
durch eine Hofdante befehlen zu laffen. 
Es war eine Ecoffaiie, die getanzt wurde, 
Ihre Majeſtät trat nach dem vortanzen- 
den Paare an, ich war natürlich ſehr 
ängftlih; allein Seine Majeität, der 
König, der im dritten Paare mittanzte, 
»forad) mir Mut zu, und die Sache ging 
ı auch aut.“ Die lange fFriedensdauer 
führte die Offiziere zu allerhand wagr 
halſigen Torheiten, und die von der 
‘ Garde du Corps waren dabei nicht bie 
fetten. Wetten war ein beionders be= 
liebter Zeitvertreib. Ein Graf Kenier- 
ling wettete, die Stredfe bis Zehlendorf 
mit einem untergelegten Pferde in 52 
ı Minuten zu durchreiten, ein Leutnant 
von Romberg, vom Brandenburger Tor 





Beife im Haar verurfaht Ichinnen, 


troken, Haat fälli aus. 


reiähaltig fein, und eine unvergleich⸗ 
liche Weichheit und Glanz haben. 
Außer daß es das Gaar reinigt und 
verfchönert, löft eine Anmenbung von 
Danderine jedes biächer! — 
auf; ſtimulirt die Kopfhaut, herhindert 
Juchen und Ausfallen der Haare. 
Danderine iſt für das Haat, was fri⸗ 
ſcher Regen und Sonnenſchein für die 
Vegetation iſt. Es geht direlt in die 
Wurzeln, träftigt und ftärtt fie: Seine 
wohliuenden und lebenserweckenden 
Eigenſchaften verurſachen das Haar 
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Für Dausfrauen! 
Silber und filberplattirte Waaren. werden fo gut wie neu in 3 Minuten, 
wo- Sie jonjt einen ganzen Tag dazu gebraucht haben. 


Demonjtration in unferm Schanfeniter 


- Samitag Abend, den 8. November. 
Bringen Sie Ihre Silberwanren, die am fchlechteiten 
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rei! ausjehen! Wir machen diefelben wieder nen, ohne dak es 
Ihnen einen Gent Eoitet, | 
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in Berlin bis Charlottenburg fein Pferd 
rückwärts jchreiten zu lafjen und unfer 
Heinrich Adaz von Bismard gewann 
einige Flafchen Wein dadurch, daf er bei 
ftärfitem Froit von Genthin bie Pots— 
dam nur im Hemd ritt. 

Schon mit adhtzehn Jahren war feine 
Schuldenlaft fo groß, dak er den Ab- 
ichied erbitten mußte. Er erhielt ihn am 
1. November 1804, nahm alfo am un- 
glücflichen Kriege gegen Frankreich nicht 
teil. Seine Bewunderung für Napo- 
leon „machte ihn fogar vorurteilsfrei 
genug zum Eintritt in die berüchtigte 
Legion, die -der Fürft Yienburg aus 
Deutfchen fiir das franzöfiiche Heer auf- 
ftellte, doch faufte er fich noch im rechten 
Augenblide frei. Won feinem Gute 
Birdholz unternahm er Streifzüge nach 
benachbarten . Garnifonen, nach Kajlel, 
wo er König Yeromes glänzenden Ein- 
zug fah, nad) Hamburg, nach dem nahen 
Berlin, bi® er gezwungen war, feinen 
Gutsbefig zu derfaufen. Sein lofer 
Mund und feine Ioje Hand zogen ihm 
jtet8 neue peinliche und häfliche Ver— 
legenheiten zu. Aber als die Stunde des 
Befreiungsfampfes fchlug, eilte er unter 
die Freiwilligen des Lützowſchenſtorps, 
und nichts ſpricht lauter zu ſeinen Gun—⸗ 
ſten als die Tatſache, daß Adolf von 
Lützow, mit dem er in Potsdam Freund⸗ 
ſchaft geſchloſſen hatte, ſie ihm auch dann 
noch hielt, als ſich alle Anderen wohl 
längſt von ihm losgeſagt hatten. Wie— 
der angeſtellt im Heere zog er 1815 als 
Ulanenoffizier zu Felde, nahm dann 
abermals den Abſchied und trat nun in 
die zweite Hälfte ſeines Lebens ein, in 
der e8 Jangjam, doch unaufhaltfam nie- 
deriwärts ging mit ihm. An fildameri- 
fanifhe Kriegsdienfte hatte ihn ein 
Schwindler verlodt. Nah mannig- 
fahen Erlebniffen, deren Schilderung 
nicht der am menigften furzweilige Ab- 
fchnitt feiner Darftellung it, mußte er 
bon Paris im Dezember zu Fuß nad) 
Deutichland wandern, in einem Anzuge, 
der aus „einem eleganten Frack, weißeen 
Beinfleidern, feidenen Strümpfen und 
Schuhen“ beitand. 

Mehrmals noch wurbe er nach feiner 
Heimkehr in gerichtliche Unterfuchungen 
verwickelt, demokratiſcher Umtriebe, einer 
Betrügerei und des Landesverrats ver⸗ 


dächtigt, jedesmal aber gelang es ihm, 


ſeine Unſchuld zu erweiſen. So wenig⸗ 
ſtens meldet er uns ſelbſt. Doch er geht 
über dieſe letzten und unerfreulichſten 
Erfahrungen etwas raſch hinweg, ſodaß 
man nicht recht weiß, ob ſeine Wahrheits⸗ 
liebe auch hier über jede Anfechtung 
erhaben iſt. In Potsdam begegnete er 


dann einer Magbeburerin*) — „einem 


der hübjcheften Mädchen feiner Zeit" — 
die fchon früher durch ihn die Mutter 
eines Sohnes**) geworden war. Cr 
heiratete jie am 14, Auguft 1835 und 
ihreibt: „Dies ift meine jetige jehr 
geliebte Frau, durch melde ich einzig 
und allein in meinen trüben Tagen, eini- 
ge dergnügte und angenehme Augenblice 
gehabt .... Bett fiebzig Jahre alt, 
fränflih und beinahe erblindet, wird 
mir bier wohl bald.der Trompeter zum 
Abmarfch zu der großen Armee blajen.“ 

Er hatte recht geahnt. Ars 12. März 
1856 ift-er in Magdeburg geitorben, 
jehr bald nach) der’ Vollendung feiner 
Aufzeichnungen. Im der Schlokbiblio- 
thef zu Schönhaufen; ift ein Exemplar 
von ihnen vorhanden, das Otto von 
Bismarf mit grimmigen Randbemer: 
fungen verjehen hat, — vielleicht gerade 
aus dem Familienzorn heraus, dak 
Heinrich Adaz, bei allem Fehlen und 
Irren, doch ein echter Bismard war und 
daß er fich daher doppelt verfündigte, 
indem er, mit biemardiichen Eigen- 
ſchaften ausgerüſtet, furchtlos, ſtark und 
tapfer, ſo armſelig Schiffbruch exlitt auf 
dem Meere des Lebens. 
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Das Krokodil im Speditiondbürn. 


Aus Wien jchreibt man; Eine Iuftige 
Geichichte, die befonders im Zeitalter des 
Bauernſchrecks“ ſicher wahr ſein könnte, 
wird hier augenblicklich viel belacht, und 
ſelbſt die unmittelbar Beteiligten ſtim— 
men, nachdem ſie ſich von ihrem erſten 
Schrecken erholt haben, in dieſes Lachen 
ein. Traf nämlich dieſer Tage bei einer 
hieſigen Speditionsfirma eine merf- 
würdige Sendung ein. Es war eine 
lange, ſchmale, ſargähnliche Kiſte mit 
einem lebenden Krokodil, das ſich auf der 
Reiſe vom Hagenbeck-Tierpark in Ham⸗ 
burg⸗ Stellingen nach Konſtantinopel be⸗ 
fand und in Wien einige Tage Station 
machen follte.. Das Krokodil, das be- 
reits. feinen Winterichlaf angelehnt 
hatte, der gewöhnlich von Mitte Oftober 
bis März dauert, jollte den beigegebenen 
Behandlungsvorichriften zufolge in Wien 


etwas „aufgetaut” werden, da das jtän- 


dige Verweilen im freien ohne Be» 
wegung bei der in den Nächten herrichen- 
ben Kühle immerhin das Wohlbefinden 
auch eines Krofodils ungünjtig beein- 
fluffen fönnte. Yange ferbrah man fich 
den Kopf, wohin mit dem eingefargten 
Krokodil, Schlieklih fand man einen 
Ausweg aus der Verlegenheit und ent- 
fchloß jich, die Kifte, die eine Heine ver- 
gitterte Zuftöffnung hatte, jammt ihrem 
„winterichläfrigen” Anhalt einfach in die 
Büroräume des eriten Stocd8 zu ftellen. 
Dort ftand fie niemandem im Wege, da 
am darauffolgenden Sonntag die Be: 
amterl ohnehin nicht zu arbeiten hatten, 
und am Montag follte dann der Weiter: 
transport nah Konitantinopel erfolgen. 

n folgt der tragifomiiche Teil der 
Geſchichte. 

. Der erite Beamte, der am Mon- 
tag früh fein Büro auffuchte, öffnete 
ahnungslos die Türe. Kaum ftand er 
auf der Schwelle, als er einen Schrei der 
Ueberraſchung ausitieß und im nächiten 
Augenblid die Türe frahend Weder zu- 
warf. Mit fihlotternden Knieen und 
blafien Angefichts berichtete er den auf 
feinen Schrei herbeieilenden Angeitellten, 
daß er fich beim Deffnen der Türe plöß- 
lih dem SErofodil gegenübergefehen habe, 
das fich, bei feinem Anblid auf die 
Hinterbeine und den Schwanz ftütend, 
erhoben, den Nachen geöffnet und nad) 
ihm geichnappt habe. Kein Zweifel, das 
„winterſchläfrige“ Hrokodil war in der 
warmen Büroluft etwas zu ſehr auf⸗ 
getaut. Offenbar waren dadurch auch 


ſeine Kräfte wieder erwacht, und es war 


ihm nicht allzu ſchwer geweſen, durch ein⸗ 
faches Strecken des Körpers die Kiſte der 
Länge nad aus dem Leim zu bringen. 
Nun war guter Rat teuer. Natürlich 
wagte niemand die Türe zu öffnen. 
Scließlih fam man auf die rettende 
dee, einem Tierhändler zu telephoniren, 
der im Umgang mit Krofodilen Erfab- 
rung bejaß. Diefer jchiette jofort einen 
feiner Angeftellten, der als früherer An- 
geitellter in der Schönbrunner Mienagerie 
aud Krofodile zu behandeln wußte, an 
den Tatort. Der erfahrene Mann 
wußte nım aud) wirklich Rat. Zunächſt 
ließ er fich einen Bejen verabreichen und 
betrat mit dieſer ſonderbaren Waffe 
dann kühn das Zimmer, hinter ihm her 
die zitternde Schaar der Speditions⸗ 
jünglinge. Sofort ſtellte ſich das 
Krokodil wieder in Kampfpoſitur, aber 
der erfahrene Tierbandiger läßt ſich nicht 
irre machen. Er hält der Beſtie den 
Beſenſtiel entgegen und wußte damit den 
Vorderkörper des Tieres ſo geſchickt zu 
dirigiren, daß keine Gefahr beſtand. Die 








Wehe Hals Yerhütung. 


Wenn Kinder wundern Hals haben, verbren« 
nen Sie deren Hals nicht mit 8 l. Mars 
temi Sie diejelben nicht mit einer übel riechen. 
den Stüd Aleiih, bad um ben Hals gebunden 
wird. Bilden Sie fih nicht ein, da meint, 
Shen teten Winuber ei taten am 

em B 
— — — 
'&in weher Hals it eine geläßetide 
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weitere Operation fah beängftigend genug 
aus, aber der Tierbändiger, der wußte, 
dak das -Krofodil im Trodenen jehr 
jchwerfällig ift, ergriff fühn mit der 
Hand den Schwanz des Tieres, redite 
das rlidwärtige Ende des Krofodils in 
die Höhe, und nun war das Tier völlig 
wehrlos. 8 verfuchte wohl, den Kopf 
zu wenden, und nad) dem Wärter zu 
fchnappen, doch waren alle Anjtrengun- 
gen vergeblih. Nafch wurde die jtarf 
derangirte Krofodilbehaufung wieder zu= 
fammengenagelt. Dann mußte das 
Krokodil, vom Befenftiel des Wärters 
dirigirt, in die Kifte fteigen, die fofort 
mit dem Dedel wieder verichlofien 
wurde, Eine Stunde fpäter trat das 
Krokodil die Weiterreife nah Kon— 
itantinopel an, nadhdem alle Vorfichte- 
maßregeln getroffen waren, daß das 
Krokodil unterwegs nicht noch einmal 
„auftaue.* 
— — B—— — — 


Ein Franzoſe bei Paul ‚Lindau. 


Am Antoine-Thenter zu Paris wird 
gegenwärtig Paul Yindaus „Staate- 
anmwalt Hallers“ aufgeführt; das ver: 
anlafte den Berliner Berichteritatter des 
„Temps“, den Autor zu bejuchen, um 
von ihm Näheres über die Entftehuna 
des Stüdes zu erfahren (das Drama tjt 
in. Deutichland unter dem Titel „Der 
Andre“ befannt). „Die Geihhichte des 
Stückes iſt jehr einfach,” fagte Lindau, 
„E8 war, wenn ich nicht irre, im Jahre 
1892. Auf einer Reiie las ich eine die 
„Affäre Allard“ betitelle Novelle von 
Frau Did May. Das Buch made ei- 
nen großen Gindrucd auf mich; ic) fagte 
mir, dak es Stoff zu einem pajjenden 
Stüd enthalten könnte, zumal wenn man 
mit dem eigenartigen pathologiichen Zu: 
ftand, der die Grundlage der Antrige 
bildet, einen Staatsanwalt, der einen 
Verbrecher zu verfolgen hat, behaitete. 
Der Stoff- reiste mich derart, daß td 
Frau Die May bat, mir für ein Theater: 
ftüc die Benubung der dee der „Affäre 
Allard“ zu geitatten. Sie tat das in 
liebenswürdigiter Weile; zum Dant 
erwähnte ich im „Staatsanwalt Hallers“ 
ihren Namen und ihre Novelle. Am 
übrigen habe ich die Novelle fpäter ine 
Deutiche überjegt.. Das ift die Ent- 
ftehung meines Stückes (e8 handelt jid 
in dem Stüd um einen Fall von Doppel: 
ch; in ein und derjelben Perjönlichfeit 
wohnen zwei ganz verichiedengeartete 
Weien, und das eine weit nichts von dem 
Tun und Lafjen des anderen)... Ic 
freue mich jehr, da man das Stüd, 
das jetst feinen zwanzigiten Geburtstag 
feiern fann, in Paris jpielt. Man hat es 
ihon oft iberjegen wollen, aber ein 
böjer Zufall wollte, daß der Verfucd im 
leßten Augenblid inftmer wieder jcheiter- 
te. „Staatsanwalt Hallers" murde 
zuerit in Dresden aufgeführt, und das 
Stüd hatte großen Erfolg. Der Herzog 
von Sachien-Meiningen, der fih für 
alles, was ich fchreibe, interefjierte, und 
der mich fpäter zum Intendanten feines 
Theaters ernennen jollte, entichloß jich, 
im fleinen Kreile mit Schaufpielern 
eriten Nanges eine Aufführung des 
Stüdes zır veranftalten. Diefer Auf- 
führung, die am 12 ‚November 1893 
ftattfand, wohnten ‘zwei franzöfiiche 
Tagesichriftiteller bei: Arthur Levy, der 
Berfafier von „Napoleon intime“, und 
Theodore Cahn vom „Figaro“. Cahn 
fchrieb in feinem Blatte einen jehr wohl« 
wollenden Bericht über das Stüd, und 
das war, glaube ich, der Uriprung meiner 
Beziehung zu den ausländiichen Drama- 
tifern, die e8 überjegen wollten . . .“ 
Das Stüd wurde jchließlih von Horeit 
und de Gorije überfet." — 

—7 

— Ymmer böflid. — Saft: Herr 
Mirt! Die.Fliegenplage hier ift ja gar 
nicht mehr auszuhalten! Bringen Sie 
doch den armen Tieren was zu ejjen! 
— Wirt: Augenblidlih! Laffen Sie fie 
nur bitte einftweilen Plag nehmen! 
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ein Geldeinleger unſerer Baut 
braucht ſich zu geniren unſere 


pe 


wegen irgendiwels: 
Angelegenheiten, 


»ie in Dem Bereih einer großen 


Banf liegen, zu 


befragen. 1niere 


Senntnih über Geldanlagen etc. fteht 
unferen Hunden ftets gernzu Dienften. 


Rapital, 81,500,000 


Heberfduß, 51,500,000 
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Veber EChampignonfultnr, 





(Auf Wunfd mehrerer Lefer der Abenbdpoft.) 


Der Champignon, hierzulande 
Mufhroom genannt, ift einer unferer 
feinjten Edelpilze. Er laßt fi) au 
zu jeder Zeit im Xahre ziehen. Die 
beliebte Winterfultur wird in Kellern 
ausgeführt, deren Durhfchnittsmärme 
eima 60 Grad Tahrenheit betragen 
Toll; die Sommerfultur des Cham: 
pignons erfolgt in Miftbeeten, aber 
aud im Garten, im Schatten von Ge: 
bölzgruppen unter einem die Nieder: 
Ihläge abhaltenden Vretterdache. Zur 
Kultur ift-Frifcher, nicht zu ftrohiger 
und nicht zu naffer Pferdedung not= 
mwendig. Dean jebt diefen Dung in ei- 
nem Schuppen auf einen Haufen auf, 
der mehrmals in Zmifchenräumen von 
acht zu acht Tager. umgepadt und da- 
bei ftet3 qut durchgefchüttelt wird, bi3 
er fich fettig anfühlt und eine gleich- 
mäßige Temperatur von etwa 95 Grad 
Fahrenheit zeigt. 





Mit dem fo vorbereiteten Dung 
werben die Kulturbeete etwa 32 Zoll 
breit und 14 Zoll hoch gepadt, indem 


man den Dung unter gutem Durd- 
fchütteln auffegt und mit ber Mift- 


gabel oder mit den Händen gut feit- 


Ichlägt. Haben ich die Beete erwärmt, 


fo werden fie mit Champignonbrut 
gefpict, die man alten, ‚abgetragenen 
Beeten entnimmt, oder, in Ermange: 
lung folcher, in einer Samenhandlung 
tauft. Man macht in 4 bis 6 Zoll Ab- 
3 Loc in daß 

die dann 


De je ein 21%, Zoll tief 
nd > es mit. 


wieder mi. Dung bt mi, 






















So: * —* van ei 


bald die Brut „[pinnt”, d. h. meiße 
Pilz⸗(Mycel⸗)fäden das Beet durd)- 
ziehen, dedt man e3 mit einer finger- 
ftarfen Schicht, auß fchmwerer Erbe, 
Lehm oder GStraßenjchlid beitehend, 





ab. 
° Wird in dem Kulturraume burd) 
| Spriten der Wände und Wege die nö- 
| tige Luftfeuchtigkeit erhalten und au 
| das Beet durch gelegentliches leichtes 
| Ueberbraufen mit laumarmem Waffer 
1’ mäßig feucht gehalten, jo erfcheinen die 
i Pilze nad 5 bi3 8 Wochen. Sie wer- 
| den, folange noch der Hut gefchloffen 
| ift, durch vorfichtiged Abdrehen zwei: 
| mal täglich geerntet, worauf man bie 
Erde an der betreffenden Stelle wieder 
| forafältig und vorfichtig feftdrüdt. 
Ein gut angelegtes Champignonbeet 
bleibt durchfchnittlich zwei Monate er- 
tragsfähig. Bei der Kultur in Mift- 
beetfäften werden diefe ftatt der Fen— 
‘fter mit leichten Brettern bebedt. Die 
unter Abjchluß des Lichtes gezogenen 
Pilze find meiß und zart. 





Telegrapfifhe Nolizen. 


nland, 








— In der Wahl zu Pueblo, Kolo., 
fiegte das Einzelfteuerfgftem für ftäb- 
tifche Zimede, mit etma 500 Mehrheit. 

— Zur Hochzeit ber Präfidenten- 
tochter Seife Wilfon mit Francis ®. 
Cühre,. am. 25, Nov., murben etiva 
400 Einladungen au&gefandt. 

— In Milwaulee ftarb der Yeuer- 
mehrmann Auguft-Pagen, — Thon 
da3 9. Opfer des Brandes in der Ans 
lage der „Goodyear Rubber Co.“ 


— Bei Wahlen in Hood River 
County, Oreg., ift, fomeit die Ergeb- 
niffe befannt Find, das ganze County 
gericht vom Xolte abberufen morben. 
Unfähigkeit murde diefen Richtern vor— 
geworfen. 

— ie aud Nem York gemeldet, ift 
Maurice Spangenberg, bisher Eriter 
Dffizier auf dem Bremer Dampfer 
„Großer Kurfückt“, “zum Kapitän be- 
fördert morben, in Anerkennung der 
Rettung von 105 Paffagieren des ver- 
brannten Dampfers „Volturno” dureh 
ihn und feine Leute. 

— Etaatöfefretär Bryan ernannte 
folgende Delegaten der Ber. Staaten 
zum 7. Weltfongrek des Sittenrein- 
heitsverbandes (dom 7. bis 12. Novem⸗ 
ber in Minneapolis tagend): Anthony 
Comſtock, James B. Reynolds, Clif⸗ 
ford G. Roe, Rev. D. C. McLeod, 
Rev. W. F. Crafts, J. Frank Chaſe 
und J. A. Pike. 

— In New York wurde die, im gan- 
zen Lande bekannte Chemikalien- und 
Laboratoriumsapparatefirma Eimer 
& Amend wegen falſcher Klaſſifizirung 
von Frachtſendungen mit einer Geld— 
buße von 8600 belegt. Sie iſt eine 
von 150 Firmen, gegen welche die 
Zwiſchenſtaailiche Verkehrskommiſſion 

Verfolgung wegen dergleichen einleitete. 


— ——  —— ———— 
Auslan®.. 


— Konvent des Miffourier Lehrer: 
verbandes in St. Louis eröffnet. Etwa 
4000 Delegaten. — J 

— Bank der „Arizona Sapings & 
Truſt Co.“ zu Douglas, Ariz., bom 
ftaatlihen Banktprüfer geſchloffen. 

— 55 Philippiner, welche nach Gent, 
Belgien, als eine der Attraktionen der 
Ausſtellung gebracht worden waren, 
follen dem Verhungern nahe fein! 
9 ftarben an Bloßftellung. Die Ueber- 
lebenden fagen, fie hätten feit 8 Mo- 
naten feinen Zohn erhalten, nachdem 
das betreffende Unterhaltungsunter- 
nehmen verfracht war. 

— Neuverbandlung des Morbpro- 
zeifes gegen Forftreferendar v. Knob- 
loch (Erſchießung des Gpeditions- 
firmaangefteflien Hebrih) zu Franf- 
furt a. M. begonnen. Knobloh war 
im Juni d. 3. fhuldiggefprochen wor: 
den, obwohl der Staatdanmwalt jelber 
feine Freifprehung megen Geiſtes⸗ 
tranfheit verlangt hatte. 

— Fl. Sylvia Panthurft in Lon- 
bon, melche verhaftet merben jollte, 
und ihre Freunde überlifteten die Poli- 
zei, die einer anderen Dame im Auto= 
mobil nahfuhr, während Erftere un- 
geftört in einer Verfammlung : prad 
end den Hauptmann Sir Vane ala 
Befehlahaber der neuen Freimilligen- 
verteidiqungsarmee für bie Suffra⸗ 
getten antünbigte. 
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— Galant. — Dame: „Ich trage. 
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"Shwindlertrufl. 


Das organifirte Treiben der Wahr: 
fager in Chicago. 





Antereffante Anflagerede. 





Hilfsftaatsanwalt $leming hält fie gegen 
€. P. Bertfhe und James Ryan. — 
Ein recht gewinnbringendes Gefhäft 
und feine Methoden. «+ 





Eine recht anſchauliche Schilderung 
bes „Wahrfagertrufts“ in Chicago ent- 
warf heute Hilfsftaatsanmwalt Fleming 
in dem von Zufchauern dicht gefüllten 
Gerichtsfaale von Richter Waiter im 
Kriminalgerichtögebäude bei der Er— 
Öffnung des Prozefjes gegen C. P. 
(„Barney“) Bertfche und James Ryan, 
genannt „Brofefior Charles E. Crane”. 

„Es wird beiviefen werben,” Tagte 
Herr Fleming, „daß feit dem Jahre 
1911 ein allgemeines Einvernehmen 
zmifchen allen Wahrfagern der Stabt 
beitanden hat. Ym Frübjehr jenes 
Sahres wurde von Bertfche, Frank und 
Sames Ryan und ihren Frauen bei 
einem Efjen im Haufe 1316 ©. Midi- 
gan Abe. der Grundplan zu dem Truft 
gelegt, und bald darauf eröffnete Frank 
Ryan, ein Bruder von James, in jenem 
Haufe ein MWahrfagegefhäft. Diele 
Buden wurden entweder „Buchhand- 
Iungen“ oder „Bibliothefen” genannt, 
die Kunden hießen „Bücher“. War ein 
folhes „Buch“ mieberholt zu einem 
Mahrfager gelommen, fo bezeichnete 
man ihn al3 „Nummer 38", was fo 
viel -bebeuten follte, mie daß.er ge- 
Tchröpft morhen mar. 

„Hrant Ryan nannte fich Profelfor 
Robert 8. Milton, kurze Zeit betrieb 
auch fein Bruder das Geihäft, und 
beide teilten fi mit Bertfche in den 
Gewinn, mofür Bertihe für Schuß 
foraen, VBerhaftungen verbüten und 
Beichwerbeführer über die „Buchhand- 
lungen“ beichmwichtigen. follte.” 

Dorfichtsmaßreaelit. 


Der Rebner jhilderte dann das 
forafältige Syftem von Vorfichtmaß- 
regeln, deffen die Angeklagten ich be= 
dient hätten, geheime Zeichen, Ein- 
gänge und Gänge, ſowie Türbewach— 
ung. Ram eine „Nummer 38”, um 
fich zu befchtveren, führte man ihn zu 
einem anderen „Profeifor“, der ihm 
faate, der von ihm Geluchte fer nicht 
mehr da. Wurde die Polizei angeru= 
fen, wurde gleichfalls ein Anderer por= 
gefchoben, fo dak der Beichwerbeführer 
in diefem den Schmwindler nicht zu er= 
fennen vermochte. 

Ein aemwilfer Harry Waite „arbeiz, 
tete”, mie Herr Fleming faate, unter 
dem Namen „Profeffor David f. 
Rob“ im. Haufe 1128 ©. Michinan 
Ave. Diefer wurde gezwungen, bie 
Stabt zu verlaffen, meil er Bertfche 








Der Zauber einer 
hübfhen Hautfarbe 


Stuart3 neue Calcium Sulphide Behand: 
fung befeitigt jchnell alle Hautaus- 
fhläge und giebt dem Geficht 

Farbe wieder. j 


Shr braucht nicht ewig und brei 
Tage zu warten, um Eure Finnen und 
andere Hautauzfchläge los zu werben. 
Ihr mollt fie fofort bejeitigt jehen. 
Nächte Woche wollt Xhr vielleicht mo= 
hin gehen und möchtet nicht gerne ben 
Ausſchlag mitnehmen. 








„Jebem gefälftt meine Hautfarbe, Teit Stuarts 
Galcium Wafers fie von Ausihlag 
gereinigt haben.“ 


Ahr könnt Euch davon rechtzeitig 
befreien, falls Ihr Stuart’ Calicum 
MWaferd einnehmt. 

Diefe wunderbaren Heinen Arbeiter 
haben böfe Gefhwüre in drei Tagen 
geheilt und manche Arten von Haut 
tranfheit in einer "Woche. 

Bedenkt auch, daß die meiſten Haut— 
mittel giftig ſind. Und außerdem 
elend langſam. 

Stuart's Calcium Wafers haben 
nicht das geringſte Gift in ſich. Sie 
ſind frei von Queckſilber, beißenden 
Droguen, oder ekelerregenden Opiaten. 
Dies wird abſolut garantirt. Sie 
können nicht ſchaden — ſondern be— 
wirken ſtets Gute — Gutes, wie Ihr 
es im Spiegel wahrnehmen könnt je— 
den Tag mit Euren eigenen Augen. 

Schämt Euch nicht länger, indem 
Ihr ein fleckiges Geſicht habt. Laßt 
Euch nicht von Fremden anſtarren 
oder macht, daß Eure Freunde ſich 
— Eures Geſichtes ſchämen müſ— 


Euer Blut macht Euch zu dem, was 
Ihr ſeid. Die Männer und Frauen, 
die ſich vorwärts bringen, ſind die mit 
reinem Blut und reinen Geſichtern. 

Stuart's Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht nicht 
nur für Euch, wenn Ihr vor dem 
Spiegel ſteht, ſondern auch für jeden 
andern, der Euch kennt oder mit Euch 
Inch, ein angenehmer Anblid ift. 

vart’3 Calcium Waferd merben 









| tem ; - feine. 
Stelle Bertfhe einen Anderen | 
aus Zoledo, der dann ala „Profeffor 


von alle Rlaffe Apotbefe 
eo E Sie Shasiel vrkuft, Cie 


Waite“ figurirte. Gr zahlte Bertiche 
bi zu $500 ben Monat und zehn 
Prozent feines Getwinns, in zwei Mo- 
naten heimfte viefer „Brofeffor Waite“ 
325.000 ein 

Die Eindler waren alle gutge⸗ 
kleidete, gewandte Leute und verkauflen 
ſchwinbelhafie Aktien, Bonds oder was 
ſie fonſt ihren Opfern aufhãngen fonn= 
ten. Die Geihäfte gingen To alän- 
zend, daß James Ryan eine palaftahn- 
lihe Wohnung an Sheridan Road be⸗ 
ziehen konnte. 

Wurde brenzlich. 

Im vergangenen Februar begann 
aber der Boden zu heiß zu werden, das 
Haus 1316 S. Michigan Ave. wurde 
geſchloſſen. „Profeſſor Crane“ hatte, 
wie der Hilfsſtaatsanwalt ſagte, einer 
Frau Hope MeEldowney aus New 
Salem, Wis., erſt 8500, dann 83125, 
82500 und $12,500 abgenommen, an 
geblich um das Geld für fie anzulegen, 


und fich fjogar mit ihr verlobt. hre 
MWechfel murden zur Dld Eolony 


Iruit & Sapings Bant getragen, mo 
Bertfche fie unter dem Namen „E. P 
Ehrifty” hinterlegte. Am 7. März 
fam der Krad, und fämmtliche Wahr 
fager machten ſich unſichtbar, Ryan 
und Bertſche gingen nach Kanſas Cith, 
aber nicht ehe im Hauſe 1316 S. Mi— 
chigan Ave. in der Stille noch ein an— 
deres Opfer um faſt 820, 000 geſchröpft 
worden war. 

Sp meit die Nede des Hilfsftaat3- 
anmalt3. Als erſter Zeuge wurde Jeſſe 
Gillcage aufgerufen, Türwächter des 
Hauſes 1710 S. Michigan Ave., der 
Botſchaften zwiſchen den Brüdern 
Ryan und Bertſche befördert haben ſoll. 


——— 


Ber rote Bahn. 


Die Brandftiftung angeblih vom 
Geheimbund angezettelt. 








Menihenlebden gefährdet, 





Mehrere Perfonen von Seuermehslenten 
gerettet. — Der Täter entfommen, — 
Sahfhaden $1000. — Nette fi, wer 
fanrı. — £ampenerplofion, 





euer, das von ruchlofer Hand an- 
gelegt wurde, mütete gejtern im bier- 
tödigen Mietshaufe Nr. 1030 Tomn?- 
end Straße, gefährdete das Leben ber 
Bewohner und konnte erft gelöfcht wer— 
ben, nachdem e3 etwa $1000 Schaden 
angerichtet hatte. 

Edward Brady, Mitglied des Ha- 
fen- und Leiterzuges Nr. 24, fprenate 
bie. Zür, der Wohnung der rau Ed— 
ward Daden und fchleppte die einer 
Ohnmacht nahe Frau die Rettungd- 
leiter . hinunter. , Jakob Barnowski 
bom Sprigenzuge Nr. 14 rettete Frau 
Helma Strandberg und ihr Baby. 

Frank Wernecke, der 16jährige Sohn 
des Hauseigentümers, fah, mie ein 
Mann mit einer Kanne in der Hand 
den Keller betrat. Sobald der ver— 
dächtige Gefelle wieder auf den Hof 
hinaußtrat, ftellte Franf ihn zur Rebe. 
Der Kerl lief davon. Gleich darauf 
Thlugen Flammen aus den Kellerfen- 
ftern heraus, 

Im erjten Stod betreibt Nicholas 
Di Giovanni eine Kolonialmaaren- 
handlung. Er jtellte mar in Abrebe, 
Drohbriefe erhalten zu haben, die Po- 
lizet glaubt ihm das aber nicht. Sie 
it der Anficht, daß der unter bem 
Namen „Die Shmwarze Hand“ berüd): 
tigte Geheimbund die Brandftiftung 
angezettelt habe. 

Etwa 50 in der Wafchanflalt Nr. 
2246 SKey3 Place befchäftigte Mäpcheht 
verließen geftern, als fie erfuhren, daß 
im Stodiwerf unter ihnen euer au» 
gebrochen ei, ohne Weberftürzung das 
Gebäude. Der Brand wurde gelöfcht, 
— er $7000 Schaden angerichtet 

atte 

Geftörte Tactruhe, 


In der Herberge Nr. 702—706 ©. 
State Straße wurde heute früh durch 
die Erplofion einer Petroleumlampe 
Teuer berurfaht. Der Herbergäpater 
Laudi3 Smith, in deffen Zimmer bie 
Erplofion fich ereignete, medte feine 
20 Gäfte. Der Leutchen bemächtigte 
ih eine an Panit grenzende Aufre- 
gung. nn wilder Haft fuchten fie die 
Straße zu geroinnen. Bei diefer Ge- 
legenheit alitt ein gemiffer Harry 
Samples auf der Treppe aus, fiel. bie 
Stiege hinunter und erlitt außer einer 
Verftauchung der rechten Schulter auch 
ſchwere Quetſchungen. Er wurde im 
Notfallhoſpital verbunden. Seine 
Hausgenoſſen ſind ausnahmslos mit 
heiler Haut davongekommen. 

— — —ñ— — 


Das mörderiſche Gas. 


Ihm fielen geſtern drei Perſonen zum 
Opfer. 

Die Brüder Anton und John Boj— 
czuf, 27 und 22 „Sahre alt, murden 
heute Morgen in einem Fremdenzim- 
mer des Adams Hotel, Nr. 513—515 
DW. Adams Str., an Leuchtgas erftict 
aufgefunden. Im angrenzenden Ge- 
mac jchlief ihr Genoffe Kohn Eofad. 
Er mar betäubt, erholte fich aber bald 
wieder. 

Die Brüder Bojczuf Maren mit 
Eojad und anderen Dejterreichern ge: 
ftern Abend aus Sault Ste. Marie, 
Mich., hier auf der Sude nad) Arbeit 
eingetroffen und im borerwmähnten 
Gafthof abgeitiegen. 

Heute nahnd ein Zimmermädchen 
Gasgerud) wahr, der aus dem Zim- 
mer der beiden Brüder zu kommen 
ſchien. Sie holte ſofort einen Polizi- 
ſten, der die Tür, deren Oberlicht ge— 
öffnet war, ſprengie die Leichen fand, 
in das angrenzende Gemach eilte, das 





ud Coſad 





























Große Huck-Handtücher, 
jcalloped, zu 25c 


— reinleinene Hudhandbtücher, gezadt und hohlge- 
fäumt; große, fchwered Gemwiht und feit gemebt, 
* LEEREN —— | Unterzeug und fanch Arbeit. Subwah⸗Laden Be: 
Doppelter Satin Damaft au3 reinem Xrifh Leinen, Partie 1 — Seinene Elunnfpipen, DIS zu IE Um 


ä z 2 : breit, zu 5c. 
in fChönen neuen Entwürfen; 72 ZoM breit; Yard | Partie 2 — Leinene Clunyfpien, bis zu 3 Zoll 
zu 88c. 


breit, zu Sc, 
Manniih Sandichuhe 
für Damen, 85c 


— 1-Klafpe Handfchuhe, in Englifhen Dafs und ' 
Tans; fehr haltbar. 2-Klafpen deutſche Glace— 
bandfchuhe für Damen; neue Herbitichattirungen, 
fowie Schwarz und Weiß; fpeziell, 68c. 

16fnöpfige Lislehandfchuhe, in Schwarz oder Weiß, 
für die Hälfte — 28c. Subwah-Laden 


Grepe de Ehine, Charmenie 
und Grepe Meteor, 
68c—98c—1.28 


— doppelte Breite und ganz Seide; Waift und 
Skirt Tängen der beliebteften Seiven der Saifon, 
in Schwarz und jeder populären Straßen» und | 
Abend’- Schattirung; die Preife find volle 50 Pro: 
zent niebriger al3 bie regulär notirten. 

Eubwan-Laden 


2000 Stüde von leinenen 


— das überfhüjfige Lager eines Fabrifanten in 
Bremen; alle beiten Mufter, aroßes Sortiment — 
Edges, mit dazu pafjenden Einfägen; für Befak, 













Eine Raumung don 
Koriets zu 98c 


Unvollftändige Partien von hochfeinen Korfet3, in 
mittleren und langen Hüften Modellen, mit Spiten 
und Gtiderei bejebt; Korjets, gemacht, um für drei- 
oder viermal 98c verfauft zu merden — ungefähr 
200 herabgejeßt zmweds jchneller Räumung. 
eubwah-Laden 


Neiter von ishwarzen und 
farbigen Kleideritoffen zu 
33c—45c— 68c 
— 4000 Yards; in mwünfchenswerten Längen; alle 
Schmweren; neueite Farben u. Farbenfombinationen 
und Schwarz. Franz. und Storm Geraes, Whip- 
cords, Diagonals, Satin Cloths, Caſhmeres, 

Checks, Streifen uſw.; 40 bis 54 Zoll breit. 


Subwah⸗Laden 


Jahrlicher Verkauf von Muſterunterzeug für Männer, 
Damen, Knaben und Mädchen zu bis Erſparniß 


Wir kauften Muſter und überſchüſſige Vorräte 
von mehreren großen Fabriken zu einer bedeuten— 
den Konzeſſion, welche dieſen außergewöhnliche 
Wertegeben ermöglicht. SEubwah⸗Laden 

Wollene und Merino Union Suit3 für Damen, in 


Naturgrau oder Weik, 14 bis 1%, unte@dem Preife, 
zu 95c. 




























































Männer, jomwie Mädchen und Ainaben, merden in 
den folgenden Artikeln viele Gründe finden, um 
ihre Einkäufe in Mandel Brothers' Subwayladen 
zu beforgen. 


Schmwere baummollene Union Guit3 für Männer 
— einer Fabrik Ueberfhuß von Größen 44, 46 und 
48 Bruftmaß; zu weniger al3 den halben Preis, 68c, 


Muiter: Union Suits für 
Männer zu 1.68 


— diefe find aus nicht einlaufendem Stoff gemadt, 
in Naturgrau; Mufter und Fabrik =» Ueberfhuß 
Kleidungsſtücke. 

Schwere wollene Männerhemden — einreihig oder 
doppelbrüſtig — mit dazu paſſenden Unterhoſen; 
alle zu einer großen Erſparmniß — zu 78c. 

Schwere fließgefütterte Union Suits für Männer; 
gerippte, perfekt paſſende Kleidungsſtücke, mit ge— J 
ſchloſſenem Crotch; alle Größen; zu 85c. — 


Union Suits für Kinder, 
„Seconds“ zu 68e 
— wollene und Merino Suiis einſchließlich Ueber— 


ſchuß einer Fabrik; in Weiß oder Grau; viele zur 
Hälfte des regulären Preiſes markirt. 
Extra feine Qualität baumwollene Union Suits 


für Kinder; einer Fabrik Ueberſchußlager und Mu— 
fter; jpeziell zu 48c, 


Ertra feine Qualität baummollene Leibchen und 
Beinkleider für Kinder — einer Fabrik Ueherfchuß- 
lager und Muiter; das Kleidungsftüd zu 28c. 


Wolle: Blanfet3, Paar 4.65 


— feine mollene Blantet3, durch Hantiren leicht be= 
ſchmutzt und zerfnittert; alle in Größe für volle 
Doppelbetten. 


reduzirt 25% und 3314% 


‘in einer Auswahl von Weiß, Grau und den Kom 
binations Plaids. 


Gefliehte Union Suits 
für Damen zu 6Bc 


— in der neuen Hol. Hals acon; ebenfalls mit 
hohem Hals, langen oder kurzen Uermeln; in allen 
Größen zu haben. 

Mollene Leibihen und Beinkleider für Damen; leicht 
gemifcht mit Baummolle; „Second?“ und Muter, 
zu einer Erjparniß von einhalb. 


t 
Mollene Union Cuit3 für Damen; mit Baumtmoll- 


faden, um da3 Einlaufen zu verhindern; etwas feh- 
lerhaft, 1.50. 


Union Suits für Damen, 
„Seconds, zu 48e 


— mittelfhwere baummollene Suit3; wenn perfeft, 
wäre ber Preis 50 Prozent höher — und in bielen 

allen doppelt jo hoch. 

Schwarze mollene Trikots für Damen, mit gefhlof- 

fenem Sit; ideale Winterfleidungsftüde; Leber- 

Thuß einer Fabrik zu 25 Prozent Erfparnif; 75c. 


Baummollene Damen Leibcehen, in mittlerem Herbft- 
gewicht; ange Wermel oder ärmellofe Facona — mit 
dazu pafjenden Beinkleidern; „Seconds“, zu 38c. 


Gretonnes zur Hälfte, 18c 


— 5000 Yard3 importirte und einheimifche Ere- 
tonnes, einfchließlih enalifcher und franzöfifcher 
Macharten; neue Entwürfe. 


Gardinen:Neke zur Hälfte, 18c 


— 2500 Yard3 Filet Gardinen Net und Fifchne- 
Gemebe. 








Subwah⸗Laden 


Reſter von Bourette— 
Outing-Flanell, 760 


— Streifen und Plaids, aſſortirte dunkle Farben, 
3 bis 8 Yards. Subwayh⸗Laden 


Bedrucktes Velour Kimono Flanell; geblümte und 
figurirte Entwürfe, in Kombinationsfarben; waſch— 
bar; zu 9. 


Reiter von Waſchſtoffen, 5e 


3 Pfund, volle 72x86 Zoll Cotton Batts, für Com- 
forter3, 58c. 


Yard breites Silkoline, 106; Berfian Challis, 41c 


Kubhans-Bettücher, 5Be 


— 81x90 Zoll; fehr jchwerer Faden; hält da3 Man- 
geln aus. Subwah-Laden 
Hohlgefäumte Kiffenbezüge, 45x36 Zoll, zu 121%. 
Ungebleichte Kiffenbezüge, 45x36 Zoll, 9c. 


Subwah⸗Laden 


Leinene Initial-Damen— EB: 
taichentücher, 6 für 28c n 


— gute Qualität, mit jchönem geftidten Initial, 
bolle Größe. Subway⸗Laden 

Einfache leinene Damkntaſchentücher — ungefähr 
2000 Dutzend — alles perfekte Waare — nur für 
Freitag, zu 31%c, ? 


Männer: Tafhentüher zu Be 


— große leinene Tafchentücher, mit 143Ölligem und 
| I, zölligem Saum; außergemöhnlicher Wert. 


1000 Ledertaihhen zu $1 


— Handtafchen aus echtem Leder, in ungefähr 50 
Sorten; die Erfparniß ift aut die Hälfte. 
Meiten-Effett Gürtel aus franzöfiihem Suede, 
mit Tafchen, 50c. Subwah-Laden 



































































































































































































































und deshalb vor dem Zubettgehen die 
Ylamme ausgepuftet hätten. 

Die Leichen befinden fich im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 912 W. Mabdifon 
Str. Dort wird aud) der KKoroner jei- 
nes Amtes malten. 


Then Eleftrifche. Am Laufe des Mo- 
nat3 ereigneten fih 71 Straßenbahn: 
zufammenjtöße und 45 Zufammenjtöße 
bon Elektrifchen mit Kraftivagen, 




















“Be Olde Mossroof” 
: Straight Whiskey. 
Mit Whisken ift’s fo 
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Saben nichts zu tun. 

























































































An Leuchigad erftidt, das einem — eine Sa 
föabbaften 9 Ofen entftrömte, | ‚Wegen Mangels an Arbeit Haben yh 4 de Diele 
wurde geftern der 7Ojährige James | die Bundesgroßgefchtworenen fich heute D’rum laft ——— 
Clariſſeh Nr. 2636 W. 36. Siraße, bis Montag vertagt; dann werden ih— Euch im dach 
aufgefunden. Sein Freund Patrid nen bomBunbesbiftriftsantvalt mehre⸗ u * —— 
Scanlon, Nr. 26 Franklin Ave., River te Hleinere Fälle vorgelegt werden, und ® 
Soreft, der ihm befucht hatte, war bes am Dienstag werben fie entlaffen mer- 
wußtlos. Die Polizei fhaffte ihn nah den. Einen Tag fpäter werden bie Roehling& 
dem Gountyhofpital. Dort wird fein Großgefhtorenen des neuen Termins Sch 
Zuftand als äußerft beforgnikerregend | zufammentreten. c utz, Inc. 
bezeichnet. — Distillers & Importers 

















Zur Unfallschronif, Gesründet 1853. 


m Monat Dftober ereigneten fich 
bier 399 Straßenbaßn-, 111 Kraft: | 
magen- und 398 andere Unfälle. n- 
folge der Straßenbahnunfälle erlitten 
350 Berfonen mehr oder minder 
ſchwere Verlegungen, und eine Perfon | 





ET CHICAGO, IL | 
* Nach einen Streit mit feiner Gat- p 


tin leerte heute der 3Sjährige Yyleifcher 
| Thomas Berneh, Nr. 2662 Orhard 
Straße, ein Flächen Karbolfäure. 
Er lebte noch, al3 die Polizei traf. 
Die fhaffte ihn nach dem Wlerianer- 
bofpital. Dort wird fein Zuftand als 
nahezu hoffnung3los bezeichnet, 


3 — * * Fine m! "Cs ii 




















EMIL H. SCHINT, 


139 N. Clark Str, nahe R 


Ge: Euukn Sa Ai 























id Gene a 
murde getötet; infolge der Kraftiwa- vr. 
—— erlitten 104 Berfonen Ver⸗ 


ig; Perfonen „fielen 






























aus eigenen Mitteln einfach richt 
ind nen Und nun . 













Abendpost 


ibenbpoft*- Gebäude, 101-103 S. Filth Ave. 
Ede Monroe Eirape. 
SOHICAGO ILLINOIS. 


5 Private Exchange 1498 Main, 
TELEPHON: | omatı 53-356, 


Muurmer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 
} im Boreus bezahlt, in ben Mer. 
Es ee 
2 Bit Gonniagpofl. .uu..0000n000u0n0n 0000. BEOR 
— —— 
Entered as Second Class Matter September 9th, 
3800, atthe Post Office at Chicago, Illinois, under 
= Ast of March 34. 1878. 
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Fortihritt und Muderei. 


F In allen Großſtädten des Landes 
‚it längſt die Erfahrung gemacht wor⸗ 
ben, daß bie „Reformer“ fich früher 
oder jpäter al3 Prohibitioniften und 
Sabbathfanatiter entpuppen. Eben 
beöimegen ift e3 den Sreifinnigen auf 
bie Dauer unmöglich, im Bunde mit 
ben Reformern die ftädtifche Mikmirt- 
Ihaft.zu befämpfen, — die den Zu- 
enbhaften überdies doch nur Neben- 
ache iſt. Daß auch die Partei ber 
ſozialen Reformen ſich vorwiegend 
aus Saluhnfeinden“ zuſammenſetzt, 
hätte von allem Anfang an jedem Li- 
beralen erfennbar jein müffen. Die 
„BHortichrittspartei” nahm ihren Aus» 
gang aus den Prohibitionzitaaten des 
mittleren Weiten? und ftüßte ſich 
überall auf den unbuldfamen Flügel 
der republifanifchen Partei, oder, mie 
Gouberneur Denen einmal 
bie „Erant3“. E3 war deshalb nur 
olgerichtig, daß die neue Partei fich 
t bas Frauenftimmreht erklärte, 
und ihr Führer Roofevelt jich auch zu 
biefee Reform befennen mußte, ob- 
wohl er bis zu feiner Aufitellung als 
fortſchrittlicher Präſidentſchaftskandi— 
tihr Gegner geweſen war. In Il—⸗ 
linois hätten die Fortſchrittlichen al— 
lein die Einführung des beſchränkten 
— allerdings nicht 
urchſehzen können, weil ſie in der Le— 
zislatur nicht die Mehrheit hatten, 
aber fie machten ſich den Führerinnen 
o nützlich, daß dieſe faſt alleſammt 
ich der Bull Mooſe Partei anſchloſ⸗ 
en. 
Unter ſolchen Umſtänden kann die 
Runde nicht überraſchen, daß die Ober— 
häupter der Partei ſich bereits mit dem 


Bedanken befreunden, ſie zum Erben 


ber Anti Saloon League zu machen. 
In allen Städten von Illinois, die am 
Dienstag über die Erteilung oder Ver— 
weigerung von Schankgerechtſamen 
abſtimmten, haben drei Viertel der 
Frauen ſich gegen den Getränkehandel 

klärt. Es iſt alſo klar, was die Fori— 
chrittspartei zu tun hat, um ſich der 
weiblichen Stimmberechtigten zu ver— 
ſichern. Da aber ihr männlicher An— 
hang ſich zu verkrümeln beginnt, muß 
ihr um ſo mehr daran gelegen ſein, die 
Frauen einzuheimſen. Auch kann ſie 


| 


buch die Befürmortung der County- | 
oder jelbft der Staatäprohibition nicht | poraufgegangenen Sahrzehnts gegen- 


biele männliche Anhänger verlieren, 
teil ja, wie gejagt, die große Mafie 
ber Partei ohnehin für die Zivangs- 
tugend Ihmwärmt. Wenn die Führer 
überhaupt noch Zögern, die Sache der 
Prohibitioniſten zu ihrer eigenen zu 
machen, jo liegt das nur daran, dak 
das Staatsobergeriht das Frauen- 
ftimmrechtsgeje als verfaffungsmwid- 
tig umftoßen mag. Sie werben alfo 
vielleicht erft die Enticheidung des Ge- 
richtshofes abwarten, ehe fie das Mag- 
niß unternehmen, doch ift es aud 
möglich, daß fie jich entichließen wer— 
ben, den faluhnfeindlichen Wind, der 
gur Zeit „auf dem Lande“ weht, unter 
allen Umftänden auszunüten. Steht 
do nach ihrer Anjicht die Unter: 
brüdung des offenen und gefehlich ge- 
regelten Getrüntehandels fo wie.fo an 
der Spite cller fozialen Reformen! 
Denn gibt e8 erft feine Saloona mehr, 
fo werden Armut, Zafter und Verbre- 
den ganz von jelbft verſchwinden. 

Daß alle amerifanifchen „Reformbe- 
megungen“ auf einfeitige Mucderei in- 
auslaufen, ift fehr zu bedauern, läßt 
fih aber anfcheinend nicht ändern. 
Die Oberflächlichteit, die den herbor- 
ſſechenden Grundzug des National- 
laralters bildet, mag auch diefen Feh- 
ler verſchulden. Es ift fo. bequem, 
alle gejelichaftlichen Uebeljtände auf 
den Galoon zurüdzuführen, und 
wenn aud) die amtlichen Ausmeife des 
Dinnenfteueramtes zeigen, daß durch“ 
bie Schließung der Wirtfhaften nur 
ber Schleichhandel und der heimliche 
Suff geförbert werben, fo lafjen fich 
die einfeitigen Eiferer in ihrem Wahn 
nicht beirren, Sie find für ftatiitifche 
Zahlen ebenio unzugänglih tie für 
Bernunftgründe. Diefen Monomanen 
aber ift e8 hauptfächlich zuzufchreiben, 
baß ber eigentliche foziale Fortfchritt 
nirgendivo lanagjamer von der Stelle 
rüdt, als in dem Lande, das fich feiner 
politiichen Reife und feiner hohen Be- 
gabung für die Kunft der Selbitregie- 
rung rühmt. 


„Totſchlagraten.“ 


Die New Yorker Zeitſchrift „Spec— 
tator” veröffentlicht einen „Iot- 
Ihlagausweis für 1912“, ver einige 
überrafchende Zahlen enthält und zu 
interejjanten Vergleichen herausfor- 
bert. Der betreffende Auffag enthält 
eine Zabelle, die zeigt, wie viele Morde 
und „Zotjchläge“ in dreigig amerika— 
niihen Stäbten mährend des Jahr- 
sense 1902—11 und im Jahre 1912 
zu verzeichnen waren, und in melchem 


Be or Sk die Totjchlagzahlen zu den 
Beoölterungszahlen ftehen — in der 
Meife, dah die Totichlagraten für jede 
100,000 Byte der Bevölterung ange: 


werben. 
- Daraus erhellt nun zunächft, daß in 
diefen dreihig Städten (in allen Teilen 
bed anbes) in dem Jahrzehnt 1902— 
im Durhiänitt auf je. 100,000 
ür das Jahr 7.2 Mork 


1 je 1 
— 
Ba 
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— 


| 


fagte, | 


auf 8,1 ftelite, alfo eine bon 
beinahe 1 Mord auf 100, zu 
berzeichnen ift. Zum Troft wird bazu 
gejagt, dah das Yahr 1911 nod 
Ichlimmer war, indem in demfelben die 
Rate auf 8.4 geftiegen mar, fo dak 
dem Borjahre gegenüber eine Fleine 
Abnahme zu verzeichnen if. 8 fteht 
natürlich jedem frei, daraus zu’ fchlie- 
ben, daß das Liebe Volt, die vielen 
Qugendpredigten und Ermahnungen, 
bie ihm im Laufe der Iekten Jahre 


wurden, beherzigte _ und. fich zu einer | 


Belferung feiner Wege befehren ließ, 


‚oder daß die berfchievenen Giege be3 


Frauenftimmmreht3 und der Triumph: 
zug der Frau überhaupt die Befferung 
berbeiführten. Der halbwegs WVorfich- 
tige wird fich indefjen hüten, feinen 
Kopf, oder au nur einen Nidel dar: 
auf zu vermwetten, daß wir den Rüd- 
gang jenen guten Einflüffen zu danten 
haben und verfelbe dementiprechend 
andauern wird. Denn angeficht3 der 
Statiftit mill e3 vielmehr jcheinen, 
dat die leichte VBefferung der Tatjache 


zu danfen ift, daß das Jahr 1912 nicht | 


gerade ein hervorragendes Profperi- 
tät3» oder „Buhm“-Jahr war. Zeigt 
doch ein vergleichender Rüdblid auf 
die früheren Jahre und ihre Zahlen, 
dab. die mirtfchaftlich Tchlechteften 
Jahre die fittlich beften, Fozufagen, wa⸗ 
ren; die „Ichlechten“ Xahre die wenig⸗ 
ften Morde aufzumeifen haben und 
zwar fo viele weniger ala die foge- 
nannten guten Nahre, daß ber Unter- 
Tchieb fehr auffallend ift und geradezu 
zu dem Schluffe drängt, daß, mie ber 
Eſel auf’3 Eis tanzen geht, der Ame- 
tifaner zur Mordiwaffe greift, menn’s 
ihm zu wohl wird! Das „Jahr ber 


fchiweren Not“ —1897 — fann fid | 


der niebrigften Mordrate rühmen, bie 
im Laufe der legten zwanzig Jahre zu 
berzeichnen mar — nur 4.4 auf 100,- 
000! — mährend das große Buhm- 
jahr 1907 (der TFinanzfrach fam be- 
fanntlich erft Ende Oktober dieſes 
Jahres) die höchite Rate (8,8 von 100,- 
000) bradite. 

Noch auffallender und mit viel qrö- 
ferem Nachdruck zu beſtimmten 
Schlüffen drängend, ift ein Vergleich 
ber Zotjchlagraten der verjchiebenen 
Städte. Dem Chicagoer, der e8 ge- 
toohnt ift, tagtäglich in den Lokalſpal— 
ten feiner Preffe Berichte über mehrere 
Mordtaten zu finden, und fich nadj= 
gerade an den Gebanften gemöhnt 
hatte, in der lebensgefährlichjten Stabt 
des Landes, wenn nicht des Erben- 
rundes, zu leben, wird e3 ftarf über- 
tafchend fommen, zu erfahren, daß er 
in dem Punkte faum mitreden kann, 


| und Chicago, weit entfernt, für fid 


den Ruhm, die morbreichite Stadt zu 
fein, beanipruchen zu fönnen, einer 
ganzen Neihe anderer amerifanifcher 
Städte gegenüber fich geradezu als 
Zufluchtsort ängftlicher „alter Tanten” 
anempfiehlt. Denn Chicago fteht mit 
einer Totfchlagsrate von 9.6: 100,000 
für das Jahr 1912 zwar etwas über 
dem Durchfchnitt der in Betracht fom= 
menden dreißig Stäbte und hat für 
das Yahr 1912 dem Durchfchnitt des 


über auch eine Zunahme aufzumeifen 
(die Kahrzehntrate war 8.8: 100,000), 
aber was will das befagen gegenüber 
der Rate von 64.3, deren fi bie 
Stadt Memphis, Ienneffee, rühmen 
fann, oder auch angefichts der Rate 


Sharleitons, Süd Karolina, die ich | 
auf 40.4: 100,000 Stellt; der von 39.9, | 


die für Atlanta, Georgia, gilt; der 
34.4 Mordtaten für jede 100,000 der 
Bevölferung Nafhoilles, in Tenneffee, 
und jelbft noch den Raten von 27.5 
und 25.3, die für Nem Orleans, bezw. 
Savannah, Georgia, gelten!? 

Diefe jechs üblichen Stäbte, die 
rad) der Bundeszählung im Nahre 
1910 zufammen 849,280 Einwohner 
Katten, berichteten für das Jahr 1912 
insgefammt 333 Morbtaten, während 
Chicago mit feinen 2,185,383 (in 
1910) e3 im jelben Jahre (nach der 
vorliegenden Statiftif) nur auf 219 
brachte. Wäre die Morbluft oder Ge- 
malttätigfeit in Chicago fo groß mie 
in jenen jechs füdlichen Städten, dann 
müßten für 1912 hier rund 860Mord- 
taten zu verzeichnen fein; gälte für 
Chicago die Totfchlagrate von Mem- 
phi3, dann mären für das vergangene 
Jahr bier rund 1400 Morde und 
Zotfehläge zu verzeichnen! In noch 
piel Ihlimmeren Lichte erfcheinen jene 
üblichen Städte im Vergleiche mit an= 
deren nördlichen Städten, die nicht, 
wie Chicago, Dant feiner Lage und 
Zugänglichkeit, der Hauptfammelpunft 
der berufsmäßigen Verbrecher des gan 
zen Landes find: 

Milwaukee, Newark, N. J. und 
Rocheſter, N. Y., hatten zuſammen in 
1910 rund 932,000 Einwohner, an die 
83,000 mehr als jene ſechs ſüdlichen 
Städie; ſie hatten aber in 1912 ins— 
geſammt nur 42 Totſchläge zu vermel⸗ 
den und in den voraufgegangenen 
zehn Jahren nur zuſammen 173, 
während die ſechs ſüdlichen Städte in 
einem Jahre Zeugen von 333 Mord⸗ 
taten waren und für das Jahrzehnt 
2136 zu vermelden hattin! 

Nächſt Savannah, Ga., hat Louis— 
ville, Ky., mit 14.9 die höchſte Rate, 
dann kommt St. Louis mit 12.9, 
dann San Francisco mit 11.3 und 


Cincinnati mit 10.2. Je weiter nörd⸗ 
lich die Städte, deſto niedriger die Tot— 


ſchlagraten. Das iſt aber nur Zufall. 
Baltimore liegt recht weit ſüdlich und 
hat mit 3.9 eine ſehr niedrige Rate. 
Aber Baltimore hat dafür eine ſehr 
ſtarke „ausländifche“ Bevölkerung, und 
die Formel muß lauten: je größer der 
Prozentfag Eingewanderter, deſto 
niedriger die Totſchlagrate der Stadt. 
© Kiuderarbeit. 

Mit den Forderungen der Menjch- 
lichkeit und ben been gefunber fo» 
sialer Grundlagen find wir vollkom⸗ 
Em Bent Wir wiſſen, in 
a verfäumen auch ı 


| 
treffenden Lüden der ftaatlichen Ges 
| 
| 
| 
| 
| 


® find dahin abgeändert, be- 


zu fegen und gefallen ung ganz 
heuer in biefer jhönen Poje. Daß 
diefe menjchenfreundblichen Pläne bet 
und no öfter blofe Phrajen’ bleiben 
| ala bei den anderen, daS tümmert ive- 
| rig. Der Schein genügt. So ent- 
hait auch bie neue Zarıpbill die an- 
ertennenswerte Bejtimmung, daß von 
der Einzuhr in amerilanıde Häfen 
die erzeugniffe der Minderjährigen. 
arbeit ausgejglojjen jein jollen. Wach 
den Gejegen logiihen Dentens müßte 
demnach hierzuande ſelbſtverſtändlich 
überhaupt teine Vinderjahrigenarbeit 
| zu fınden jeın, denn jonjt hatte man 
teine Berechtigung, den Bormund und 
Lehrer für Die anderen zu jpieien. 
Aber auch bier beivagrheiter fidy eben 
das Sprichwort von dem Splitter im 
Auge des Nachbars, der den Balten 
im eigenen Auge nichi jehen läßt. 
Während in den meijten Staaten ber 
clien Welt die Stinderarbeit bereits 
dermaßen geregelt ift, daß von einer 
rüdfigtsiogen und den iyorderungen 
gejunder jozialer Entiwidelung eiit- 
gegeniaufenden Ausbeutung, im Yll- 
| gemeinen wenigftens, taum mehr die 
| Viebe fein fann, haben von den Staaten 
der linion nur einige wenige Derartige 
Gefege. ES gibt nody Staaten, bie 
feinerlei VBejtimmungen zur Ein- 
{hränfung der Stinberarbeit ha- 
ben, und in ben Staaten, mo e& 
welche gibt, find fie entweder jo lüden- 
haft und untlar, daß ihre Nichtberüde 
fichtigung und Ueberſchreitung über- 
aus leicht gemacht iſt, oder ſie decken 
die Lage überhaupt nicht. — 
Man iſt nun allerdings in neueſter 
Zeit bemüht, das in dieſer Richtung 
bisher Ungetane zu tun und die be— 


ſetzgebung auszufüllen. Treibende Mo— 
mente ſind dabei vor allem die Klagen 
über den ungenügenden und unfähigen 
Nachwuchs an Arbeitskräften, der Ruf 
nach gründlicher und fachgemäß vorge⸗ 
bildeten Arbeitern, ferner die Einſicht 
von der mangelhaſten Durchſchnitts⸗ 
bildung der großen Maſſe überhaupt, 
dann aber auch die hie und da er— 
ſchreckend zu Tage tretende durch das 
Fehlen achtſamer Beaufſichtigung und 
Keitung . herbeigeführte Verwahr⸗ 
loſung der Jugend, nicht allein in mo= 
ralifcher Hinficht, jondern vor allem 
im Hinblid auf die körperliche Ent- 
widelung. AU diefen Bebürfniljen 
und Klagen jeheinen die neuen auf die 
Kinderarbeit bezüglichen Gefege bes 
| Staates New York gerecht werben zu 
rollen, wenigitens ihrer Anlage nad). 
Die vorher jehon beftehenden Bejtim- 


ziehentlich nerfchärft worden, daß zu= 
nächjt eine eingehende Unterfuchung ‘des 
betreffenden Kindes vorzunehmen ift, 
ob der jugendliche Körper fchon bie 
Anftrengungen und die äußeren Ein- 
flüffe der oder jener Arbeit zu ertragen 
fähig ift. Weiterhin ift die Zahl ber 
Handelözmweige, die äberhaupt feine 
Kinderarbeit befchäftigen dürfen, ver= 
mehrt worden. Das meitreichendite ber 
| neuen Gefege tft aber, wie der Sefre- 
tär des Komites für Kinderarbeit von 
New York erklärte, dasjenige, da$ bon 
den Kindern, ehe ihnen die Arbeit3- 


Schulbildung verlangt, während bisher 
nur der Nachweis einer Ausbildung in 
gemwiffen Fächern zu erbringen mat. 
Sämtliche Kinder haben den Nad- 
weis über den-abgejchloffenen Unter- 
| richt der erften fechs Jahre einer öf- 
fentlichen Elementarfchule oder einer 
ı ähnlichen Anftalt vorzulegen. Daß 
diefe Gefehe troß der anfcheinenden 
Schärfe und Pollfommenheit doc 
| in Mahrheit nur einen Anfang 
| bebeuten, läßt fih Daraus er- 


| 
| papiere auägeftellt werben, bejtimmte 


Iennen, daß eben immer no ben 
Kindern nah einem Durchfchnitt3- 
alter von 14 Jahren der Weg pollitün- 
ı dig frei gegeben ift, gerabe für bie 
Kahre, die die entfcheibendfte, förper- 
| Tiche mie geiftige, Entwidlung bringen 
und au diefem Grunde eine fürjorg- 
liche Führung notwendig machen foll- 
ten. Und von einer meiteren Ausbil⸗ 
| dung nach abgelegtem vierzehnten Le= 
benzjahr ift im allgemeinen nicht die 
Rede. Das vorzügliche Syitem der 
Fortbildungsfchulen, mie es Deutich- 
Yand bat, befindet fich bei uns noch 
fehr im argen. — Auh der Staat 
Maffachufetts hat in der lebten Zeit 
diesbezügliche Gefete erlaffen, ähnlich 
denen im Staate New York, doch ift 
man bier fogar noch ein bedeutendes 
Stüc weiter gegangen, indem man nut 
bei ganz befonberer Veranlaffung Kin- 
der unter Techzehn Kahren für Yabrik- 
arbeit freiläßt. Und hier hat fich ge= 
zeigt, wa3 eventuell ala eine Entjchul- 
digung für bie Unpolltommenbeit ber 


Eezema ist nur 
Haut tief 


Bewiefen dur D.D.D. 


Wenige Hautftörungen haben ihren Urfprung 
im BIute. Aber de weise: Dr. Evans, Er, 
Kommiflär für Gefundbeitöwefen und ein bes 
rühmter Schriftfteller über medisinifhe Yragen, 
erflärt: 

„Wir werden anfangen, bezügli der KHaut« 
erfranlungen Fortichritte au madhen, wenn wir 
zwei Dinge Iennen lernen: erftens, daß Haut- 
frankfheit nit aus unreinem Blut entipringt; 
zweitens, daß fogenannte BIutreiniger nicht 
folde Wirkung haben.” 

Beeilt‘ Euh deswegen und reinigt Eure 
Haut. Beenden Sie das Nuden und Brennen. 

Vertreiben Sie diefe Finnen. 

Entf&ließen Sie fi, jegt boraugeben, unb 
gie Sie fi felbft eine glatte, jammetmeiche 

eſichtshaut. 

Sie fönnen e3 mit Hilfe der mwunberbollen 
D. D. D. Bredcription tun — ein fühlendes, 
erfriſchendes —— — leine — —* 

ett, — s lindert au ter zarten Haut, 
Söffnet die Poren, ide % alten —S 
—* on ‚ge zen eine Haut wie b 
eines n. 

Alle Me bren D. D. D. Bir verfau- 
fen e$ unter pofitiber u Te er 

einen Cent. 
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bezwedten Verminderung ber 
Kinderarbeit ernftlicher Miderftand 
entgegengebracht wird, und zwar von 
einer Seite, bie ihrer ganzen politifchen 
Uebe eugung nach) ber 8* Vorkäm⸗ 
pe Fein follte, von der Arbeiterfhaft 
elbit. — 


Der Miderftand gegen bie neuen 
Gefege war fo energifch, daß eine be- 
fondere Unterfußung feiner Bemeg- 
gründe vorgenommen murbe, unb bei 
den Umfragen ergab fi, daß beinahe 
90 Prozent der Arbeiterbevölterung 
gegen das Gejeg eingenommen waren. 
Was man gegen die Beitimmungen 
geltend machte, war vor allem, daß da. 
mit die Erwerbämöglichkeiten der As 
beiterfamilien eingeengt würden, daß 
in viele Yamilien mit dem Intrafttre- 
ten diefer Gefege Not und Entbehrung 
eintehren müßten, weil der Verbienit 
ber Kinder in Wegfall füme 3 
iſt ohne weiteres zuzugeben, daß 
mit dem Wegfallen des Lohnes 
der Kinder dem Budget des Arbeits—⸗ 
mannes eine empfindliche Einbuße ent⸗ 
ſteht. Aber nun darum etwa die Ge— 
ſetze über die Kinderarbeit ganz zu 
ſtreichen oder, dieſen Bedürfniſſen 
Rechnung tragend, wieder abzuändern, 
wäre durchaus zweckwidrig und rück— 
fchrittlih. Da müffen eben andere 
Mege gefunden werden, wie Wittmwen- 
penfionen und Unfallägefehe, die den 
Ausfall wenigftend zum Teil deden. 
Die Fürforge für die heranmwachfende 
Jugend, die Zutunft der Nation, ift 
auf feinen Fall zu vernadhläfftgen! — 


Lokalbericht. 


— — — 


Undankbarer Geſelle. 


Unter $25 Strafe dem ſtädtiſchen Arbeits— 
haus überwieſen. 


Der 60jährige Edward Lund aus 
Racine, Wis., machte geſtern früh, 
kurz nach ſeiner Ankunft in Chicago, 
die Bekanntſchaft des 25jährigen Theo— 
dor Kumfert. Nachdem er ſeinen jun— 
gen Freund in Speiſewirtſchaften und 
Kneipen freigehalten hatte, nahm er 
deſſen Einladung, bei ihm zu übernach— 
ten, mit Dank an. Um zwei Uhr 
Morgen? durch ein verbächtiges Ge- 
räufh aus dem Schlafe geichredt, fah 
er, wie KRumfert jeine, bes Gaftes, 
Kleidertafchen durchfuchte. Als er nun 
aus dem Bette fprang, um feine Hab- 
feligfeiten zu retten, foll der überrum- 
pelte Dieb üher? ihn bergefallen fein 
und ihn fchmer mißhandelt haben. 
Der undantbare Gefelle wurde verhaf- 
tet, dem Stabtrichter Dolan vorge- 
führt und von biefem unter $25 
Strafe dem ftäbtifchen Arbeitshaufe 
überwieſen. 


Friſches Blut. 


Chef der Geheimpolizei hält geplante 
Heuerung für aut. 3 

Hilfspolizeihef Schüttler und Chef 
Gleafon prüften heute die Liften der 
400 Poliziften und Geheimpoliziften, 
melde die Prüfung behufs Beförbe- 
tung zu Sergeanten im Geheimbienft 
beftanden haben. Hauptmann Halpin, 
Reiter des Geheimpolizeibüros, er— 
Härte, daß die geplante Neuorgani- 
firung bortrefflich fei, da dadurch dem 
Geheimdienst friſches Blut zugeführt 
werben würbe. $m Hauptbüro würde 
bie Hälfte der alten Leute durch neue 
erjeßt werden, und etwa 100 müßten 
die bürgerliche Kleidung mieber mit 
ber Uniform vertaufchen, da fie die 
Prüfung nicht beftanden Hätten. ebe 
ber 45 Polizeimachen habe gute Ge: 
heimbeamte nötig. 

— — —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Mit Konzert , Zheatervorftellung 
und Ball wird der Kranfenunterftü- 
ungd- und ortbildungsperein der 
Deutfhungarn am Sonntag, 
dem 30. November, in Folz’ Halle, 
Larrabee Str. und North Ane., fein 
5. Stıftungsfeft begehen. Die Mit- 
mwirfung tüchtiger Kräfte bei der Auf- 
führung und eine® guten Drchefters 
für die Konzert- und Tanzmuſik ift 
gefihert, und ba der Vorfehrungs- 
ausfhuß aud) auf zufriebenftellende 
Bewirtung der seitgäfte Webacht 
nimmt, jo wird die Feier ohne Zwei— 
fel fehr unterhaltend und gemütlich 
verlaufen, Sie beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. Eintrittsfarten zu 35 
Cents gelten, wenn im Voraus ge— 
fauft, für Herrn und Dame, an ber 
Kaffe zahlt die Perfon 25 Cents, 


— — — 


Grobe Rüͤckſichtsloſigkeit. 


Der 4Ajährige Kontraktor Max 
Köſter aus Glen Ellyn, Ill. war ge— 
ſtern Abend im Begriff, einen vor der 
Halteſtelle Racine Abe. zur Abfahrt 
bereiten Hochbahnzug zu beſteigen, als 
der Schaffner die Gittertür zuſchlug. 
Die Folge war, daß Köſter auf den 
Bahnſteig geſchleudert und ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Er hat Aufnahme im 
Countyhoſpital gefunden. 


— — —— —— 


Durch eigene Sand. 


In einem durch Siechtum verurſach⸗ 
ten Anfall von Schwermut hat heute 
Morgen der 24jährige Fuhrmann Geo. 
Jezek, Nr. 1283 S. Millard Ave., ſich 
erſchoſſen. Der Koroner iſt benach⸗ 
richtigt worden. 


— Feine Marke. —PBaffagier: „Hier 
haben Sie zwei Zigarren, Schaffner; 
forgen Sie dafür, daß ich allein blei- 
be!" — Schaffner: „Wenn’s geht, recht 
gern! (Auf der nächften Station eine 
bon den Figarren biöfret zurüdge- 
bend.) Eine habe ich geraucht, mein 
Herr, rauchen Sie die anbere.... 
dann werbenSie weiter allein bleiben.“ 
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Große Offerte: Gorduroy 


Kleider für Damen 


Bweiter Floor 


eytra jchiwer, nahtlos, 
inden, 80€ wert, das Stüd 

Kiffenbezüge, 45 bei 367 

bafteQualität, gut ge 


Bafement, Mitte, 


Größe baumto.Blantets, grau od. weiß 


Rolle grau 
mit bübfchen Vorders, ausgezeichnete@chtves 


Wert das —A —* 81.05 


Volle Größe 
Sorte, 93.98 wert, das Baar $2,89, 


Volle gemiſchteBlankets, ſchwere 


£, boll gebleicht, Größe 81x90 Zoll, 


6 an jeden 54e 


oll, ſehr dauer⸗ 
A9e 


Zwei Facons von 


den vielen find 


Soeben erhalten, ein meiteres Sortiment von jenen 
praftifchen Eorduroy Winterfleibern, die gu diefem fpe- 
zielen Preis bedeutend befjer wie fie gewöhnlich find. 


In einer großen Auswahl von beliebten Faconz, 


mit 


Spißen- oder Seidelragen, feidener Gürtel und über- 


zogene Knöpfe, eine hübfche Facon ift 
abgebildet, in braun, Marine und 
Schwarz, Gröhen 32 bis 44, für 


85.95 


Spezielle Werte in Eoat3 zu S10 
Gute, dauerhafte Eoats für Damen, in der neuen 48= 
zölligen Länge; eine Facon abgebildet. Stommen in fei- W 

ner Sorte von Chinchilla und eng gefeänittenem Boucle 


Beachteg die neuen Pea 


ant-Nermel mit PNote:Effekt, 


Kragen N. Cuff3 mit grile bejeßt. An der Partie grup- 


pirt find viele andere — 
in ſchlichten und geſtreiften Coatings, 


ene ſchweren doppelſeitigen Cloths, 
I warm find, für 


acons zu Auswahl, 
und 


die 


810 


Sammet—-, Plüſch⸗ und 
Seiden⸗Hüte, 19 


ritter Floor 
Ein fpezieller Einkauf bietet Euch dieſe 
Gelegenheit, diefe Hüte zu diefem nies 
drigen Preis zu faufen. 


Die Hüte find in fehr guten Facons, 


meijtend in 


fchtwarz, 


Cammetiftoffe, . 


PBlüfh, Satin und andere Stoffe in 


dieſer Partie 


* 


eingeſchloſſen, 
| fein Hut in der Partie weniger 
ivie 69c wert, fpeziell, zu 


19c 


‚ Jeller Jinifö Pe Aiſzhüle 


Von auftralifhem grell appretirtem 


— re 


Auswa 


gemacht, in einer prachtvollen 
von Farben und zweifarbigen 


Effekten. Sehr biegſam „blocked“, damit 


ſie in irgen 


Deutſches Theater 
BUSH TEMPLE Si; Zu giate 


xel.t Dearborn 6318, 
Direltion “vw... re 
—— Heute Abend: — 


“NORA= 


oder „Ein Buppenheim”, 
1. Auftreten v. Frl. Margarete Taran, Freitag, 
7. Nobember: Auf vielfeitiges Verlangen: „Bol- 
nifhe Wirtichaft“, Direktor Nllrih Haupt als 
ötag, den 8. Nob.: „Bolniiche 
—* Eonntag, den 9, Nob.: „PBolnifche 


Breife: Loge W.: 82.00; Loge B.: $1.59; 
Loae E.: $1.25; Ordefter: $1.00; 1.,Barlet: 75:: 
1. Ballon: 75c und 50; Gallerie: 25c., 


fönnen, 


BPreife von 


Lachende Mufit! 


Ein Album der beliebteften und zeitgemäßen 
Dperetten, Tänze, Lieder und Märfhe in Drigi- 
nalausgaben. Da3 mufifalifde Schlageralbum 
Herbit 1913 enthält 47 Mufilitüde aum Teil mit 
unterlegtem Text. Elegant gebunden 81.20 


A. KROCH & CO. 


Amerikas nrößte Deutihe Buchhandlung, 


59 Ost Monroe Sir. 
«argifhen Wabafb und Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 
Alwiene Lehmann, ach. JYeichke, 
im Alter van 65 Jahren geitorben tft. Die Pe- 
erdigung findet fiatt am Samötag, den 8, Nob., 
1:30 Nadhm,, vom Trauerbhaufe, 1623 N. Mozart 
Etr., nad Waldheim. Um ftille$ Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Lehmann, Gatte, 
Ddtar, Alwine, Olga (Fran Gb. 
Berndt), Alma und Agnes Leh- 


mann, Sinder. 
Edward Allen Berndt, Entel, 


Sodesanzeige. 
Dentjcher Kriegerverein von Chicago. 

— Den Kameraden zur Nachricht, 

/ dab unfer Kamerad 

7 Geo, Eichner 

geitorben ift. Beerdigung fin- 
det Statt am Gamdätag, den 8 
November, um, 1:30 Nachm. 
vom ZTrauerhaufe, 126 E. Mis 
chigan Str., nad dem St. Bor 
nifazind- Friedhof. Die Veamten 
find erfucht, pünftlih zu erfheinen, um dem 
berjtorbenen Kameraden die legte Ehre zu er- 


weiſen. 
oſ. Schlenker, PBräfident. 
m. Schulz, Finanzſelretär. 


Tadesanzeige. 
—8 und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer vielgeliebter Vater 
William Sclöder 
(Satte der veritorb. Angela Schlöber geb. ill 
und Vater der verftorb, Margaret Heinze) im 
Alter von 85 Jahren am 5, November felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
flat am Camötag, den 8 Nobember, bom 
Trauerbaufe, 1820 Dahton Str, nah der Et. 
Therefiafirhe, von da nad dem St. Bonifaziuss 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohan Schlüder, Mar Balzer und Ni. 
dholas Schlöder, Kinder, nebit Vers 
wandten, 


ZodeBanze:ge 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein 
Sektion 1. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß am 8. 
d. M. die Schweſter 
Alwine Le mann 
1823 N. Mozart Etr.,/geftorben ift. Beerbigung 
am Samdtag, den 8. d. M., bom Zrauerhaufe 
nah Waldheim, nın 1:30 VBorm. . 
N. Bollmann, Präfident. 
E. Schuppenhauer, Sekretär. 


Zobesangzeige. 


geg und BVelannten die traurige Nad;- 
ti 1 dab meine geliebte Gattin und unjere 
uster 


Marie Engel gebor. Demmin 
im Alter von 57 Jahren geftorben ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Sonntag, den 9. Nos 
dember, um 1 Uber Nahm., vom, Trauerbaui: 
1834 @. 20. Etr., nah Waldheim. Um ftille 
Teilnahme bitten: 
Adolph Engel, Batte. = 
Anna Revpin, Tochter. 
Gharled Repypin, Echwiegerfohn. 
fie, William und Frau Tauer, Enkel: 
Tinder. boft 


Todebanzei;ge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Charles Schmidit 
am 4. Nobember 1913 im Alter von 56 
6 Monaten und 9 Tagen geftorben ift. 
gung am Eamstag, ben 8. Nobember 


1 Uhr Nahm., vom Zranerhant i 

Ape., mit 

— —— 
Sophia Schmidt, Gattin 


und dian 2, Blig, Töchter, 
Zobesanzeige _ 


bren, 
Die 


doft 


wer 


— 
a— en, 2 * 
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* —* * 
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eine Anzahl der jo be=- 
liebten Facons Krug werden 
95c 

am freitag 


erte, 
aum 


25c 


Todesanzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Gatte und Vater 
Charles Winter 
nach großem Leiden im Alter von 55 Jahren, 
1 Vionat und_8 Tagen janft im Herrn entichla> 
fen ift, am Dienstag, den 4. November. Di: 
Beerdigung findet ftatt am Series den 7. No- 
bember, vom Zrauerbaufe, 2731 3%, 22, Place 
um 11 Uhr Borm., nah dem Dalridge-iFriedhor. 
Die betrübten Hinterbliebenen: 
Sophie Winter gebor, Faber, Gattin. 
Billtiam, Charles, George, Henry, Jde 
Voight und Sophie Ziemann, 


Inder, 

Paul Boinht und Fred Ziemann, 
Schwiegerſöhne. 
Martha, Emma u, Eunice, Schwieger 

töchter. dind⸗ 


— 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Augnita F. Noiin, geb, Krauſe, 
Witte bon Heinrih Rofin, im Alter bon 76 
Jahren und 23 Tagen am Dienstag Morgen 
felig im Herrn entichlafen ift. Die VBeerdiguno 
findet ftatt am Freitag Nachmittag halb 1 Uhr 
bom Xrauerbauje, 2507 North ve, nah der 
evangelifch-lutb. Ehriftusfiche, Ede Humboldt 
Er. und Melane Ade., von da nad) dem Eon» 
cordia Gottesader. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Alvina Oswald, Thereſa A. Roſin, 
Marie E. Roſin, Töchter. 
Emmie, Clara, Ada, Robert, Leon 
und Leſter Oswald, Enlellinder. 
mido Fred Oswaldt, Schwiegerſohn. 


- 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Margaret Heinlein 
am 4. Nobember 1913 im Alter von 64 Jahren 
geitorben tft. Beerdigung am Freitag Vormittag 
un 9:30 vom Xrauerhaufe, 1000 ©. Grace 
Ave., Dal Park; Leichenfeier in der Deutichen 
Methodiftenliche an Wentworth Ave., nahe 39. 
Str, um 12 Uhr Mittags, und von dort mit 
Kutihen nah dem Daltwood Friedhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
George, Elisabeth, Yrau Marguerite 
G. Walled, Frau Mary Etender, 
Michnet Lawrence und William. 


Todesanzeige. 


use und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Mathilde Manh 
im Alter bon 26 Jahren und 2 Monaten felig 
im Herrn entfchlaferf ift. Beerdiguna findet itatt 
am Sonntag, den 9. November, um 11 Ubr 
Borm., vom Zrauerbaufe, 3152 Ball Etr. nad 
ber — Kreuz Kirche, bon da mit Kutichen 
nah dem Bethania-Gottesader. Um jtille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Willtam und Chriftina Maaf,, Eltern, 
auf und Theodor, Brüder. 
arh, Minnie, Margaret und SHattie, 
Geſchwiſter. dffa 


Geſtorben: John Kollkan, am 5. November, 58 
Je ze alt. Geliebter Gatte von Helen SKollan, 
aber von John, Paul, Frau Katharine Bulomss 
ti, Augujt, Helen, George und Alfred. Beerdi— 
gung am Camötag, den 8. November, um 9:30 
orm., dbom ZTrauerbaufe, 1939, Osaood Str., 
nad der St. Therefalirche, bon dort nad dem 
Et. Bonifazius- Friedhof. dofr 


Sur Erinnerung. 


n wehmiütiger Erinnerung gu wir des 
<xodestages meiner geliebten Gattin und unfe- 
zer undergeblihen Mutter 


Berta Bunde, 


weine — bor_ fünf Jahren, am 6. Nobember- 


8, duch ven Tod, entrilfen wurde. 
Ruhe fanft Hinieden, oft von uns bemweint, 


Bis des Himmels Frieden und mit dir vereint. 


Gewibmet bon deinem 
Gatten und lieben Kindern. 


Zur Erinnerung 
In mwehtnütiger und liebevoller Erinnerung an 
„meine Gattin und unfere teure Mutter 
Frau Biellow 
twelde Heute vor 5 Jahren, am 6. Nobember 
1908, geitorben ilt. 


Gefchieden bon uns, doch nicht bergeffen! 


Gewidmet von deinem tranernden Gat- 
ten, nebjt Tochter, Sohn u. Schwie⸗ 
gerfohn. 


Bur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen lieben 
Bater 
Gearge Dippold 
wel ente bor einem Jabre, am 6. Nobember 
a 1912, geftorben ift. 


Margaret Dippold und Kinder. 
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Geitorben: Katharine Schridel, am 5. 
November, 82 Sabre alt, in der Woh- 
numa ihrer Tochter Frau Emily Allmen: 
dinger, 5687 Nidge Ave; geliebte Mut: 
ter don Auguft Schridel, Frau Emily 
Allmendinger, Frau Bertha Fols, Frau 
Auguft G. Lunning und Frau Fred Kla— 
ner. Beerdigungsfeierlichteit 
Graceland Kapelle am 
Nodembert, 2:30 Nahm. 


Agitationsverfammlung 
WE mit Tanzlränzdhen u 
am Sonntag, den 9. November 1913, 2:30 Nach 
mittags, in der Bereinsballe, 1800 N. Halfteb 
Straße, beranitaltet bom 


Deuffehen Anterflüßungsbund Difte. 379 


Sparfaiie, Arantenfaiie und Sterbefaiie, 
Bezablt Kranlengeld bon $4 bis $10 die Woche. 
Eterbegeld von $400 bis 1000, BVeitebt feit 22 
Nabren und bat in Chicago 1300 Mitglieder. 
Vereinsvermögen eine Million Dollars. Damen 
und Herren bon 16 bis 55 Jahren werben bei 
diejer Gelegenheit frei ohne jede Unterfuhuna 
aufgenommen. Erftiihungen frei berabfolgt. 

Diefer Verein ift einzig im diefer Art. Es 
Braucht nicht erft einer frank zur werden oder fo- 
ar zu fterben bis das Mitglied etwas erhält, 
ondern er zieht das eingerahlte Kapital mit 
6 Brozent bei Lebzeiten zurid, 
n002,6,9 Tas Naitationskomite, 


5. affgemeine Heffifche Kirmef 
mit IDÖRF S”HA UL E 


756 ®. North Ave, Ede N. Halited Etr,, am 
Sontag, den 23. November 1913 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Karten im Bor» 
berlauf 25 Cents. An der Kaffe 50 Gent2. 
a nob6,15 


1.Stiftungsfest mit Agitation 


beranftaltet vom 


Deutfchen Verein „Alpenrofe“ 


am Samötag, den 8. November 1913, in ber 
Schiller Halle, 1560 Wells Str., nahe NorthAbe. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tidets 15c. 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches Zamilien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE, 


Münchner Küche. 
Ied. Abend u. Sonnt. Nahm. db. 314 Uße abi 


Oberbairifche Singfpieltruppe, 


bie Oberammergauer. famodo 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Barl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend unb 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
dibofa* 


COLE META 


Clart und Madijon Zweimal täglid 


BURLESQUE 


UMBIA BURLESQUERS 
Preife—Mats, 15 FB. Tdc. Abdo. 20. 2. 9. 


Schiffs-Karten 


von und naoh Europa 

5. Nob.: La Lorraine, Beeland, Lufitania, 

6. Nob.: — 76 Cãcilie und Kalſerin 
un Victoria. 3. Nob,: Bremen. 11. Nob.: 
Kaiſer Wilh. db. Gr, 12. Nob.: Lapland, La 
Savoie. Näch Fiume: 6., 15. und 22. Nov, 


a Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


in der 
Freitag, den 7. 
mido 


Vrombte, reelle Bedienung, —— 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Offen bis 8 Ubbs, Sonntags: 9 bis 1 Decm; 


Garantirt 


ber 
Jeder einzelne Grundeigentums-Golbbond, 
von und berausgegeden wird, als erite Öhhotbel 
auf bebaiıted Grundeigentum garantirk 
@te bringen 546% Binten. 
AND 


Heepae Tante 


Beltände über $1,700,000. 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen Dienftag und Samftag Abends. 

———e 

Damen⸗Anzüge nach Maß 


Se 








Holt a Waleroie 
gegen Sumbage 


Ihr erhaltet munberbar fchnell 
Linterung. Und bie Anmenbung ift 
fo leicht. 

Ahr reibt einfach MUSTEROLE 


cefhmwind darauf, dann ift ber ber 
Schmerz verichwunden — und ein 
wohltuendes, linderndes Gefühl tritt 
an feine Stelle, 
MUSTEROLE ift eine 


reine, weiße Salbe, mit 
Senföl gemacht. Man 
gebrauche es an Stelle 


des Genfpflaftere. E3 
berurfadt feine 
lafen. 


Aerzte und Kranfenmwärterinnen ber- 
wenden MUSTEROLE und empfeh- 
Ien e3 ihren Patienten. 

Sie werden Euch; mit Freuden be- 
ftätigen, melche Linderung e3 verleiht 
bei mwehem Hals, Bronditis, Bräune, 


——— re 


2ofalberidht. 


— — — 


Verſonalnachrichten. — 
TH | 














X 
| 
I 
| 
— Im Heim feine Sohnes Kohn d. | 
Logemann, 733 Robbins Terrace, iſt | 
fern im- Alter von 76 Jahren Sohn * | 
pemann geitorben, einst einer der größten 
Landbeſitzer im Staate. Bis vor 21 Jah⸗ 
ren gehörte ihm ein großer Teil des ge⸗ 
genwãrtigen Lake View, einſt alles Wei— 
deland zwiſchen Fullerion Ave., Noger3 
Bark und Weitern Ave. im Velten. Bei 





feinem Tode befaß er noch große Rarmen 
in ben ounties Afhland, Wie., Neffer- 
fon, N. 9., und Iroquois, Ill. auch ums 
fangreiche Landftreden in Chicago. Als 
Kind war er 1848 mit den Eltern mı3 
Deutichland nach den Ver. 
Fommen. Seine Gattin, geb. Marie» 
Dort, jtarb vor mehreren Nahren. &3 

überleben ihn folgende Kinder: Nofe, 
Mat, Kohn, Albert, Louis, Frau ©. €. 

lshoufe und Frau Georae Huber. Die 
Beerdigung wird morgen früh auf Rofe- 
bill ftattfinden. 


— —— 


Empfang und Ball, 


Staaten ge- 









Deranftaltung zum Beften des Baufonds 
der St, Paulsgemeinde, 


Im Goldenen Saale des. Rongreh- 
hotel3 wird morgen Abend ber Emp- 
fang und Ball abgehalten, vefien 
Reinertrag zum Beten des Baufonds 
der evangelifhen St. Paulsgemeinde | 
beftimmt ift. Die Gemeinde plant den 
Bau eines Altenheims, tmelches ben 
Namen St. Paulshaus führen foll. 
Der Empfangsausfhuß für morgen 
Ubend beiteht aus den Herren Adolph 



















DBiefer, Vorfiter, Kohn Hebel, Sr., 
Carl Bühler, Wn. Helmde, Julius 
Marling, Chas. Unrath, Xr., Robert 


Mieland, T, Berz, Valentin Müller, 
P. ©. Emith, U. 9. Grunewald, 
NR. E. Haarfh, und den Damen 
Unna Jürgens, Ella Harder, Louife 
Mayer, Eda Gerding, Lillie Xofetti, 
ZTillte Carr, Alfreda Zeiger, Emma 
Janſen, E. Wahlenmeier, Flora Kel- 
ler, Freda Mayer, Elfe Mayer, Ruby 
Stodmar, Amalia Dedert, Eugenie 
Maper. 
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Satte einen Saten, 























William %. Xccola Hatte am 26. 
Dftober im Hotel Normandie an der 
Süd Wabafh Ave. Karoline M. Ac— 
cola und Walter G. Spain unter der 
Anklage des unorbdentlichen Betra⸗ 
gens verhaften laſſen, in der Prozeß— 
verhandlung vor Stadtrichter Hop—⸗ 
kins konnte aber nicht der Beweis er— 
bracht werden, daß die Frau die Gat— 
tin Accolas iſt, und daher wurden 
beide Angeklagte freigeſprochen. In— 
zwiſchen hat der Bürgermeiſter dem 
Hotel die Schankgerechtſame entzogen. 

— — — 


* Einen Koſtümball hat der böh— 
miſche Wohltätigkeitsverein geſtern 
Abend zum Beſten ſeiner Kaſſe im Pil— 
ſen Pavillon an der Weſt 26. Straße 
und Süd Albany Avenue veranſtaltet; 
am Eingang wurden über 85000 ge— 
ſammelt. Etwa 2000 Menſchen nah— 
men an dem Feſte teil. 






















































Tragt kein 
Bruchband. 


Nach dreiffigjähriger Erfahrung habe ich für 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
hergeſtellt, welcher einen Beuch heilt. 


Ich ſchicke ihn zur Probe. 
Wenn Ihr ſaſt alles andere verſucht Habt 


smmt au mir. Wo —— ng babe i& 
Heinen größten Erfol t yeute beiliegen« 










Dies ik €. — Erfinder des 
ber —* — —— us feit Se More, 
re turi Benn Ihr brach 
*4 eh, ehreist *hm heute. 


Jen Ro Roubon 8 ich ſchide Euch mein iuſtrirtes 
er Brüche and ihre Seilung frei, weldhes 

Eu El Apparat, Preife und Yamen vieler 
Reute, weine ihn probitten und geheilt wurden, 
zeigt r gibt > re Zinberung, weni 
Füe ame Janseren gta) — aber Al 3. aebrauche 


— n Eu aut Probe, um zu beweiſen 
aa die Habrdeit fage Ahr feid der Richter, 
i iluftrirtes Bud ges 






otte Sur ebenio > 


üdt wie hunderte m n fein, dere 
riefe Ihr au # lefen Tönnt, — untenfteber 
— wien —A aus u: dt ibn heute. * 
eus bezablen, r Ihr meinen Ap⸗ 
—* eo hiet oder nicht. 





Freier Informations-Koupon. 


G. €. Brootß, 
2185 Etate Eir. Maridall, Mic. 
Bitte fenden Ele m Boft in einfa- 


Umſchla “ln t Bud und 
Sole Austuntt über Ihren für die 
Seilung bon 


Name, ._—....u.n..n.n.n....nn.an„un...2..... 







Ti nie „nu... 


——— Staat. rn. i 
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fteifem Hals, Ant, Neutalgie, Blut: | 
fauung, Rippenfellentzündung, Rheu- 
matißmus, Herenichuß, und 
Schmerzen im Rüden ober in den 
Gliedern, Verrenkungen, ſchmerzenden 
Musteln, Braufchen, Froftbeulen, an⸗ 
gefrorenen Füßen, Erfältungen auf 
ber Bruft (e3 verhindert ungen: 
entzündung). 

Bei Euerm Apotheler in 25c und 
50€ Büchfen erhältlich, und eine bes 
ſonders große Hofpitalgröße für $2.50. 

» Nehmt feine Nad- 
ahmunaen an. Menn 
Euer Apotheker es Euch 
nicht liefern kann, ſchickt 
J 25ñc oder 50c an bie 
MUSTEROLE Com⸗ 


panh, Gleveland, Ohio, 
und wir ſchicken Euch eine Büchſe zu, 





Portofrei. (57) 

Dr. %. J. Gordon, ein tmohl- 
befannter Arzt in Detroit, fagt: 
„Mufterole iſt ein unvergleichliches 


Mittel in meiner Praris und zubaufe,“ 


— — 





—ñ—— ——— 
— 


Shilierspiedertafei, 





Gut befuchtes und erfolgreich verlaufenes 
Konzert, 


‚sm großen Saale der Wider Part 
Halle war gejtern Abend ein bielföp- 
fige Publiftum verfammelt, um den 
bon ber beliebten Schiller- Liedertafel 
bargebotenen Genüffen zu lauſchen. 
Die Reihe der Männerchöre eröffnete 
ſehr wirkungsvoll der Einzug der 
Gäſte auf der Wartburg aus Mag- 
ners „Iannhäufer“, welchem fich fpä- 


Ter „Abendfeier” von Attenhofer, „An 


die Heimat“ bon Jüngſt, „An ber 
Ihönen blauen Donau”. von oh, 
Strauß und Anderes anfehloffen. Die 
Genauigkeit und der Schwung, mit 
welchem durchweg aefungen murbe, 
ftellten den Sängern und ihrem Chor: 
meifter Hans Biedermann ein fchönes 
Zeugniß des Fleißes, der Fähigkeit 
und der Begeiſterung für den deut— 
ſchen Geſang aus. Das Publikum 
nahm die ſchönen Gaben dankbar und 
mit herzlichem Beifall entgegen, auch 
der Geſangsſoliſtin des Abends, Frl. 
Marie Anna Kaufmann, einer ju— 
gendlichen Sängerin mit ſchöner und 
wohlgeſchulter Stimme, ſowie dem 
bbenfalls von Herrn Biedermann di— 
rigirten trefflichen Orcheſter wurde 
wohlverdiente Anerkennung zuteil. 
Der auf das genußreiche Konzert 
folgende Ball verlief nicht minder 
harmoniſch und vereinigte die Anwe— 
ſenden noch ein paar Stunden in be— 
ſter Stimmung. Einen großen Teil 
des Erfolges darf der Vorkehrungs— 
ausſchuß für ſich beanſpruchen, er be— 
ſtand aus den Herren Gottfr. Bau— 
mann, Ad. Brandis, Chas. Brand— 
ſtetter, John Kaeding, Alb. Fay, Paul 


Fabiſch, Hermann Gerſten, Julius 
Mildner, Albert Mionski, Paul 
Bluhm, John Heidemann, Jacob 
Dexheimer, H. A. Linnemeyher, Otto 


Schoenwerk, Fritz Stocker. 


— 1. — 


Folgen des Kartenſpiels. 





Frau Sarah Foſter wird mit einer Anklage 
bedacht. 


Wegen Empfehlung einer „Karten— 
lotterie“ wurde Frau Sarah Foſter 
geſtern von den Großgeſchworenen 
in Anklagezuſtand verſetzt. Frau Fo— 
ſter war die Gründerin von Karten— 
klubs, in denen Damen um Putzgegen— 
gegenſtände ſpielten. Manche Damen 
ſpielten mit ſolcher Hingebung, daß 
es den Gatten zu viel wurde und ſie 
die Behörde auf den Zeitvertreib ihrer 
Frauen aufmerkſam machten. Die 
Poſtinſpektion ſah ſich darauf die von 
Frau Foſter durch die Poſt verſchick— 
ten Reklameſchreiben an und ſtattete 
den Klubräumen im Freimaurertem— 
pel eine Beſuch ab. Dann kam die 
Anklage. 


—1- ⸗ 


Chryſanthemen in Fülle. 





Die ſchöne Blume Chryſanthemum, 
in 15,000 Exemplaren vieler Arten 
vertreten, wurde geſtern Abend bei der 
Eröffnung der Chryſanthemumausſtel⸗ 
lung in der Blackſtonehalle des Kunſt— 
inſtituts von einer großen Menge ihrer 
Verehrer bewundert. Die Chryſanthe— 
mumgeſellſchaft hat ihren Ehrenpreis, 
einen ſilbernen Becher, Charles H. 
Totty von Madiſon, N. J., zuerkannt 
und andere Preiſe im Werte von $2000 
verteilt. Zu Beamten erwählte ſie: 
William Klein Heinz, Ogontz, Pa., 
Präſident; A. Bauer, Indianapolis, 
Vizepräſident; Charles W. Johnſon, 
Morgan Park, Ill., Sekretaͤr, und 
Kohn N. May, Summit, N. J. Schatz⸗ 
meiſter. Die nächſtjährige Verſamm— 
lung ſoll in Indianapolis abgehalten 


werden. 
—ñ — —⸗ — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schlußno- 
firungen an ber Probuftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Ve izen, Depenter. 84 840c: Mai, 80 — 

— 86%c. 

Yu, 


Maid, osyemoer, 6X Mat, 69%c; 
Mai, dic; Sull, 


68% —6 
Hafe Ins. —— 3740; 


eſtrige Anfuhr von Weizen für den bie» 
faen, * Sa ftellte jih auf 46,000, von 9 i8 
auf 129,000, bon Seit auf 380, 000 3* 
„von bier muxrben 155,000 Bufbels 
Weizen, 328,000 Bufbels Mais und 283,000 
Bufdeld Safer 


Gepäteltes wanginriieti, Januar, 


Mai, $19 
Sähmalzs, Januar, $10.67%; Mat, $10.65. 


Rippen, Januar, $10.52%; Mai, $10.65. 


























bei freiem Eintritt ftattfinden, 
jprechen. 


De Et! See 





* Ym Samdtag Nachmittag um 
drei Uhr wird in der Fullertonhalle 
be3 Kunftmujeums ein meiterer durch 
Bilder anjchaulich gemachter — 
un 
zwar wird Profeſſor Viktor Shelford 
über „Die Bewohner des Süßwaſſers“ 


— Der — S -— * hab’ doch | 
die Bermögends 


SERIE Were — DV FR 


a voran. 


Saft nichts in langer Verhandlung 


in der Müllfrage getan. 





Das Sinwandererheim. 





Demnädft foll die nene Chicagoer Regie 
sungsanftalt eröffnet werden. — Ente 
hardt vom Bürgermeifter verfeht, — 
Hohe Sporteln, 


— 


Bier Stunden lang berieten geftern 
Nachmittag die Mitglieder der Mülls 
fommiffion und des Stabtratäfinang- 
ausfchuffes über eine Löfung der Ab- 
fallfrage und lehnten, mit 6 gegen 5 
Stimmen, die Einfegung eines Unter- 
ausfchufjes ab, der mit der Yllinois 
Rendering Co. unterhandeln follte, 
was dem Anwalt der Gefellfchaft, Al: 
fred Auftrian, die Bemerkung ent» 
lodte, e8 jei ihm unverjtändlich, wes— 
halb Vertreter der Bürgerfhaft fich 
meigern jollten, mit adhtbaren Bürgern 
eine gefchäftliche Angelegenheit zu erör- 
tern. Schließlich wurden dann Ge- 
Jundheitsfommiffär Young und ber 
ftadbtifhe Fachmann Allen mit Unter: 
bandlungen mit dem Anmalt betraut. 
Die Ylinois Rendering Eo. will alle 
Abfälle, unter dreijährigem Vertrage, 
umjonjt verarbeiten, $125,000 auf bie 
Wiederherftellung der Anlage ber Chi- 
cago Reduction Co. verwenden, ver- 
langt aber ftäbtifche® Leitungsmwaifer 
und die Anlage einer achtzölligen Lei- 
tungsröhre nach der Anlage umſonſt. 
Sie will $250,000 Bürgfchaft ftellen. 
Allen und Dr. Young befürmorteten 
einen furzfrijtigen Vertrag, biß . bie 
Stadt eine eigene Anlage bauen kann, 
doch bat erfterer um vierzehn Tage Ge- 
duld, damit Dr. %. M. Hirfh, der zehn 
Cents die Tonne für in einer Anlage 
an der Weit 31. Str. und Archer Une. 
am Fluß abzuliefernden Müll bezahlen 
will, die Durchführung feines Syftems 
in großem Umfang nachmeifen kann. 

Die Stabt hat, wie beabfichtigt, das 
Enteignungsverfahren zur Ermwerbung 
der Anlage der Chicago Reduction Co, 
geftern im Countygericht eingeleitet. 

Die Einwandererhalle, 


Mie Einwanderungstommiffär Ca= 
minetti geftern in Wafhington ver— 
ficherte, dürfte die hiefige Sregierungs+ 
empfangshalle für Einwanderer, für 
welche der Kongreß vorläufig $20,000 
ausgemorfen hat, demnädjft im Nem- 
berrngebäube eingerichtet werben. Das 
Perfonal wird aus fünfzehn bis acht- 
zehn fprachhfundigen Leuten beftehen, 
melche die hier eintreffenden Einman- 
derer nach ihrem Beitimmungsort wei⸗ 
ter befördern und namentlich junge 


en vor Verſchleppung ſchützen 
ollen 





Cuthardt verſetzt. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
auf Befehl des Bürgermeiſters William 
H. Luthardt, bislang Sekretär des 
Polizeichefs, an das Amt zur Prüfung 
bon Hausröhrenlegern, Maſchiniſten 
und Wandelbilderlechnikern verfetzt 
und Vernon L. Bean, welcher letzteren 
Poſten bisher befleibet bat, an Aut: 
hardt3 Stelle ernannt, mweil, wie ber 


Das Gehalt ift das gleiche für beide 
Uemter. 
$ette Gebühr. 


Die Großfleifher Swift & Co. ha⸗ 
ben an das Staatsſchatzamt ſoeben ei⸗ 
ne Gebühr von $75,045 für die Be— 
glaubigung der Verlängerung der Kör- 
perichaftsrechte vom 31. März 1913 
bi3 zum 1. Januar 1984 bezahlt, es 
ift das eine der größten, welche bislang 
entrichtet wurden, und fie ift ebenfo 
aroß, ala ob e8 ſich um eine neue Han⸗ 
delsgeſellſchaft handelte. 


———— 


Rein gefhäftsmähig, 


€. 9. Wayne von Rod Aland ift 
bon Stadtrichter Torrifon geftern mit 
feiner Klage auf $1850 gegen bie 
Bondsmaller €. MW. Wagner & Eo. 
wegen Nichtausführung geisiffer Auf: 
träge, jomwie ber Vermittlung einer 
MWahlmwette über $300, abgemiefen 
worden; die Firma mies nad, baf fie 
die Börfentegeln innegehalten — 

ay⸗ 





geſchäftsmäßig gehandelt hatte. 
ne hat —— angemeldet. 





Seit John das John das 
Trinken nten aufgab 


Bpn Johns Fı Johns — 







Verwandte Golden Remedy, das große 
Hansmittel für Trunfenbolde, 


Geruchlos und neihmadlod. Jede Dane Tann 
es im Geheimen & il n Tee, Aaffee 
oder Syei 


Beriuh Toftet nichts. 
Benn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Bater 
ee a * a ein Obfer des Brannt- 
meins ift. fo Ir nur Euren Namen 
—* Adreife au, a on ftebenden Koupon eins 
— vielleicht ſeid Iht Euer Lebeniang dani⸗ 
bar dab Ihr es DE babt. 


Freier — Koupon. 
De. J. * Mad Company 

382 Glenn Bldg., Gineinnati, D 

Bitte — Sie mie, 8 — mit 
mendender Boft, fann maß, Az: Iag, 10 


zab niemand —* 


en dh pas, me Tiofig Sir aben 


m —— — 















Straße. — ——— — 
— * u u? * 











Bürgermeiſter ſagt, der neue Polizei⸗ 
chef angeblich ſein Büro ſäubern will. 








am — 


— E— 


Tifchtucher 
ſtern * der en Ö 
getodhte echte Bar 7 
18x22-z0lL, ; SudıHand- 


2*5 ze. erben, er 
—** Teiche f fehler Ar die ar dic 
€ Beitdeden für Betten v 


tete Franfen, echt» 
au oder Rofa, zu.. 97. 
Gebleichte u. —* Gebleichte und 

fäumte Damasf = | jäumte re 
Servietten, 18x18 | masf-Sand 

Ball, geeignet für echtfarbigen ro te y 

Gebrauß in en 

—* GeGebrauch in tzzend 406; 


9 —X 23.18 = Sa eine fr gi, 
















5,000 Yards Fabrikrefter von Mohnir Brilliantines, 
tere Qualität, gut und dauerhaft, in 

KGimarz und farbig, Längen für — c 

lle3 pafjend, 29c Werte, die Yard 
Fabrif-Enden von rein |NRefter und Dbbs und Ends 
wollenen Sturm-Serges |von Hleiderftoffen u. Suit« 
und einfachen —*8* ings, ge Ih € Br 
fen, in fchtvarg und fars res, Melton Cloths, 
big, in Längen bi3 zu 1 ,Tmweed u. diagonalen — 
Yard, wert bis zu 60c — ings, in einfachen n. vor. 
fomeit drei Sitten dabon |Geimeben, I bi3 1Ye 
reichen, Tpea., ards, wert bi 
die A —— 150 3be; die Yard.. c 
Meiter bon * und Suitings, weldhe 
fih von den Verkäufen letter Woche angefam- 
melt haben; in der Partie find reinmwollene und 
Woriteds- Stoffe, in einer großen Auswahl von - 
einfache Staple-Schattirungen, in —— 
nen bis 6 Dards, wert 50c, Yard 

erged, Whlp- 


abrifrefter von reinwoll, Storm- nnd franz. 

es Taffetas Broadelothes, Scheine Clothes, —— 
Suit ngs Ehehiots, Nodelty Suitings etc, in Waiſt-, Slirt⸗, 
Kleider- und SuitLängen, in einfachen und fanch Geweben, 
wert 69c bi8 1.19 die Dard, am Preitag alle zu 


zu bedeutend herabaefebten Preiſen 


— Putzwaaren 


Sammethüte für Da— 
men und Miſſes — 
hübſch garnirt mit Fe⸗ 
der⸗Bands und fane 














Ri Pr ee ? am Neinmwollene | 52.50 reinwoll. 
Mn at .1.93 Zhibet Eoats f. | Serge Sfirts f. 
Damen und für Damen u. Mii- 
Tam D'Shanters Mifies — mit s 
für Mädchen und nettem, breitem | fe3, nette dra— 
Mified, and gu- Kragen und | pirte Modelle— 
ter Sorte jeide- Manjdettien — | mit Knöpfen 
nem Sammet ge- in Front mit | befeßt, an der 
macht, einige mit jeidenem Ornas | Seite gejichlist; 
Band und ge- ment zu Mnöpfen | in — * 
ſchneid. Schleife — auch wollene in Navy, Waiſt— 
aarnirt, ſehr po⸗ Chinchilla und | bands 23 bis 
pulär in dieſer gemiſchte Coats 29, Längen 34 
Saiſon — 37e — Größen 34 | bi3 42, freitag, 
Freitag... — 34 * eh fe rei 
fü. | tail für L hen, ſpegiell of⸗ 
— = verfauft, Außs | ferirt dDiejen 
hiedenen Harben und wahl zu Verlauf für 


eye bie Nuss 
en dc 


Süte werden Foftenlos "garairt 


———— ——— 











81.75 handgewendete, geichmeidige 
Leder-Slippers für Männer, in lohfarbig 
und Schwarz, gemacht aus gutem 
Bici Kidffin, Nomen, Opera und 
Everett Facons, in allen Größen 
bon 6 bi3 11, zu 83e. 


81.65 Schnürfchuhe für Knaben, A 
Gunmetal Calf und Bor Calfffin, 
ftarfe Sohlen, folide Schuhe, breite 4 
Ertenfion-Sohlen, alle Größen auf- 
wärts bis zu 5; ungewöhnliche Werte, 
für Freitag zu 83c. 


— zur Hälfte 


2de leichte Caſhmere Strümpfe f. Damen. 

25c, wollene ——— glatter ge⸗ 
ripper Oberteil 

—— gelte Damenitrümbfe, 





gerippter 




















25c Geide >. Damenftrümpfe, fchtvars 
oder Iobfar 

.2öc Derbh —* ‚Die ſchwere baumwollene 
Damenitrümpfe. 

25c Gafhmere_ Baby-Strümpfe, 
Seren und Zehen 

25c leichte Cafhmere Männerftrümpfe. 

25c fhwere mollene Männerftrümpfe. 

35cC SE und Worfted gemiihte Mäns 
nerit 


4: bi3 10 Sabre, zu 


2.87 


ben 2 


feidene 


















nd 
—2 835c_ fchwere (aibene Männeritrümpie, 


endet gemacht, 
ſchwarz oder farbig 


$2.25; für nur 


1.47 




















AUSWAHL 
zu 


in allen 











Nie zubor wurden 
folde Qualilitä- 
ten für weniger 
als $2.50 ber 
lauft — fehr 
fpesiell am 
Freitag 


SHandihuhe u. Mittens 


Zoppelte mwollene u. mercerized Yanfthand- 
fehuhe für Babies, in roja, hHimmelblau und \ Oc 






weiß, 19c Werte, für. ........ 


50€ Seide gefütterte Caſhmere ⸗ Ganbfäuße 
für Damen, nur in jehwarz, warm u. dauer» 
haft, andere verlangen 50c; Auswahl, au. . 





Lilöre;Yah Ale, Dog Head Darte — 
Dutzend ee — — —e — 

Whiskey, Mansfield Rye oder Bourbon, 

Gallone, 533.75; Quartflaſche für ........ 


Dom Grundeigentumsmarkt, Steuern bezahlen muß. 





Boul, und an der Sheffield Ave. verkauft. oftede der Sheffield und Nemport Ube,, 


| Eigentum eines Mitinhabers ber Lind: 
Adolph Raphael hat auf » Jahre 
von Richard S. Peale von New York ſten Clothing Co. 100 bei 150 Fuß, 


ı erworben und toill i in jener fi in leh- 
— A ale Dit Un ae terer Zeit allmählich entmwidelnden Ge» 


tögegend einen eleganten zmeijtö- 
des Hyde Part Boulevard, 197 Front: | ı Iwäf * 
fuß an erfterer, 118 Sub a Ießterer | ae — für Aeden· vnd war⸗ 

Straße, zu nad zehn Jahren von ni. A. Vauer Conſttuction Co. hat 
2000 und $2300 auf $2600 fteigen- | an Wlerander Nelfon das neue fünf: 

ben Jahreszins, Derpflichtung berah- ſwaige ** auf der Südſeite der 
lung aller Steuern und ber Errichtung | Huron Sir., 72 Fuß meftlic bon ber 
eines Gebäudes zum Koftenpreife von | Sevgmwid Sir., Grund 44 bei 100 Fuß, 

minbeftens $90,000 gepaditet. Peale ., 855,000 verkauft; e& ift mit $34,. 
* 2* 8 u = —— 000 belaftet. 

oftedfe des Hyde Bar —— 

der Rofakie, früher Die State Bank of Chicago Hat zu 


— — — — — — 
— — — 








63 bei —* Fuß, au 
$1000 und 81200 


14 


V STATE MADISON L 
November-Kleiderfioffverkauf —* Stirts, 


Die Testen Partien von un» 
ferem he Baar⸗Ein⸗ 


8 dorfolk⸗Kna⸗ 

wollene Fuhrmanns⸗ tauf von Pote 9 * 
1:73 (ans se - ben-Anzügen, aus dunfelge- 
—— Seide Lisle Männer⸗ ſtreiften u. einfachen blauen 


Größen 
bi8 16 Nahre; wert bis 









































































aus 


ftreiftem Bas 
nama, 
Birdle u. Gür- 
tel von Planell 


Reiter —— s, einſchließli ague —— Ca· 
bon abftechender | zacals, Boucles, fWottifen — Bıaid Bads ufo,, inLängen 
Farbe, Soutas | don 1% bis 24 Narbe, eine groke Varietät ue Auswahl; dom 


be Braid, Self 
cobered Knöpfe; 
auch 
Kleider, Größen 


6 — 
eine 
nur 


55 1.97 1.97 
Airgend anders könnt Ihr ſolche Schub: Werte bekommen wie diele 








Kleider für Rnaden 


$4.00 Weberzieher für na- 
ben — aus fchiweren grauen . 
Chinchillas, belted Bad oder 
Gürtel rundherum, gut ges 
macht, mit Shepherd Ched- 
ed Worited gefüttert, Grö> 





Saarllechten 


on Saarzöpfen, be 
ein ——— 8 86 Preis, 
ir folde MWaaren angefegt worden ift. 
Feine Menichenhaar » Zöpfer — beite Qualitat⸗ 
volle 24 Zoll lang — 2 
Unzen im Gewicht — 
gewünſchten Schatti⸗ 
MN zungen — außer grau.— 





rund $100,000 von Alma €. Hanjen 
Der Zahnarzt Dr. John Link Hat zu | und Anderen 80 Ucres Land an ber 
Bedeutende Liegenfhaften am Eyde Park | 319,500 das Grundftüd an der Nord» | Norbmeftede des Yrving Park Boule- 
barb und der Nord 58, Abe. erworben; 
es ift bereits in Bauftellen aufgeteilt 


Das Garrett Biblical Anftitute hat 
bon Flora 2. Thorfh das Zinshaug 
4534 Ellis Ave. mit Grund, 50 bei 244 
Fuß, mit $20,000 belaftet, erworben 
und als Teilzahlung ein Bacſteinhaus 
auf der Norbjeite 
Boulevard, 125 Fuß mweitlich von ber 
Sheldon Str., nebft Grund, 25 bei 131 
Fuß, und das Laden» und Wohnge» 
bäude 3141 Cottäge 
Grund 24.5 bei 110 Fuß, zu nicht ge- 
nanntem Preife abgetreten. 


Pe *— re hat an fFreberid 
hau —— 


82.75 Nleiber 
für Mädchen — 
hübſcher 
genloſer Facon, 

















8 
ik und Grau, fortirte Borbü« 
ren, mit u eingefaht 2. 79, 
das Baar für..........- 
Cotton B Blanfetd, langer warm 
—* ter Nap, in Lohfarbe, Weiß u. Grau, 
rte fancy Bordüren, „threa whipped 
Kanten, in drei Partien, das Paar, 


8%, 65€ um 53e 
Seide und Sammt 


36-31. Satin Charmenfe, reicher, weicher Kinifh — 
Kiss a —9 m ——— end, die Seide, 
we ieſe Saiſon ſo ſehr beliebt i 

5150 Werte, Die Da -,.98€ 
243öll. Moire Poplin⸗Seide, ſchwar t; weiß und far» 
big, Straßen» 2 Geſellſchafts ⸗Schattirungen — 
* waſſer clan R "1:00 Werte = für Coats, 

er und Be offe, erie — 
fpeziel die Yard 69€ 


Drei fpeziell bemerkenswerte — 
Seidenrefler &:: feidenen Reftern, einfache und 
* Gewebe, jchtwarz und farbig, Längen für Kleis 

er, Waiſts, Beſatzſtoffe uſww. Freitag, die Yard, 


250. 19co, 12340 
Seiden-Samml-Enden Surdert: zil Sunderte 


en; gerade das, mad Ahr münfcht; für Kleider-Be- 
(et 6, 






Rubivaaren ufto,, Freitag zu weniger als 
em halben Preiſe, jedes, 


390, 290 19c, I5c, I0e 
Schwere Mäntelitoffe 


543511. Winterwaare —— Zutteı in Navy, braun 
—* — ſchweres „Curl“, wert 2.7 

— 
543511. rohe Gurlichweres Chinchilfa-Tuch, erfordert 
fein Futter, neue Herbit-Schattirungen, 3.00 
MWert, die Ward E 98 


543811, fchwere fancy Che | 543öllige Winter Waare 
viot Coatings, Miſchungen Mackinaw Coatings, in 
und Diagonal⸗ Geweben, in ſchottiſchen Plaids und 
braun, grün, rot uſwp, für in braun, grün und roten 
2.00 Wert, PYard. 1. 19 Plaids, gut 2.50 1. 
Sport Eoats, reg. wert, Dard 1.69 x. 48 

50384. ſchwarzes Aſtrachan Cloth, ſeidenartiges 

ur ı eng geiwobener Nap, wirbe 

u $3 Billig jein. Speziell, Yard., 








nn. een 









kra⸗ 
wolle ge⸗ 


netter 
















Stüd zu 4 er die Mard berlauft. Speziell, Freitag, 


zu weniger 13 oder 14 
























laid⸗ 





a ee var neueren 
ra Serges und Tivills für Coat und Jadet-Futter — 


in Staple arau, fdieferfarbig, braum 
und Iohfarbig, 20€ wert, die Nard..... 





Jar 








Knöpf- und Schnürfchuhe für Damen, 
aus Viei Kidffin, Gunmetal, Calf und 
Patent Coltffin, neuefte Moden, Goodyear 
und MeKay Welt-Sohlen, breite Moden, 
alle Größen, Werte bis $2, Auswahl, 83e, 


Schuhe für Mifies und Kinder, für 
den jeßigen und für den MWinter- 
gebraud), aus folidem Leder gemädht, 
breite, geräumige Zehen-Effefte, in 
Dull oder PBatentleder, vorhanden in 
allen Größen von 6 bis 2, einige der 
Schuhe find bis zu $1.75 wert, am 
Freitag zu 83. 




































Das Unterzeug 


Gerippte baumwollene Leibchen 
lange Aermel und nöchellange 
lange Beinkleider für Damen — 
die A für die Andere 25c vers 







— natnrwollene 
una und Beinfleider 




























Männer, in allen 
Braten. br würbet fie 
det trante ee 2 N 
taten — die — 
Answahl 3 une 5 > 7 
eri “ — we ene x en 
= ’ eintleider für ie St m 
Eorte, die anderswo $ ” 67€ 


ftet, ein Führer Freitag = 


Warme Smweater Coats 


2.50 fdhwer gerippte wollene Sweater⸗ 
Toats für Männer, mit Byron oder 































Ruff Neck“Kragen — 8 7 
—— ſfür nr 1.9 
Schwarze ung graue F 
x s or — * an IS 
ben — mit u "og 3 
‘ u Kra⸗ Samen — c \ 
Blleseeee NV ällerusonnennne, - 





—— —*— 4 für 


r febe mictig — einfach und fanch ge— 


welcher jemals 





—— 


Coats fur —— 
Ionen 5 „eetenpt, zwei Taichen, 8 


.........un.nnnnnensentnes 


—* —— Sweater·Coato fur 
gr in weiß, naby, Iohfarbig und 


Ki Tier 
Spiben- Gardinen uſw. 


brikreſter von Gardinen-Swißß, Scrim uſw. Läan ⸗ 
= bie du 10 Yarbs, wert bis au 10c — e 
iu ie Yard nur 




























24444222 


Beſchmutzte Muſter, Spitzengarbdinen, ei, drei und 
a med bon einer Sorte, volle — weiß oder 
Ecru, wert 2. u 31.75 das * — 7e 
ſpeziell, jede, für nut ........... erstere 


Iriſh Point Cordeb Arabian Gadle Net u. fchott. 
Net Spitengarbinen, eine große 
A von Werten bis $3.; ml. 77 
tient. te Tapeftry ‚Refter von allen unferen 
Et es chmes Ifırrzen Enden Garbinens 
rem dauerhaften zu Serim, Madras, Net3 ufio., 
emacht, rund herum gie 3 Längen, 15c, 20€ und 
I fonft 8Bc, 


tanit, 5 ei; de A oe: die 11% £ 


rt nur ..... 









forb, auf ber Weſtſeite des Michigan 
Boulevard, 203 Fuß füblich von bes 
57. Str., zu nicht genanntem Preife; 
Jakob Roſenbergs Erben haben 
$15,000 bie Lieaenfhaft, 75 bei 150 
Fuß, 18 bis 24 N. Sheldon, nahe W, 
Madifon Str., mit allen Baulichfeiten 
berfauft. 


James U. Commons hat von Frau 
Mary Dliver das Wohnhaus 3229 
Mafhington Boulevard nebft Grund, 
33 bei 118 Fuß, zu $15,000 erworben, 

Kames Drury hat fein Laden unb 
Mohnhaus, 950 Weit Mabilon She, 
an Morris Joſeph zu 820000 verkauft. 


des Waſhington 


Grove Mbe., 





RT — 










N het a 
Part Ave., 99 Zub | 






































































































E-IVERSON! 7} 


1336 -135D MIIWAUKEE AVE. 


Freitag it Monpon-Tag! 









Man ichneide den Koupon aus und übergebe ihn dem be- 
treffenden Verkäufer, wenn man den Einkauf mad. 


x Gähneibet diefen Koupon aus. 


Siih-Tüher — 8-4 volle Größe, 
mweik mercerized Tiſch⸗Tuch — hohl⸗ 
geſtumt und fertig für Gebrauch — 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Candy —, Vartie don Bitter Süß 
und Milchſchokolade⸗Plätzchen — in 
ſortirten Aromas — unſer Vreis 
ſpeziell für Freitag — mit Kou⸗ 
pon, das Pfu 





danppelte Bett-Gröfe — wert 1.25; 
unfer Preis ipeziell am 
Freitag nur 

2 an jeden Kunden. 


x Shneidet diefen Koupon aus, 


Dreß Brints — Partie von feinen 

Dreß Prints in Dunfelblau, Grau 

und Rot beiter 7c Wert; am Freitag 

fpeziell mit Koupon, die Dard 2 
rx 


10 Nards an jeden Kunden. 





x GSchneidet biefen Koupon aus, 


2irvadcloth 56 Boll breites 

Broadeloth, in all den gewünfchten 

Schattirungen, wie in Blau, Yobs 

fartie, Grau und Schwarz, 39 

die 85c Dualit., Freitag, Wd. c 
6 Dards an jeden Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 
Bongees und Voplins, volle Yard 


Abend⸗Schattirungen, in 

Längen 2—7 Yd. wert 19e, 

am Freitag die Yard für.. 
10 Yard an jeden Kunden. 





x Gähneidet diefen Koupon aus. 


Schuhe — warm gefütterte ne 
w — 

En ————— oder Knöpfen — in 
n Größen 3 bis 3; — wert 7%, 





x Chneidet diefen Koupon aus, 


Slippers — warm gefütterte Vel- 

vet-Hausjlippere für Damen, 

mit Leder-Sohlen — 7% Werte; 

Besen! am Freitag das 43 

aar für c 
2 Paar an jeden Kunden. 


x GSchneidet diefen Koupon aus. 


Schuhe — Patent Gun Metal und 
Belvet Schuhe für Damen — Dull- 
oder ——— — Größen 23—8, 
wert 2.2 am Freitag 
das gi Für 

2 Baar an jeden Runden. 


x Gchneidet diefen Koupon aus, 


Del-Tuh — 14 Ward breites Tifch- 
Deltuh — in Weih und farbig — 
die. reguläre 25c Qualität — -ıumjer 
fpezieller Preis am Freitag..ift F 


Comforters — Große Sorte Sil⸗ 
koline Comforters — mit guter Watte 
gefüllt — der reauläre Wert it 1.75; 
unier fpezieller Preis für Freitag — 
mit Koupon, für 


x Chhneidet diefen Koupon aus. 


Blantets, — baummollene Blan⸗ 

kets in voller Größe — in gen 

Weit und Lohfarbe, mit rofa und 

blauer Bordüre, 1.50 Werte, 7 3 

Freitag mit Roupon, Paar c 
2 Baar an jeden Kunden 





x CShneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug — fließgefütterte eriey 
gerippte Keibchen und Hofen f. Damen 
— reguläre und ertra Größen — 


wert 80 ſpeziell am Frei⸗ 17 
tag für 


4 Sarments an jed. Kunden. 


X Schneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug — gerippte und flach ges 
fließte Leibhen und Hojen für Kin- 
der — in allen Größen — wert 


35c; unſer ſpezieller 
am Freitag nur 
4 Garments an jeden Kunden. 





X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe — wollene Muſter⸗Socken 
für Männer — in Schwarz, Orford 
und Kameel⸗Haar Farben — es 


ſind 250 Werte; am Freitag 
das Paar für... 
6 Vaar an jeden Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


2 Paar an jeden Runden. 


Einwirkung von Radium auf 
Pflanzen. 


Seit mehreren Jahren beſchäftigt 























Strümpfe — Home Knit Strümpfe 
für Damen — in Schwarz — regul. 


Preis ift 79 —unier fpezieller 
Preis für Freitag, mit 5 5 
nenne c 


Stirt3 — Damenröde, 
gemacht aus feinem Novelty cheded 
Suiting in Schwarz oder Weih — 
wert 2.50; am frei 


2 an jeden Kunden. 










man fi in Franfreih in lanbmirt=.' 


ſchaftlichen Kreiſen mit Verfuchen, bie 


Einwirkung der Radioaktivität auf die ; 


Begetation zu erproben, indem man in 
bie gebräudlichen Düngerftoffe rabio- 
Die be- 
reits zahlreich norliegenden Ergebniffe 
biefer Unterfuchungen, die in gelehrten 
Gefellichaften und in den Fachblättern 
mwieberholt erörtert wurden, bemeifen, 
daß die Ader- und Gartenfulturen 
durch die ſchwächſte Radioaktivität fich 
in bemerkenswerter 
laſſen und ſowohl nach ihrem qualita— 
tiven wie quantitativem Werte eine 
Unter ſolchen 
Umſtänden erblickt man in der An— 
wendung der radioaktiven Stoffe auf 


aktive Subſtanzen mengt. 


Weiſe 


Steigerung erfahren. 


fördern 


die Pflanzen ein Mittel, um ſie wider- 


fandafähiger gegen die Krankheiten zu 
machen, bie fie heimfuchen und die ge= ı 
 wöhnlih durhSchmwämme oder Schim= 
mel verurfacht werben, weshalb man 
fie Iryptogamifche Krankheiten nennt. 
Man erhofft befonders für den Ge- 
 Azeibebau, die. Kartoffelpflanzungen 
‚end Sen Weinjtod —— eine regel⸗ * Lücer 
Einwirkung bes Rabiums eine - | 


mäßige 














| Sofen — Mufter-Hofen für Männer 
lund Knaben — aut gemadt in dunf- 
len Farben — Größen 28 bis 42 — 
Iwert bis 1.75; 
[108 er et 


interrödfe — Damen-Unterröde, ge- 
Imadt aus feinem 
[hellen und dunflen Farben; wert 29c; 
ſeziell 
ET RL 





x Ciähneibet biefen Koupon aus, 


Dreiies — Schwere Dreffes - für 
Mädchen, in PVercales, Galaten umd 
Plaidse — Alter 6 bis 14 Jahre — 
wert 1.50, ipeztell am 
Sreitag für 

"2 an jeden Runden. 


x CSchneidet diefen Koubon aus. 


Shaml3 — Schwere Beaver-Shamls 
für Damen, in voller Größe — 
in Braun und Grau — mit fancy 
Border-ranfen — wert 
1.50, am Freitag für 

2 an jeden Junden. 





x Scneidet diefen Koupon aus, 


Hausfleider Schwere Rer- 
cale8 Haugfleider für Damen — 
blau und grau gemuftert — aut 
gemacht, wert 1.25; am Frei» 
tag mit Roupon, für 

2 an jeden Kunden. 


x Chhneidet diefen Koupon au3. 


Knaben-Anzüge — 2 Stüd-Anzüge 
für Knaben — doppelreihig und in 


|Ruffian Facons — Alter 2% bis 17 


Xahre — 2.50 ımd 3.50 


‚23 


Werte, am freitag 
2 Anzüge amjeden Kumden. 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 






Anzüge — Männer und junge Män- 
ner-Anzige — in blauen Serges und 
Miſchungen — Größen 28 bis 38, 
Merte bis zu 10.00, am 5 00 
Freitag mit Roupon für... O. 

2 Anzüge an jeden Kunden. 






x Chhneibdet diefen Koupon aus, 


am freitag 8 Sc 


2 Paar an jeden KRıumdn. 





x Chhneidet diefen Koupon aus. 


Chürzen — Damen-Schürzen ges 
maht aus Amosfeg Gingham — 
Prinzeh-Form und Bit m. Rraaen, 


50c wert, ſpeziell am Frei⸗ 









Flannelette in 


am Freitag mit 






3 an jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kurzwaren — J. Clarks 200 
Spule Haren = 
‚ Spule für. 2C 
Toilette-Seife — Glycerine, Teer⸗ 
und Witch Hazel, am 
Freitag das Stück für 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Taſſen und Untertaſſen — große 
Sorte, weiße Vorzellan⸗Taſſen und 
Untertafien, die 10c Qualität — 
unfer fpezielle Preis am Freitag — 
u Paar mit Roupon 





x Schneidet diefen Koupon aus, 
Waſcho⸗Keſſel — No. 8; Waſchkeſſel 
aus ſchwerem Blech — die reguläre 


98 c Qualität — unfer fpezielle Preis 
am Freitag, mit “Koupon 39. 


lan iedeh Kunden. 
x Gäneibdet diefen Koupon aus, 


Wäſche-Seife — die aut befannte 
U. ©. Mail Wüälhe-Seife — am 


17e 





Freitag der fpezielle Preis 
mit Roupon, 5 Stüde für 
5 Stüde an jeden Kunden. 


x Schneidet biefen Koupon aus, 





Thee-Reiiel blau emaillirte 
TheesReffel — innen weiß — bie 
reguläre 1.00 Sorte; am 

Freitag mit Koupon für...3I9e 
1 an jeden Kunden. 


| nahhaltige Förderung, denn e3 ift fehr 
wichtig, alle diefe Pflanzen möglichſt 
ftarf und mwiberftandsfähig zu machen, 
da ja auch für fie jene biologischen 
Gejege gelten, denen „alle Zebeiwejen 
unterworfen find. Weußere Einflüffe, 
Iemperaturfhmwankungen, eine fchlechte 
phnfiologifhe Beichaffenheit machen 
möglichen 
Ebenfo mie für bie 
menfhliche Hygiene und Therapeutik 
berfpricht daher da3 Rabium auch im 
Dienfte der Landwirtfhaft ein Faktor 
bon unermeßlidem Werte zu werben. 


auch fie zur Beute aller 
Krankheiten. 





— Wie die Frage, fo die Antwort. — 
Raftellan: „Das ift eine Armbruft, de- 
ren ich Wilhelm Tell bediente.” — 
„Wilhelm Tell? Was machte denn ber 
damit?" — „Das mifjen Sie nicht? 
Löcher in den Schweizerfäf’ hat er da= 


mit gefchoffen!“ 


— Do überborteilt, — Mutter (zu 
„Run, Jungen, 
habt ihr euch dag Stüd Schmeizerfäfe 
ehrlich geteilt?" — Der ältere Bru- 
ber: „Ya, Mutichen, ich habe ſogat das 
Zentimetermaß dazu genommen!“ — 
Der jüngere (weinerlich): Aber alle 

waren auf, meiner 


ihren beiden ungen): 














f vn“ Pa‘ 70 
2.27  Shönpeitsfinn. 
Ich Sitte bie, fieh’ bir biefe Rarifa- 
tur eine® men Weiens an! 
- Oben ift’8 ein aufgeflappter Fliegen- 
pilz, dem eine nedifche Elfe zwei Pfauen- 
federn auf den Kopf geitedft hat, unten 
ift’8 der gradlinige Stiel des Pilzes.“ 

„Aber, liebe Tante, erbarme dich, das 
iſt doch todſchick! Dieſe weichfallende 
Lederkrempe, außen mode, breit und 
tieffallend, wie eine Holländerhaube das 
Haar bedeckend, und vorn ſchwarz ab—⸗ 
gefüttert und famtig das Geficht ein- 
rahmend! Das ift einfach glänzend, 
raffiniert effeftvoll!* 

„Sehr richtig, Tiebe Nichte, raffiniert 
effeftvoll! So zieht fi) ein anftändiges 
Mädchen eben nicht an! Sieh dir, bitte, 
die Mannsleute an, und dann fchätze 
diejen „Ichönen“ Käfer ein! Miitkäfer, 
fage ih!“ 

„Aber Tante!" 

„Ach, dein „Aber Tante! Anfiziert 
feit ihr jchon alle von diefer modernen 
Verbildung! Bei den anderen geht’s 
mich nichts an, aber bei dir boft es mich. 
Mit der Kleidung fängt’s8 an und lodert 
fih jo allmählich bis zur Moral und 
Sitte. Das Gefühl, daß ihr in eurem 
engen Rod fo gut wie nadend geht, habt 
ihr ja jchon glüclich verloren. Daß ihr 
Euch mit feden Bliden und Manieren 
feelifch ebenjo defolletiert, das Gefühl 
wird ja auch wohl bald abgeftumpft fein. 
&o, und num fannft du wieder dein „Aber 
Tante“ jagen!“ 

„Tandeft du denn etwa die Krinoline 
hübfc&h, in der die Frauen früher herum-“* 
liefen?“ 

Die junge Nichte, mit einem Futteral- 
tod befleidet und von einem auf dem 
Hinterhaar fitenden Topfhut gededt, 
lächelte überlegen. Ahre Blide Tiefen 
nicht Fritifch tarierend über die bunte Ge- 
fellichaft im Zoftyichen Vorgarten am 
Potsdamer Plak, ihre Augen tranfen 
weit offen und flimmernd das wechjelnde 
Bild. 

„Ach was, Krinoline! Das war die- 
felbe Verbildung ins Weite, wie ihr fie 
heute ins Enge betreibt. Nur das 
Mittelmak ift Schönheitsmaß! Was 
wißt ihr noch von Schönheit! Wollt ihr 
überhaupt noch gefallen? Bewahre, 
darüber fetd ihr längit fort. Auffallen 
wollt ihr, aus dem Nahmen fallen und 
noch einmal auffallen! Für diefen de- 
fadenten Erfolg ift Euch feine Mode zu 
bäflih. Mich foll’8 garnicht wuridern, 
wenn ihr euch zu diefem Zmwed das Haar 
abrafteren lat wie Eure geſchmackvollen 
Bartner. Eehen würde man’s auf der 
Straße allerdings faum, denn eure 
Spreewaldichleier und Eljaßichleifen def- 
fen zu, was der Hut eventuell noch offen 
läßt. Gefällt dir die Dame mit den 
Drnamenten im Geficht etwa auch? oder 
die andere daneben, die den Leib hinten 
hat? Geh’ mir weg! Yhr madt Eud) 
zum Männerfpott!" 

„Ach, denen gefallen wir gerade! Die 
fühlen fich geichmeichelt, wenn wir ung 
für fie pußen wie die Blumen für den 
Schmetterling!“ . 

„sa, bis er eure Blütenblätter felbft 
bezahlt! Denn das ijt fomiih, je 
weniger ihr anhabt, je „teurer“ werdet 
ihr ihm. Na, nun fieh’ dir, bitte, das 
an! Diefe „Dame“ hat nun gar blos 
einen Schleier eng um das Geficht ge- 
bunden! Ob fie das tut, damit fie 
Mund, Naje und Wimpern befjer be- 
mwegenfann? Du, ic) bin blos neugierig, 
wie fie trinfen wird. Kannft du mir 
vielleicht den Zweck diefer orientalifchen 
Berichleierung erklären?“ 


Herdient viel Geld 
mit Hühnern. 


63 ift leicht, großen Reingewinn mit 
einem Fleinen Kapital zu erzielen, 
wenn Ihr mein Buch habt. 
€3 ift viel Geld im Eier- und Kühnergefchäft 
wenn Ahr e3 nur richtig anfanat. Viele Ge- 


flügelzüchter haberf ein Vermögen erworben mit 
einem Anfang im Hinterhof. 
























































































Mein großes Geflügelbudh fagt Euch, weshalb 
Ihr eine reine Raffe Tenötiat, meshalb ber 
„Globe“ die auderläffigfte Brutmafchine ift, die 
gemadht wird. E3 jagt, wie man richtig füttert 
zum niedrigsten Koftenpreis; fagt, welde Arten 
fi$ am beiten beschlen und den PBorzug im 
Marlte baben. Glaubt nicht, dab es jchiver 
fällt, da3 Geflügelgeihäft zu erlernen; labt mich 
Euch beweifen, wie leicht Geflugelgewinn erzielt 
werden Iann. Mit meinem großen Bud, Eudh 
zu unterweifen, und meinem reinen Etamm für 
die Zucht bin ich ficher, dak Ihr erfolgreich feid 
und das Gefhäft fi besnblt. 


























































Globe Brutmaidhinen finb die beiten. 


Es iſt nichts fchiwieriges habei — Teine Ge- 
beiimniffe, fette Kunit. Mein großes Buch madt 
Eud fo Hug wie die Müglten. &3 bat 224 große 
Ceiten und biele Jlluftrationen, viele davon far» 
bige Platten der feiniten Art. &3 beichreibt di> 
berichtedenartigen Bruten und Hilft Eud_ die 
Auswahl zu treffen; erllärt, wie man die Hüb» 
ner geiund und aut [egen madıt. vBrutmaſchinen 
und Brooders ſind en beihrieben und cine 
Lifte don allem Geflügelsubeböt Iieat bei. Der 
Preis diefed Buches it 15 Cents. Geld zurüd, 
wenn e3 nicht —— befriediat. Kauft die⸗ 
ſes Buch noch heute: lein anderes Geflügelbuch 
ut ſo gut wie dieſes. Es iſt der erſte große 
Schritt zum Geflügelerfolg. Adreſſirt; C. €, 
Sboemaler, Freevort, Ill. Füllt untenſtehenden 
Koupon aus und Ahr erhaltet mein großes 
flügelbu und Almanad mit wendender Roft. 























Spezinl-Offerte Koupon, 
€. €. Shoemaler, Box 1149, 
Sreeport, JII. 
„Einitegend finden Cie 15 Ecent3, für melde 
yar letztes —S—— und > 
913 Lu wollen. Wenn e3 mir 
nicht gefällt, Haben Sie mir den Einlaufs 
preis aurüdaufenden. 
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RE RÄT ET LEN 1 RETTET TE TA 


öffnet ein Anſchreib eronto 
in dem Großen Laden. Ein Anſchreibe⸗ 
Konto bedeutet eine große Bequemlich⸗ 
keit fur Sie beim Einkaufen. Es macht 























Siegel Stamps 
‚find in erfter Zinie ein geroinnteilnehmen- 
‚| des Suftem — weldes Euch, den Kun⸗ 
den, eine wirflie Dividende in Baar 





u T gehbesen Summen — Waaren — 
Geldes ü überifig und hnen ein ver jedem Ein —E r a Re Cams 
esialifirte ifte Ihrer | frei bei jedem 10c-Einfauf. 








American Mei See Stoc 
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TDG — 


250, 000 Dards der allerbeliebteiten Kleiderftoffe 
zu einem Bruchteil des gewöhnlichen Koftenpreifes 





Materialien für Abend-Gomwns und Cont3 Tanz Frods Promenaden Suits 
Nahmittag Gomwns Empfang3-Kleider Haus-Kleider Gejchneiderte Suit3 


Fancy Coat3 Automobile Evat3 Tourift’3 Suit3 Promenaden Eovat3 etc, 


Die allerneueften Gewebe! Schwarz und farbig, die überfchüffigen Waaren der führenden Tertil-Fabrifanten diefes Landes. — 


Der Damenjcneider, die Kleidermaderin, die Hausfhneiderin — alle werden dies als eine bedeutfame Gelegenheit finden. — Der 
Verfauf beginnt um 8.30 Freitag morgen. 


Alle Waaren in dDiefem Berfauf werden koſteufrei „Sponged“ 


Partie 1—25c Kleider - Stoffe, 
27 bis 36 Zoll, Yard, 


10. 











Partie 2—50c Kleider » Stoffe, || Partie 3 — 65c Kleider - Stoffe, Bartie 4 — 75c Kleider » Stoffer 
fpeziell die Yard, 36 bi3 54 Zoll, Yard, fpezielf, die Yard, 


19. 29. 39. 


Boplin Tuch, voll 36 Zoll breit. Corded geitreifter Batift, 36 Zoll breit. Chepherb Chefs, 54 Zoll Breit. DamenTuh — voll 50 Zoll breit 
Bencil geitreifter Suiting, 32 Zoll. Neuheiten in farb. Plaids, 34 Zoll: Scattirte geitreffte Mohairs, 52 Zoll. — — Gehen 54 Zoll. 
Geitreifter Batift, 36 Zoll breit. Corded geftreifte Melrofe, 36 Zoll breit. Wollene Ihottifche Suitings, 38 Zoll. Cheviots und Serges, 42 Zoll breit. 
Melrofe Tuch, voll 32 Zoll breit. Shepherd Cheds, 36 Boll breit. Cheded Mohaire — 38 Zoll breit. Ganzmwollen Boiles — 42 Zoll breit. |E 
Graue Mifchungen, voll 32 Zoll breit Schottiihe Plaids, voll 36 Zoll breit. || Manniih Euitingg — 36 Zoll breit. Chalfline Mohairs — 42 Zoll breit 


Geftreifte Serges, voll 32 Zoll breit. Club Cheds, voll 36 Boll breit. || Nun’s Peilinng — 36 Zoll breit. Scottiih_Miichungen, 36 Zoll breit, i 


Gemiſchte Plaids, voll 36 Zoll breit. Ceide Finifh Mohairs, 36 Zoll breit. Ganzmollene Henriettas, 36 Zoll breit. Sturm = Serges, voll 38 i 
Seitreifte Poplar Tucde, 36 Zoll. Geftreifte Serges, voll 36 Zoll breit. || Graue Homeipuns — 36 Zoll breit. Herringbone Snitings, 38 Foıt bee 
Roman geftreifte Waiftings, 27 Zoll | | Nun’s Beilingg — 36 Zoll breit. || Granite Tude — 36 Zoll breit. Iwo-Tone Bedford Cords, 38 Zoll 


Satin geitreifte Challis, 27 Zoll. 


Angebrochene Ched8 — 36 Zoll breit. 
Diagonal Streifen, 32 Zoll breit. 


SHerringbone geftreifte Serges, 36 Zoll. 


49. 


Corded geitreifter Batift, 42 Zoll breit. 


Scottiih Plaids, voll 36 Zoll breit. 
Bin geftreifte Brilliantine, 36 Zoll breit. u 


Graue Miihunan — 38 Zoll breit, | 














| Bartie 5 — $1 Kleider » Stoffe, Partie 6 — 42 bi3 54 3ÖIl. Kleider» Bartie 7 — 1.50 Kleider = Stoffe, 


69. |} 


fpeziell für Freitag, die Yard, Stoffe, 1.25 Werte, die Yard, 59. die Yard 

Marineblaue Sturm-Serges, 50 Zoll. Schwarze Basfet Tuche, 54 Zoll breit. ranzöfiiche Seraes — 54 Zoll brei 

Marineblaue Whipcordse, 56 Zoll. Dianonal Suitingg — 54 Zoll breit. gu r ann ga 4 sn bee 
Rote Diagonal Coating — 54 Zoll, Maffle » Cheds, — = Zoll breit. Diagonal » Cheviotd? — 54 Zoll breit. 
Neueite gemiichte Suitings, 54 Zoll Bedford Cordes, blau, 54 Zoll breit. Chalfline Sera — 54 Zoll breit. 
Nun’s PVeilings — 50 Zoll breit MWhipcords — voll 54 Boll breit. Suiting Sera — 54 Zoll breit. 
Marineblaue Panamas, 50 Zoll breit Schwarze franzöfifche Serge, 46 Zoll. Neuheiten » Suitings, 44 Zoll breit. 
Shepherd Cheds — 54 Zoll breit Marine-blaue Mohairs, 44 Zoll breit. Mollene Boplins — voll 44 Zoll breit. 
Bin Chefs — voll 42 Zoll breit Seidene und wollene Sublime, 42 Zoll. Satin Prunellas, — 44 Zoll breit, 
Zartan Plaide — 38 Boll breit Schwarz geitreifte Seraes, 42 Zoll breit, Ganzwollene Seraes, — 44 3oll breit. 


Diagonal Sera — 38 Zoll 


it. Cream =» Serge — 50 Zoll breit. 
Schottiſche Plaids, voll 38 Sa breit. 


Graue Miich — 38 Zoll b 
Wollene Voiles, 42 und 48 Zoll breit. hg Zoll breit. 


Seid. u. woll. Boplins, 42 u. 48 Zoll. 











1 bi3 1.50 ihwarze Stoffe, Die Yard zu 79e 


Schwarz Duvetyne — 54 Zoll breit. | Franzöfiiche Serge, voll 54_Zoll breit. 
Suiting =» Serge — 54 Zoll breit. | Whipcords — voll 54 oll breit. 
MWollene Poplins — 54 Zoll breit. | Cheviot = Serge — 50 oll breit. 
Geftreifte Taffeta — 50 Zoll breit. | Henriettas und Taffetag — 42 Zoll. 


Ottoman Tub — 50 Zoll breit. | Seide Finifhb Mohair, 44 Zoll breit. 
| Bedford Cordes — 50 Zoll breit. 


Ganzwollene Boile — 54 Zoll breit. 

„Sott, Zwed! Sind wir nur für den 
Ziwed da?" 

„Nee, Zwedt habt ihr eigentlich wenig! 
Nicht für die Allgemeinheit, nicht für den 
Mann, nicht für die Kinder! Da reift 
ihr euren Mund weit auf für die Frauen- 
bewegung und hindert euch förperlich an 
jeder Bewegung; denn wenn ihr fo fort- 
fahrt, muß man euch fchließlich auf einen 
Unterſatz mit Rädern ſetzen und euch an 
einer Schnur fortziehen. Mitſprechen 

wollt ihr für das Wohl des Volfes! 
Gut, ganz mein Fall. Aber dann zeigt 
erit, daf ihr auch eine eigene Meinung 
habt! Wer fann euch achten, wenn er 
euch anfieht? Belächeln fann er euch 
höchftens, aber nicht ernit nehmen und 
fih von Euch Vorfhriften machen laſſen! 
Weibchen feit ihr, und feine deutichen 
Frauen von ehemals, oder würdet ihr 
vielleicht euren engen Rod fürs Vater: 
land opfern? DO ja, wenn er die Mode 
von gejtern wäre!" 


‚Man follte dih im den Reichstag 
wählen, liebe Tante, da würdeſt du ficher 
auch nicht durchfegen, dak wir in Sad 
und Afche gehen mühten. Jede Zeit 
bat ihren Schönheitsfinn. Du hatteft 
einmal den deinen, das Berlin von heute 
hat einen anderen”. — 


„So, hat 'e8 den? Vor ein paar 
Kahren, ale ih den allgemeinen 
Auffhwung in Induftrie und Mode 
miterlebte, hatte ih audh die Ans 
fiht, aber die habe ich abgelegt wie 
meine Jugend, wie du nafeweis jehr 
richtig bemerfteft. Ich glaube, der 
Schönheitsſinn iſt ewiges Gleichmaß, 
wie die Natur ſelbſt, und was über das 
edle Maß hinausſtrebt, iſt wilder Trieb. 
Ihr ſeid ſo ein wilder Trieb und tut un— 
recht, euch mit Berlin zu indentifizieren. 
Wenn alle euren ſogenannten Schönheits⸗ 
ſinn hätten, wie traurig für euch! Ihr 
kämt ja um den Erfolg eurer Opfer — 
ihr würdet nicht mehr auffallen, denn 
alle würden tragen, was ihr tragt. Euer 
Schönheitsfinn blüht nicht, er wuchert 
üppig über die Grenze zum Orotesfen 
hinüber. Wenn du die Grenzlinie bei- 
beihalten willft, dann mußt bu di 
fragen: „Würde mich ein ganz unver» 
bildeter Menfch bewundern oder ver- 
lachen?ꝰ“ Lacht er, dann fei ficher, 
dat du in die Schönheitsfinfonie und 
-harmonie ſchon falihe Töne hineinge- 
bradht haft. Sieh dir unfere Schau- 
feniter an, wenn fie nicht gerade nach eu— 
rem fpeziellen Geichmad deforirt find, 
ihre Farbenpradht und Fülle, all die 
wunderfeinen Sachen unjerer Blumen- 
läden, Glasausftellungen, die Eleganz in 
Form und Farbe der wirflich vornehmen 
Welt! Darin liegt Schönheit, und hier 
it Schönheit ein Lurusgeichöpf. Aber 
denfe nicht, daß der Sinn dafür anfangen 
muß, wo der Rod mit Seide gefüttert 


$2 und 2.50 Mleideritoffe, die Yard zu I8e 


Graue Mifhungen — 54 Zoll breit. | Geftreifte India Till, 50 Zoll breit. 
Franzöfiihe Serges — 54 Zoll breit. | Suiting Serges — voll 54 Zoll breit. 
Wollene Boplins, voll 52 Zoll breit. | Ottoman Tuch, blau, 54 Zoll breit, 
Imwo-Tone Poplins — 54 Zoll breit. | Diagonal Cheviots — 54 Zoll breit. 
Ehalfline Suitingg — 54 Zoll breit. | Duvetune Suiting — 54 Zoll breit. 
Paftel Shades — 54 Zoll breit. | Broadeloths — 50 und 54 Zoll breit. 


























































Lage ift, fein Heim mit geringen Mitteln 
traut und hübjch zu machen, das ift der 
hohe, äfthetifche Wert unferer Zeit, und 
er ift von viel weitergehender Bedeutung, 
als du denfit; denn je mehr der Mann 
den Sinn dafür entwidelt, je mehr wird 
er die Eigenart der Frau fhäten und 
fih durch fie an Familie und Haus ge- 
bunden fühlen. Auch der ärmere Ber- 
liner von heute will Natur haben in jei= 
nen gemachten Vafenfträußen, und feine 
Kritik ift gefund und findlich naiv. Er 
macht es darin feinen Kindern nad), die 
fich über Unmwahres entrüften. Für eure 
Bizarrerien hat er ein Spottwort, und 
ihr habt e8 verdient! Warum fait du 
denn nicht mehr „aber Tante” und ftehit 
fo nahdenflich im Garten umher? Habe 
Bizarrerien hat er ein Spottwort, und 
ihr habt e8 verdient! Warum fagft du 
denn nicht mehr „aber Tante“ und fiehft 
fo nachdenflich im Garten umher? Habe 
ich dir mit meiner langen Epiftel nun 
doch deinen „echten" Berliner Schön- 
heitsfinn verefelt?" 

„Vielleicht, Tantchen! Ych habe auf 
einmal das Gefühl, als ob all die „tod» 
fchicfen“ Figuren lächerlich wirken, und ich 
ſelbſt auch. Daß man nicht altmodiſch 
auszuſehen braucht, wenn man auch nicht 
das Neueſte, Allerneueſte trägt, ſehe ich ja 
an dir und vielen anderen, die mir vorher 
nicht auffielen, vielleicht eben, weil ſie 
das Gleichmaß nicht überſchritten. Dein 
Rock iſt auch ſchlank, und dein Hut 
modern. Ich glaube wirklich ‚es liegt 
bei uns an dem Zuviel“. Ja, warum 
habe ich das aber nicht vorher gefühlt, 
warum mußteſt du mich erſt mit der 
Naſe darauf ſtoßen? Iſt man ſchon ſo 
verbildet, daß man nicht mehr urteils⸗ 
fähig iſt, oder unterliegen wir alle einer 
Herdenſuggeſtion, die von Paris herüber⸗ 
dringt? Das wäre keine ſchöne Revanche 


Daß auch der ärmere Mann in der 
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123225255552** 
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83.00 Baar 
81.00 wöchentlich 


Singer's garantirter Küchenofen iſt in jeder 
Beziehung zuverläſſig — allerbeſter Backofen, alle 


Nickelteile ſind loſe — glatter einfacher Effelt — 1 8. 75 


—A 


512-5'4 North Ave,, zwiihen Mohawf u. Cleveland Ave, 


500; Kelohnung 


An irgend Jemand bezahlt, der durch Chi- 
engoer Kaſſee-⸗Experten beweiſen Tann, 
da Banks’ 26c Kaffee nicht * wie er 
garantirt wird. 


—— 
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für unfer Siegesglüd'!" 

„Sage nicht: Paris; fage: die Sugges- 
tion einiger fvefulativer Köpfe, die ver- 
dienen wollen um jeden Preis, und 
denen die Konkurrenz fo ftarf im Wege 
ift, daß ihnen nur das Ausgefallene noch 
Erfolg verheißt! Die wirklich vornehme 
Pariferin vermeidet die feine Grenze, die 
vom Schönen zum Läcderlicen führt, 
ebenfogut wie die vornehme Deutice, 
aber die wahrhaft jhönfinnige Frau wird 
leider immer die Minderheit bilden, wie 
alles, twa8 gut, edel, bermundernswert ift. 
©ie leidet unter der verhetsten Reflame- 
fucdht unferer Zeit, aber fie fann fi nur 
degegen wehren, indem fie nicht mitmacht. 
Aufhalten kann ſie dieſes hyſteriſche 
Ueberreiztſein, dieſes Senſationsgelüſte 
nicht. Ihr Beiſpiel nur kann wirken, 
langfam und allmählich, wie das Men- 
fchengeihleht mwächit und fich veredelt. 
Tue dein Teil dazu, Kind !’— 

—— em 


— Von der Schmiere. — „Ich 
möchte mir heute mal den „Fauſt“ an⸗ 





Beſeitigl Erkällung 
Oeffnet die Aaſe 
„Pape Cold Compound“ ender 


eine jtarte Erlältung oder Grip- 
ve in ein paar Stunden, 
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—— 










Eure Erkältung beſeitigt und nimmt 
alles Grippe-Elend weg, nachdem Ihr 
dreimal alle zwei Stunden eine Doſis 
bon „Pape's Cold Compound“ ges 
nommen habt. 

E3 öffnet fehnell bie berftopften 
Nafenlöcher und Luftpaffagen in dem 
Kopf, verhindert übelen Auswurf oder 
NRafenlaufen, Kopffchmerz, Dumpfbeit, 
Tieber , munden Hals, Schneuzen, 
MWundheit und Steifheit, 









und wir wiſſen, daß nicht mehr wie ein 
aus zehn Läden zu 88e bis 40c ſolch gute 
Qualität wie unferen 26c Kaffee verfauft. 












Weſt ſeite xaden: 
1644 W. Chicago Abe. 1836 Blue Island Ab. 
1367 W. —38 ide, 1818 D. 12. Straße. 


102 W. 22. Sira 
2054 Diilmauiee Ave. tt 3. Madiion Gr. 


1510 8. Madtion Str 



























wird, Die ärmfte Frau, die fid ihrem | Wleibt nicht verftopft! Hört auf zu | fehen. — „Den habe ich geſtern ſchon e 
Stande gemäß anziehen wird, fauber und | fäneuzen und mürgen! Grleichtert | gefehen. IA möchte Xhnen raten, nicht — Demon uber 
ordentlich, ann ihm haben, und das Euren ämmernden Schäbel — nichts | erfte Reihe zu nehmen; ber Mepifte ——— 6 
verfeinerte Sehen der Seele iſt eine an⸗ in der Welt gibt ſo ſchnelle — ſchlägt furchibar aus!“ Mean we BEER. 






geborene Kunft, die die Kultur nur be- 
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CARSON PIRIE SCOTT 80 


BASEMENT | 


Jahrlicher Schürzen:Berfauf Unterröce, die ſehr großes 
Der Verkauf, auf welchen die Damen ſchon lange | | | A uff eb en err e g n 


Nicht allein wegen ihrer prachtvollen * 
Yarben, fondern auch wegen ihrer ſog. 
„Straight Lines“, eine vorzügliche 


“4 


a TE LEN 





— Sursee 








Freie Behandlung] 
re Fe ee für Alle, welhe vor dem 1. Dezember vorfprehen, | 


ben ervellen und tel n für und die an Rheumatismus, Aſthma, Bronchitis, Katarrh, lahmen ober 

Igenb Jemand dere, —— She ons Dot Nüden, Dyspepfia, Sl eg Verzkranfhei —— Bint-, Rem 
ege . ⸗ ⸗ 

8 38 —— —— —F ven⸗, Lungen⸗, Nieren- Blatter NRüden- 


Goal & Iron Lo, Xaoor Exwange, 55, marke: und Bankett Krankheiten leiden. 
Heynoldsville, Äerierron Kounty, Yerna 


—— || Der — Plan eines ehrlichen Doktors. 


Berlangt: Mann, um in Sürberei au arbeiten, 
mub iiuend fein ’zu lernen. 1885 Milmautee Alle Franken Perjonen jollten von denjenigen 
, Doktoren fernbleiben, welche große Gebühren im 
Voraus von ifnen verlangen. Dr. Ban Boren 


bier zu haben, 
Qualität zu fehr niedrigen Preifen. — — ————— 
ladet Euch zur Annahme feiner Behandlung ein, 
ohne dar 28 Euch einen Cent Hoftet. Diefelbe - 


| 
| 
| 
Zu — —die eng anſchließenden Schürzen, | 
mie Abbildung; in Ginaham oder —â— æ* u Soutgpori Avenue, 
Vercale, piped in Delft ober Weiß. [r« Unterröde find zu baben, gemacht aus Sateen von feiner Qualität, in ee ee 
iſt * koſtenfrei für Euch. Dr. Ban Doren 
* it im Bere ber am beiten befannten Behamd« 
| 













arbeiten mwoılen. ir —— 
und verlangen feine Genup 












gewartet haben. Und wir haben mehr zu offeriren 
denn je zuvor — beſſere Sthles, beſſere Stoffe — 
niedrigere Preiſe. Jede nur erdenkliche Schürze iſt 

















— — — — — — 



















Verlang Schneider für neue und wenig alte 
Arbeit. Wao N. 48. Ave. nahe Milwauier Ude, 


— — — 


* * | jenen prachtvollen auten Farben, welche allgemein jo beliebt find. Einige Gampeh abe. Namauagen: 1657 North 

—Eoperall Schürzen aus Percale, | | davon haben gezadten Saum; andere plaited Auffles, befeßt mit Stide- 

u Adt mi Knöpfen in Zront; breiter, zu- Died zu Deinen Urban ec Tran Merken 
gefpigter Gürtel am Rüden. 


ı rei. Alle Nähte find tailored, und die Skirt find fehr niebrig $1 a a ge 
i * ich und gewiſſenha lt. Dr. B 
J hat ſich Es Tiefige Rrarie ——— Sans Ahr 
3 35 —tine Menae Schürzen, farbig In fchtwarzem Jerfen, mit gerader plaited Flounce aus Sateen, ein fehr teidend feid, folltet hr ihn fofort auffuchen. — 
u IL ober weiß, aroß ober Klein, einfach 
oder fanch, mit oder ohne Bibe. 


6 ’ 
aut paffender Unterrod aus autem Stoff und Yinifh. Markirt 25 c Hang, gleich, Mans, Fire Strantheit oder CE 


iſt, Ihr folltet diefe bemerpenswerte Gelegen 
zu einem viel niedrigeren al3 dem gewöhnlichen Preis, Stüd.,.. Due aanamnen, gu böcen, tie She Zofbeufuen gas 


N 
N beilt erden Zömnt. 


‚ . Berlangt: Lediger Mann 2 Santtorbeifer. — 
| u Dr W.H.VANDOREN| 
| J Berlangt: Aelterer — * für allge “ 
| i 
Zwei Gardinen Spe c ials Wa — Nr. 6 Randolph Str., Eike State Str, Suite 56, überm Goniumers Drag Store, 


Berlangt: Dritte Hand an Biscuit umd Gates, | | 105 s : 
Es iſt ſchwer zu entſcheiden, welches von den bei⸗ : 2143 "8013. Etr., nahe Kenditt, in Väderet, Stunden: 10 Borm. Bid 5 Nadm.; Mitte, 1, Samstag bis 8 Uhr Ubds,; Sonntags 10-4 Uhr, 


i i ii Verlangt: Junge, um in Bäderei du helfen, 
den tems eim befjerer Wert ift für das Geld. ano  ivenpe. au beit 


200 Baar hohlgefäumte Scrim Gardinen, in Weif und Ectu, Berlan Ejellungen juden: Männer und Knaben, Berlangt: Frauen und Mäbrheg, 
‚ gt: Sofort, junger Butcher, 7216 Süd 
murden zived3 rafcher Räumung niedrig markirt. Der Preis band Hoanue, (Änzeigen unter diefer Rudeit 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unıer biejer Rubrit 1 Gent bus Monk) 


} 
} 
fteht in feiner Beziehung mit deren vorzüglicher Qua— 





" Berlangt: Lehriunge oder Helfer für Bäderet, 
2118 Lincoln Ave, 





Verlangt: "Erfahrener Junge an Cafes, 1162 
Diverley Parlwan, nahe Zincoln Abe, 











Berlangt: * Muß mit Pferden umgehen 
lönnen. 740 Wells Str, 
































„Eine Seile — 


Jeder Artikel ein Bargain 


Geſtickte leinene Taſchentücher für Damen —6 für.................75e 
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| — a: * gute. „neitte Hand an Brot und ri L a 1883. Ainiion Sicabe n 2üb:n und Sabriten. i 
ae > aus L ates. 1928 W, 22, Str. a e 35: . © erlangt: Erfabrene Finiſhers 
3,000 Yards 36zölliger gebleichter Muslin, die Yard zu. ............6e 1 5 Es IRB DB anne a aan S5t — Serlangt: Eımied, erinhüg erfahren au Be- Marfe. dofrfa Smeater — — au) aus 8 Gene 
’ } na_ , e enter und 
rn . Be ia .y E > ‚ ‚ ‚ sr i Gefnht: Junger Deutiher, ſpricht auch böh⸗ 
Kiſſenbezüge, 45)36, leicht beſchmutzt, das Paat zu............... .ASe J Nottingham und 3 Ply Cable Net Gardinen, in Weiß, Ecru J a —— mid, a ebrlic und „arbeif(am, fucht Stebeit; — 
| $ bi : m 3 ; ; J — and guter Koh, Adr.: Joſef Copper, 105 Handarbeit, 
Leinene kreisrunde Tafel Sets, 60)060, das Stück...............85.235 und Arabian, ſind hier in Partien von 2 bis zu 6 Paar von je⸗ Berlanat: Garriage: und Wagen-Solgardeiter, | Nord Mozart Etr. Berlangt: Mädhen oder Fr 
: | | dem Mufter. Da es nur Heine Partien find, wurden fie zu meit beite Köung und, fetige Mrbeit, Zander, GO | = SiS umger eingemanberier Weutider | Arbeit in amerifanifcer Familie, —— 
2 000 Yards Gardinen-Serim zu weniger als der Hälfte Yard 15c } > » ‚r 2 — abe — Er ſucht Urbeit als Reiniger und Revarierer von Abenue e. 
* — * * s * rie, : = * 2 | | unter dem gewöhnlichen Preife marfirt, Das Paar 52 45 Berlangt: Berbeirateter Mann zum Pferde | Wäderöien. Job. Extert, 1372 Auf be, — Aunges 
Seconds“ Ta S i 8 280e 114 IN 1 
„Seconds“ von ſchwarzen Caſhmere Strümpfen für Damen, das Paar. zu ....... Gasen ice een ——— Seinjtall, 340 ben Monat und Sim | Gr a Teig eingewanberter Aaufmanı, | Sausarbeit tn Heiner ae — ot ee 











EEE, eg 3— — Ga 
—— Schneider tetige Arbeit das ganze | fucht entiprehende Stellung. Julius Jurlta, —7 


Verlangt: St 1e6 giweites Mäbden fi w 
l lanell 
q J t Geſucht: Friſch ein eig Deutſcher ſucht a Ecke Lawrenct 
Fleeen Flanelle  (fegunte Kleider für Kunden zu niedrigen Preifen| | — 
e a | { ( —— Eipbourn Ave, mido | Terfangt: Ein Mäddben 


zuniedrigen reifen. | Diefe Kleider find gemacht für ftetigen Gebrauch, behalten ihr qutes 
j 
| 
| 
RB ER 












































Berl uter Saloon-Rorter. Muß auch am | - für allgemetne 
Warm, weich und hübſch, ie ame: Wi Gönnen. | eat: Deutfeher, 30 Sabre alt, Tuct Arbeit | ardeit. 1419 Cbans Kine, — 
— — Jals Nachwächter; verſteht Keſſel zu heizen. Adr.: Berlangt: Berlangt: Ein Mädcen für allgemeine 
Berlangt: Fleiſcher um Wurſt zu maden und | S 625 Abenopoft. are Naczufragen in Store, 5913 en 
z z = * | 9 fonit mitzubeifen. 4530 Lincoin Abe, Telephon: | —— ı— ee 

Schwere Duting Ylanelle in einem auien Aijor= | Ausfehen und Dauerhaftigfeit nach langem täglihem Gebrauch. Ravenswood 4545. „Geluht: Denticher dust wäßzene einiger Tage En 

n 4 | _ e 5 . * Verlangt: Mädchen für allgemeine 
timent von geſtreiften Effekten in Pink und Blau, Verlangt: in derfelt engliih, ibredender | Abendpoit. in Bleiner Samilie; Mä Eu 

gef Wi * 4 Chinchilla Weberzieher — und zivar reinwollene Chinchilla; Plaid ge: tügtiger Mann fir Abendftunden in einem 5 | — g geben Belone 


! 
i N : . 168 Mrs, ö 
einer ber beiten Werte, die wir bisher offe- 8 Iheater. vorzuſprechen don 2 ühr in i1846, Geſucht; Deutſcher Mann, Mitte der 20ger, Bine. la m. Glabner, 4601 Ei, —E— 

















* üttert und gut gemacht, in Größen von? [- ©. Afdland ve, dbofe | fucht Stelle ald Janitor oder Hausmann; mil — — — — 
rirt haben. Markirt die Yard —— | r gut gemach a Größen von 3 bis 10 Jahren. Wie die Abbil Pie ee allen a — un an ß m Belig guter Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Mä- — 

F | | dung zeigt, haben fie den — Rücken; und ſind zu haben in Hell— Pe — Bauſchloſſer und Behilfe,. | Zeugiiffe. Adr 75 Abendpoft, ice: uter gopn; Abends nad Haufe — 

1,500 Yards Wolle und Baumwolle gemiſchte d Orford d Duntel- und Zimmtb d il — — — — Deutfäher Mann, 21 Kabre, | *705_%. Clart Sir. Zel.: Edgewates 
irtftinme —— a ür die Anee | und Orfor grau um untel- und Zimmtdraun, Je er ſpezie } Berlangt: 2 Tiſchler, welcher an „Croß Cut” wünfdt Arbeit in Saloon oder Neftaurant, * I Eine erfahrene Wafchfrau Mon 
Waiftings, porzüglic geeignet für die Anfertigung | marfirt Bee ee ee ra > Säge. arbeiten im, banerube Srbeit, guter orter; ift nüchtern md arbeitsrilig. 1912 W. | tags, fteliger Rlag. 4725 Korreitville i 
2. 5 4 — | .„»........... leise au € vr o > y 
von Wailts und Gfirt?, in grauem Grund mit 10h. Seantiin ir, = BE VRR Huron Str., Top Sl. Aparıment, 
eg Sefucht: Mann, verheiratet, wünfht irgenb« Verl 
farbigen Streifen, herabgejeht, die Yard G Cheviot Ueberzieher — für Schulaebrauh, gemaht mit Shawlfragen Berlangt: unge, in Grabeuri@erfftätte ht | melde Arbeit. Spricht deutfch und engliid). 2468 „erlangt: Gebietes —— — 
ſ arbeiten und Gange Dr forgen, Mue et Verwyn Ade., Bowmandille. — — — — 

zu ô—»——»« Blidhahn Co. 124 Rolt dofrſon 





— — ——— Verlanot; Mädchen „für allgemeine Hausarbeit 
—— m Gefucht: sriih eingewanderter deutjher Mes | in Heine lie Abe, 
Berlangt; Tüchtiger * mit wenig, Geld, | hanifer lahm irgend welche Arbeit aıt. 1816 — — 2. lat, 
als Zeilhaber. Gute Exiftenz, Wdr.: 633 eimport Yvenue, Berlangt: Frau oder Müdden für leichte 
Abendpoſt. mm nenn I Sausarbeit, 5258 Loomis Sir, CE 
Gefucht: Plaiterer (Nichtunion), mit allen 


Berlangt: Janitor für Gebäude mit Damıpf- | Kıbeiten vertraut, fucht Arbeit auf Kontratt | ——— — — — 


und durchweg mit Serge gefüttert. Hell- und dunkelgraue *8 
87.50 


Velout Flanelle, beſonders geeignet für Bade— | Diagonal Mujter — Größen 10 biß 18 Jahre — jeder........ 


roben. Mir offeriren diejelben in einem auten Ai- | 





Kniderboder Anzüge — jeder mit einem ertra Paar gefütterter Hofen. 





fortiment von Jacquard Muftern, ie find von 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































9 © 
Aus reinmwollenen Cheviot3 in Grau, Braun und Diagonal 5.7 75 Heizung. 41? North Ave, über Tapelohn. © Gestes, 2129 Racine Ave, Zel.: | SWerlangt: Gutes deuiices Mädisen für allge» 
2 — incoln 5783 B ih 
ſchwerer Qualität, 27 Zoll breit und 25 Muſtern, und jeder markirt zu e⸗r⸗—e —— ————— ——————————22 Verlangt: Mann als Vorter, der auch Bar⸗ x ale a ub au Haufe ſchlafen. 
markirk die Yard zu — IE | en zen Muß gut deutfch ſprechen. Ades — under, Rus — — * — — — — —— 
RER NE i W. 5 er Barbier, ledig, ſucht ſtetige Stelle. 196 Verlangt; —5* pr am Tiſch aufsuiwazrten,— 
— Eee N 807 W. Wörih Ab 
3 win = Bidianat:  Eusipnn Wr RE TR TE Een. eating fie Birne . 
Er, und € Cottage ( Grobe Abe, gas: Dastiame, pen 2 Sabre 3 Pflege —— 3 Gutes Mäuwen für Hausarbeit; 
Ilno K 8 Huf 4, — 97 * _ Berlangt: Suprleute. 2434 Euhler Ave, törperlid Kranien ın eutigland iätg war, 1u. —— —— 
ijo Korda, Bojo Sugdulovie, 23, Fereſa egen Martin Je Bryan, Verlaſſen; e i k i a ne an Sn Zn ä . Mdr.: 2 486 9 ft. — — — — —— —— 
Lotalbericht. Stefan Raivlos fi, Marb Adamıcayf, 24, 20, Nicolai — "Rosalie “Tonieeal, — Aepfel, ae ae, — — — VvVerlan Erfahrene Weioenlürde-Macer, fo ſo⸗ Be Häftigumg. ipe.: 9 466 Wöenbpen: Derlangt: Ein Mäbden für allgemeine Haut: 
SEAN €. Roberts, — —— Een 20, 3 ED Copbia gegen Se. Chele alt, Berlaffen; Mary Zitronen, Die Silte.....e were 550 —5.76 toel, 1008 EUER MON WE. dofe Geſucht: Deutſcher, derheixateter Mann ſucht arbeit. 12 54 N. N. Weſtern Ave., 2 Flat. dofrſa 
stederic 9. Dir, Elisabeth A.Stevenfon, gegen Y m. Sollan granfame Bebandlung; -anacn. »i Br or en — 6 a En Stelle als Chauffeur; deriteht alle Reparaturar: 
Tobesfälle. illtam x Ebler, ‚Emma 3. x l, 27, 28. sranziefa agaen Dobn _Veivoda, Berlaffen; —— Senke N il. IRRE ... 5 ae ae uch aect. beiten. Mdr.: 3632 N. Francisco Ave. Irig Verlangt: Teutihes Mädhen für a ne 
— = — * ä Edmund toeſſel, Bertha Schneider, 32, 3 Diva genen Don Torpd, Zrumlfucht: Marie ge | Ananas, die Ktiite.. : 250 —275 ° g icag ſtrueger. Telepbon: Irving 4202. 1 Hausarbeit; Heine, Jamilie; Feine Räfde 4552 
sap Se aa a ua Michael Famrod, Mary Shader, 57, 55. nen Nicholas WM. Trent, graufante Bebandiung; | Keintrauben, das Körbdien. 033 0.35 nd, doftfa — — | oodlamn Ave, 3. Apartment, dofria 
eutihhen, über dere. dem Gejundge NAuguiti Wid, Julia O’Counor, 30, 34. theopbile E. gegen Yillian Grandyre, Ebebrud; | Kronsbeere "650 —t J Geſucht: Mann, mittleren Alters, Sabr !n — — —— — 
Meldung zuging: Kasmir Sufif, Rofic Szufalla, 24, 23, Katherine acgen Edward Dumpbreb, Truntſucht; Kronebeeren, —— — J — Verlanot Painter, ichfteller jauderer Arbeiter —* en = ze gen, ters, ein Jaße tm Berlangt: Biwet erfahrene Mädchen ala aönin 
Bergemann, ®., 57 3.; 2732 N. Kimball Ave, Dliver 2. Bentley, Mlpha Aines, 25, 18. Sultan gegen Wanda Alimaszewsit, Ehebrub; | Kraıt, die SKiite nenn DER a. — Arbeit. 9 eibe, mit vollen. Einzeibeiten, Ausfabrer beihäftiat, fucht ubnlihe Stellung, | md als aweites Mädchen. 460 Barıy Ab 
Deilt, Auauft, 42 I is TR, 26, Str, —— — — 2 19. - zum gegen Ber B. Couchene, — — —— Sp 0.18 —0.20 ———— Alter ete. unter S. 616 ãihet er 1825 Nödgeway Ave, Zel.: Zamn. | Tel.: Graceland STL. 
Gehrig, £ena, 47 3; 6530 Elisabeth Etr. „a pre > . 05 er, „zer ya rt, AIEN, 34, 00. yandlıuna; — gegen Frau Deposquale, Blumenlohl, die Kiſte. ........ 0.50 —1.25 — Br . Dale wa — —— — —— 
* an m * Daniel Mazzayo, Maxy Arrigo, 21, 18. grauſame Behandlung: Jennie gegen Frank A. i on“ ee — _—— — ⸗ — —ñ —⸗ Verlangt: uberläffiges aan all, 
a E 7 er 1 B, > — 2 Ader P. Callahan, Nellte Shearer, 28, 24. Richman, grauſame Behandlung;: Rellie gegen —— — —— — — Verlangt: Junge um das Polſtern von Par⸗ Sefuct: Schneider wilniht Männterröde. zu | gemeine 5 gubertä wet der amilte: 
Nas, Alma, 24 3.: 2427 Clara Rlace, Sebaftiano Dolce, May P. Nenmolos, 26, 21. | sranl 3. Mahbaum, graufame Behandlung; | Hrattialat, die Alte... 045 —097% Iormöbeln gu erlernen, Bedienderg, 66 Weit anfe zu mahen; Preis $6. Mor: PB. 508, | gutes Helm. 845 Lawrence Abe. 
vehmann, Aline, 65 X,; 1623 N. Mozart Str, —— —— Martin W, eebert, graufane ve— üeerteing, ——— 0.05 0 | Don mise bendpoſt. Zerlangt: Ein deulfdes ober —— 
K 5 s.: 202 sfi Ave, Di T 7 zer Z 1 ing. ten 100 3 25 r - — — — — — 
67_ — —— 2lbe, George Sabljal, Magdalena Coral, 23, — een | Mobrrüben, meue. 100 ®lnnden 1.25 3 Gefucht: Guter, zuberläffiger deutiher Mann, | Mädden für allgemeine Arbeit. Na 
Nofin, Muguita, 76 3.; 2507 North Ude zu a ae mg ana, 3 0 Banferotterflärung Tomaten, die Aillescsceeen —2.00 Kantor. RN SER mb * J aan Bist Cetono —* u — —[ Sr. 
Wue ? Ex, 81 &: 2219 St „ames M, Yabin, Emma Cbaltfoitz ), 82, ’ it { e Pt war in Deutihland Telonomiederwalter, L.: ei 
—— Shary, 85 Bi düg Sroftal er. Sofend Zillon, Hermine Kratlobil, 6 | Une nilaftung von feinen Werbindligfeiten Üeertiie, Sukenp Künbaen 2 6.10 Berlangt: Ein älterer Mann für Worteratdeit —— — arbeite "eine Gamtlie- BI0 Cart a8, ee 
Riptfr J D 29 i 26, 24. — * et I . ———— —— — ——— — — ——— —— —— 8 2 
Weitz, Margaret, 868 J.; 5013 Abondale be, | Nomes Rezncet, Marie Baplis, 24, 21. fuht im Diftriltögeriht nad: —— Rider‘ wen, ‚100 Anden. 1 m 4201 Arcer Abe. mdofrfaf | Gefucht: Erftklaifiger Kutihen- und Automobil- | 2. Ylat. Tel.: Drerel 1685. x 
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Hausarbeit. 
Berlanat: Mödchen für allgemeine Hausarbeit. 
5336 Richigan Avenue. doft 
‚Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5438 Brairie Mpe., 2. Flat. 
Berlangt: Zuverläjiige3 Mädchen oder Frau, 
für Sausarbeit. 5342 Prairie Ape,, Ylat 5 
oft 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Besenaı; Privatfamilie. Nahgufragen: 1333 
Calle Xbe. 











Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß gut Iocen Lonnen; Familie 
von drei Erwadienen. 509 ——— * 
ofria 





Berlangt: Frau, ım an einen Tag in jeber 
Mode zu nähen. 509 Wrightwood Abe. 
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Berlangt: Frau, mittleren Alters, um bei der 

Hausarbeit mitzubelfen und Babh zu beſorgen; 
e8 Seim; TLleine Samilie.e Tel.: Wilmette 

2ER. MNbdr.: 918 Afbland 2lne., Wilmette. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1520 N. AUrteftan Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2225 
N. Beftern Abe. 4 v 


Berlangt: Gutes Mädhen, nift fiber 18, bei 

MBaußarbeit au helfen. 1700 N. Robey Etr. 
Berlangt: Mädsen in Meiner Kamilie. Gutes 
D Marz, 700 Budinaham Place, nade 




















Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
Ueiner Familie. 4552 Woodlawn Ave., 
ent. D. M. Pfaelzer. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie bon dreien; Lohn $5. 5643 Mihiaan 


en 2. Slat. Bhone: Stewart 1382, 


ie t: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
t. T260 N. Wood Etr, dofr 
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—— M en für Hausarbeit. 810 Mil⸗ 
daulee — — dofrſa 


Stellewermittlungs⸗Büros. 
Kinzelgen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Berlangt: Berbeirateter Janitor, $75 monatl.; 
——— Carpenters, Buffer und Volierexr, 
ſirter Seizer, Steam Fitters, Truckers, 

8, Rorterd, Bartenders, Drill-Arbeiter, 
Empl,, 184 Wafhington Etr,, 3. 201. 


"Arbeit für Alle. — Ansfunft gern er» 
teilt. Sofort plazirt in Saloons, Reftan- 
zants, Hotels, Fabriken, Etall oder Farm, 
BaSalle Agency, 466 R. La Salle —*—* 
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Berlangt: Madchen für Hausarbeit; guter 
Kohn, beite Behandlung. Neiburgers Employ« 
ent, 2049 Dipifion Str. InpimE 
Berlangt: Deutfhe Näbchen für Hausarbeit; 
in Ehicago und Umgebung. Man fprede 
bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
Ape., Ede . :lited Etr., 1. Stod. 
3 24fep,&,* 


Deutic » ungariihes Vermittlung » Büro ver« 
lanot Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb pe. Snon* 











Etellungen juchen: Frauen u id Mädchen. 
Ciinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit, Unfang3 der 
Woche. 


Keller, 1819 Larrabee Str. 
Geiuht: Junge Frau, in Not, bittet um Ar 
beit für Waihen und Reinmaden. Kuna, 1858 
N. Halited Str. 





























Sefuht: Erfahrene Reivergeg&h mania 
Arbeit ind Haus zu nebmen. dehers Ct., 
1. Flat, nahe North Ave. 





Gefudt: _Deutih-ungariihes Mädchen lucht 
Etelle für Hausarbeit; hat Erfahrung. Bitte bor« 
awipreihen: 1638 Cleveland Üpe,, hinten, 

Gelucht: Frau ſucht Mafchpläte. 
Bourn Abde,, Hinten, oben. 


1462 Cibs 

















Geſucht: Deutſche Frau jucht leihie Näbarbeit 
mit nab Haufe zu nehmen. Mr3, Koh, 4081 5. 
WUbe,, born, unien. 


Geiudt: Suche Nähpläge. Wenn Eie eine tüch 
tige Damenihneiderin in Ihrem Haufe haben 
wollen,  ichreiben Sie Zauner, 354 Widtonfin 
&tr., oder telepbonirt: Yincoln 1674. Berlange 
$1.80 pro Tag. Reit dieler Woche noch umbeiegt. 


Geſucht: Deutſche Kleidermacherin wünſcht 
Arbeit ins Haus zu nehmen; hat gute Empfeh— 
Lingen. 2723 Southport Ave. hinten. 











Gefucht: Praltifche Nurfe übernimmt Cntbin» 
dumasfälle und leihie Hausarbeit. ’Bhone: 
Bentworth 8763. 


Geſucht: Eriter Klaffe beutih-ungarifhe Köchin 
ps: Stelle im Hotel oder Reſtaurant. Zu ſchrei⸗ 
en an Iherefe Crandovid, 1143 ®B, 17, Sir. 
bofrfa 
Seluht: Ein deutihes Mäpdien fuhrt Etelle 


in einer Heinen Samilie. Üdr.: 1444 N, Leapitt 
Eir., im Eandpjiore. 














GSeſucht: Deutſch⸗ ungariſche Frau fuht Gtels 
fung ais Lunchthin im Saloon. 3910 W. Divi⸗ 
Jion Straße, 1. Slat. doft 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins HGaus 
ws nehmen. 1519 Hudjon Abe, 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 1347 Fremont Str., 
Glat 1, binten. 


Seluht: Gebildetes deutihes Piädhen, 22 
Sabre, lürzlih eingewandert, wünjht Ctelle als 
@oubernante zu 3% bis 6jährigen Kindern, — 

onnab Beißbadh, 1812 N. Albany ve, Tel.: 

Imont 977. 
Geſucht: Waſchfrau jucht Pläbe. 5028 Lincoln 

Mive., Slat 2, binten. 

Gefuht: Deutice Frau fucht Arbeit in Bris 
batfamilie oder Ealoon. Kann Iohen; aud juns 
oe3 Mädchen für leichte Hausarbeit, Bitte dor 
aufprehen: 3827 Janifen Ave. 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausar⸗ 
Weit. 1645 Wafhburn Ude, Slat 2, hinten, 

Gefuht: Aunge beutihe Frau fuht Wald 
te. 1558 Orharb Str. Wire, 




















Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Bäderlaben. 
Seht au für Hausarbeit. Bitte perfönli vor 
sufpreden. 721 Bladhant Etr., Slat 1. 





Geſucht: Buſineßlunchlöchin ſfucht Pläte. Mrs. 
deldmann, 16581 Orchard Str. 


Seſucht· Aeltere deutſche Frau ſucht Stellung 





ie Hausarbeit. Merfönlid borzufpreden bt 
ntag. 2217 Gieveland Ave, 2. Sloor, 
Nordſeite. 


Seſucht: Frau in mittleren Jahren wũnſcht 
—— farın auch aut deutih Toden, gut 
ers in Haudarbeit. 5431 N. Eeeley Ude 


"Belust: Nöcim fucht Etele von 7 bis 3 Uhr. 
829 R. Franklin Str. 


Gefuht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit; Tann Tohen; bitte felbit 
borzufprehen. 1413 Daldale Ape., 1. Flat, bin- 
ten. mibo 




















Gefudt: Junge deutie Frau fucht Rläge zum 
Soſchen und Reinmachen. Baſter, 2727 N. Aſb- 
and Ubve. Tel.: Diverſey 8880. mido 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt noch Wäſche und 
Bügelarbeit in's Haus. 6025 Ridge Abe. mdo 


—_ 


Eeſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau, vertraut 





im RWafben, nimmt Räfhe ins Haus. rau 
Uivary, 1825 Bilfell Str., Nordjeite.e mi—ion 


Gefußst: Eine eriter Klafſe öſterreich ungariſche 
in fudt Stelle in Reitaurant oder Dinner: 
Mirs. Nach, 1615 Weit 14. Etrabe. mdo 

; t: Erft eingetwanderte deutfh-ungariiche 
en fucht Stelle in deuticher oder Iroati- 
Yleinerer amilie, fann gut Kochen. 221 
Blace, nahe Renttworth 2. $loor, ındo 

Sefuct: Deutiä-ungarifhe Frau fucht Ctelle 
e Venbardeit 1426 Sohnfon Str., nabe 14. 
ace. midoft 


Neſtaurantlöchin, erfahrene „Wiener 
— v6 38, 


Ns 
Er. Mı3. Auersperg. dimido 


t: Deutſche Kleidermacherin fuct Mer 
ur Haus, 2 €. Erie Str., 2. Gern. 


— 














"a 
Rüefteneinsieherim 


e Gefuht: Saubere, freundH 







— — 


ucht; Junge deutſche 
wel 
Kir Arbeit irgend | y; —* 








Frau wünſcht 

Wochnerinnen aufzuwarten; b Empfehlungen. 
2322 North 40. Court. Xel.: Albanh- 10,394. 
bofa 

Geſucht: Junge deutſche Frau, - mit zebn 

Monate altem Nungen, fudt Gtellung für 


Hausarbeit: niedriger Lohn; Stellung, mo die 








Leute zur Arbeit geben, vorgezogen. 14 South 
Carpenter Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fubt Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih borzu- 
ipreben. 4662 Berteau Abe, 








Geſucht: Deulſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 2487 Verry Str. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin. Mrs. Katz 
714 S. Wincheſter Aben, 3. Flat. 











Geſucht: Aeltere deutſche Frau fucht Stelle als 
Haushälterin in gebildeter Samilie. Mr3. Hardt, 
5063 Glenwood Ave, 

Gefuht: Waſchplätze: nehme auch Gardinen 
zum waſchen und ſtrecken. Schade, 3107 South⸗ 
port Abenue. 


Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit; bier Monate in dieiem 
Lande. Anzufragen: 1150 Waſhburne Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wal und Rein- 
machpläte. Nimmt aud Wäfche ins Haus, 2508 
N. Alhland Ape., Flat 1. 











Gefuht: Deutfhungariide Brau münfcht 
Waih» und Bügelarbeit in Haus zu nebmen.— 
Mrs, NReichenteld, 232 Nortb Apde., Flat 8. 


selucht: Frau fuht Etelle zum Wafchen, alle 
zwei Boden Montag und Mittmod oder halbe 
39 Wizconfin Str. Brettich. 








Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle ald Sau» 
bälterin oder Hausarbeit; 50 Sabre alt und mit 
allen Arbeiten bemwandert; fanıı auch loden; ac’ 
Sabre im Lande, Neigel, 6344 Irving Pl. Blod. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1861 
Burling Str. 











— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unier dieſer Rubrit 1Ceut das Wort.) 
Geſucht: Engliſch ſprechendes Chepaar mit 
einem Kind ſucht Stelle als Janitor. Vorzuſpre⸗ 

den Abends, 1951 Bilfell Str., 3. Floor, 
Gefuht: Kinderlofes Ehepaar in _ mittleren 
Sahren, juht Stellung al3 Sanitor, Frau gute 
Köhin, Diann geihidt in allen vorlommenden 

Ürbeiten. 9. Hoffmann, 913 Franllin Far 

—jon 

















Gefunden und Berloren. 
Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Berloren: 2 verfiihe junge Kapen, Orangen ır. 
Sıildplatt farbig und weiß, Belohnung; feine 
—— geſtellt. 1047 Biſſell Str., 2. Flur, hin⸗ 
en. 











Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Verlangt: Jemand um einer vermißten Per- 
fon nadzufpüren; liberale Belohnung. Brieflich 
in Deutfh nadaufragen unter der Adr.: D N, 
149 Ubenppoit, 











Schadhafte Schornſteine wetterſicher teparirt: 
auch Blaitering. Schulg, 2453 Racine Abe, 

Brumlil3 echte deutihe Gefundheit3-Tuhfhube 
fügen vor Aheumatismus, Fabrilation: 1537 
Elybourn Ave. Tnolmw& 

















Däderöfen, Neubau, Urnbau, Neparaturen, 
fonjtige+ Seuerbridarbeiten, billig, ©. Ergang, 
2247 3. Chicago pe. Bhone: Seeley 3027. 








Gefuht: Gute Schneiderin twünfdt Arbeit, Bil. 


lige ®Preife. 426 W, PDibifion Eir., 3, Floor, 


linl8, Ede Elybourn., dofrfa 
Ih reparire alle Defen. Huber, 1433 El: 
bourn ve, f bofria 





Baditeinleger und Gteinmaurer, Achtung! 

Dte Wahl findet itatt am Conntag, den 2. 
Nobember, im Gebäude an PBeoria und Monroe 
Etr.; Jofeph Tuds und W, H. MeLean find die 
Eriten auf dem Etimmzettel. VBerfäumt e3 nicht, 
au foınmen und zu jtimmen, doſa 





Schreinerarben Billig ausgeführt. 831 Bradlen 
Place. Tel. 1561 Lafe Etr. } 


—Bilfing Mafter Bisitn Shool— 
Schüler in allen Graden angenommen. 
Profpefte auf Berlangen _per _Boit zugelandt. 
500 Kimball Hall, 304 © Wabalb Ave, 
180fldofondi,im 


‚ Sänferbauen fotwie alle Earpentcrarbeiten Bil 
fia ausgeführt. Sturmtüren u, «seniter Spezia- 
lität. Kahn, 2557 Lincoln Ave, Tel.: North 5050 

300f,dofondiim 


Ucberfetungen, engliſch⸗deutſch. deutſch-eng⸗ 
liſch, riftliche Arbeiten und Körreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläffig — 

artorius, „Ecke Fifth Ave. und Mouüroe 
tr. Abends und Sonntags: 1938 Mohawl Sir. 
nahe Center Str. 16ſp, didoſa⸗ 

















Soebeneröffnet. 

Eine elektriſche Wäſche-Mangel zum 
Bügeln ſämmtlicher Bett— n. Leibwäfche. 
Wolzyk, 1410 M. Weſtern Avenne. 

mido 





Tüchtiger Flötiſt möchte einen Geſangverein 
dixigixen oder in Konzerten als Soliſt auftreten. 
Offerten unter S. 603, Abendpoſt. mido 

Chornitein» ıı. Päderofen-Reparaturen prompt 
ausgeführt. Sranfe, 1840 Larrabce Str. mbdofr 





Ehte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig. W. Zimmers 
mann, 1431 Clhbourn Abe. nahe Larrabee Str. 
Snobimt 


Dr.Schwarz 
sialift, 3I MW. Adams Straße, 
Zimmer 60, Dezter Building, 
gegenüber der Fair, behan- 
deltgrändlich alle Krankhei— 
ten der Männer, Frauen und Kinder. 
Spredhitunden von 9 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Abends. Mittwoch und Eamiftag bis 
7 Uhr Abends. Sonntag? von 10—12 
Rormittags. 310l1mXt 





N 


Brillant gefunden 

babe I Ihr Mittel, ihreiben uns Biele, und 
Hunderte frınmen zu uns, um uns zu fagen, 
tufe umübertrefflih Neimer’3 Brondial_G -ir 
in der Behandlung bon Bronditis, Altyıma, 
Katarrh umd allen Luftröhrenerfranfungen tft. 
Slafhe 50c und $1.00. Bolt: oder Telephon- 
beftellungen fchnell beiorat. NReimer’3 Labora- 
torien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey Bart- 
wah. Tel.: Lincoln 5274. ind, jamomidoilm 
Priefnarfen, Selbftüde, gelfauft und verlauft; 
Eoin Book 10c, Fred Michael, 937 Madilon Sir, 
310limt 


Berlanat: Regierungsitellungen offen f. Frauen, 
$75 per Monat. Echreibt fofort um freie Liite. — 
Franllin Imititute, Dept. 610 H, Rodeiter, NY. 

290f2m& 








— 








Keparirt Eure alten Oefen mit 
Plaftolining 
oder Rlaftic Stopde Lining 
Pabt zu allen DOcten — Wlaftic_al3 Tea — 
berbärtet im euer, „Reline” Euren eigenen 
Dfen jekt. Zum PBerlauf in Department-Stores, 
15fp3m 


MarCtrohm, 3323 Lincoln Avenne. 
—Für Uhren und Numwelen.— 
Reelle Waare und niedrigſte Preiſe zuge⸗ 
ſichert. 220f1mZ 


Augengläfer and nlierbeiter . Dxalität 
zu denfhar bilfigiten Breiten. Iahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
dentiher nelernter Dptifer unb Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knops Separtmentladen. oꝛe⁊ 


























Konler Kräuter Tbee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet midt feinesaleihen gegen 
Rheumatismus, 2a Grippe, Magen-, Leber», 
Nierenleiden, ımreines Rluf, Verſtopfung. Fle⸗ 
ber, Huſten und Katarıh. Preis 256. Burdo 
Drug So, 3261 Lincoln Abe, of10*% 

















Rähmafchinen, Bicyeles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafcinen. 
so und aufmäris. Gulian, 3249 Lincoln Abe 




















Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Tents bad Wort.) 
Verlaufe Eafh-Reatfter und eleltrifhes Piano, 


fofort; Bargain. 679 Milmaulee be, Bimmer 
20, 3, Sloor, didofa 











Automobile un. f. w. re 
(Unzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort. 


_— _ 








B Stubebaler Run⸗ 
oben! für mel Sn ‚giere;. ——— ir 


‚25; ober, 


—— 


x " . » m € * 
aa Tran Ba Mit, So Fr, Se 








Elarl Eitr. 


u berfaufen: Möbel bon 3 Bimme 1912 
Earline Str. m Fr bofr 


Auftion-Berlauf in meinen Räumen 25211— 
2525 Cheffield Abe., morgen Vormittag um 10 
Uhr, Erhielt bon einer Weftjeite Storage Co. 
eine grche VBanladung Mahagoni:Möhel, aufam- 
men mit einem großen Sortiment bochfeiner und 
mittlerer Möbel, Rugs, Defen, Mefling» und 
Eifenbettitellen und SHausbaltfaben jcder Bes 
ſchreibung. Ralph, Verſieigerer. 


Zu verlaufen: Eichener Eßzimmertiſch, /alf 
neu, ſowie ein Ueiner Parlor „»eizofen; mülfen 
[nel berfauft werden, zu irgend einem Preis, 
dranien, 3161 Elybourn Plbe, 


Zu verlaufen: Ein guter Hetzofen, fehr billig. 
1962 Ordarb Str, 2 Flat. * 
Zu derkaufen; Neuer Heizgofen und Kochofen; 
fpottbilig. 1625 Larrabee Str. 6nob,im& 


Verihleudere Möbel und Augs einer 12 Zim- 
mer Refidens, alles in beitem Zuitand, ipanifche3 
Leder Rarlor Euite $45, Ebzimmer » Eet $25, 
fhöne Rugs, 1—9X12 für $13, Dvd Schaufel: 
ftüble, ad Qeder, $7.50 bis $15;_ Meffingbett» 
ftellen, bollftändia, 1 für $22; Drefferd und 
Cbiffonierd, Gardinen T5c das Raar. Delge: 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Nrlington Place, ” Blod 
weitlih von Elarl Str, 22ag*E 


Haushaltungsaufgabe! Seltene Selegenbeit! 
Spottbillig au berlaufen: Rüdhenofen, Barlors 
ofen, Leder Parlor Set, Couch, Biano, Dreffer, 
Chiffonier, Rug 9 bei 12, Meffinabett, Bilder, 
Spiegel, Chrimmertifh, Stühle; fofort berichleuts 
dert; Pribalfamilie,. 2032 N. Halited LEINE 

mo—fa 








ns 























Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


3 Muß verlaufen: = Rratbofles neues 8100 
Piano, Billig, wegen Todesfall, 2943 FYullerton 
Ave., nahe Milmaufee Ave. dofrfafo 











Muß, verlaufen: Violine, über aweibundert 
Sabre alt. Speicher, 1131 N. State Str, 


Sünitige Gelegenheit. Gute3 Piano billig_au 
verlaufen. 1844 Melrofe Etr,, nahe ae > 
* dofrion 


Zu berfaufen: $350 Piano, 1 Jabr gebraudt. 
$135. $5 monatlid. 1961 NR. Halited Str. 


Mus fpottbillia verlaufen: Bradtvolles Ma 
bagoni Uprigbt Piano; größter Bargain; feltene 
Gelegenbeit. 2032 N. Halited "Str., 1. Flat. f 

mo—fa 


u een ehe 

$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 

Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 

Place, % Blod mweftlih von Klar! Str. 22aa*X 

ChoningersPiano3 u. PlaherPianos, etab. 1850. 

Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 u 
sin“ 














Pferde, Wagen, Hunde, segeln. f. ©. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Usr:., 











Bu verlaufen: Gut fprechender Papagei. 2508 
N. Halited Etr. 


Zu. verfaufen: Bmwei gute Ablieferungspferde 
und Zop Wagen. 901 3. Madifon Str, dofr 





Verfauf von Maulefein, al Bablung einer 
Hhpothel entgegengenommen; alle Srößen; $25 
bis $70; adtzig gute Erpreb- oder Zarm-Pferde, 
$15 bis $35. 1638 Milwaulee Ave. nahe Robeh. 





Kann zu einem Bargain refauft erden: 





einer Extenfion Top Cutunder Yamilien 
Surrey und Gefdirr. 1621 Irving Park Boul,, 
nahe Uſhland Ube. doft 


Auktion! — Wegen Kränklichleit eines der 
Mitglieder unſerer Fitma haben wir beſchloſſen, 
dieſelbe aufzulöſen, und am Samſtag, 8. Nov., 
um 11 Ubr Borm,, 827 LaSalle Abde., binten 
(swifhen Chicago Ave. und Cheitnut Str.) ver 
faufen wir auf öffentlider Auktion die nachfols 
genden Artilel: 26 fchimere Urbeitspferde, 2 
State Truds voller Größe, 1 3: Pferde Stales 
Xrud, 1 75380, Bapierwagen, 6 Trad Iruds, 4 
einjahe Iruds, 1 Sandwagen, 4 Borwagen, 2 
Geimälit3-Buggied, 1 Rubber Tire Bugap., 1 % 
Tonnen Mates Irud,-1 Set 3 Bierde Gefchter, 
12 Sets ichwere doppelte Geihirre, 10 Sets eins 
fade Grpreß Geihirre, 1 5: Pferdelräfte eleltri- 
icher Motor. Ale Werkzeuge eines eriter Klafie 
Wagen und Harneßibops, jowie Kummete, Blan- 
lets, Tarpaulins und aüe ileineren Werkzeuge. 
Jones, Teaming Co. Col. E. 8. Domnes, 
Aultionator. mido 





Kanarienbögel au berlaufen, Ceifert Andreas. 
berger Roller; mäßige Preije; Züchter, 5123 
Loomi3 Str, 1,8,15,22,29n00,6,13dc3 


$45 Iaufen gute Exrpreb-Mähre, $35 Surneß, 
Tagen. 2243 Grand Ave, mdo 











‚Bir verkaufen: 2 Pferde, Wagen und Harneb, 
billig. 1832 NR, Hobne Abe. dmdo 





Verfawfe den ganzen Stod, gebe dad Geihäft 
auf, 28 Stuten, Pferde, alle Größen, Geicirre, 


Wager. 2560 &, Halited Sir. ind2w& 
— — — — — —ñ — — — — — 


— 


Unterricht. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in 3 Monaten! Je mehr Sie durch 
Privaät- oder Abendſchulen, durch Lehrer oder 
Bücher enttäuſcht werden, deſto mehr wird Sie 
unſere geſetzl. geſchützte, goldgekrönte Engl. 
Korreſpondenz⸗Methode für Eingewanderie bes 
geiſtern! Einführungs-Lelktionen ihrer geſamm— 
ten Methode verſendet koſtenfrei: Nationale 
Spradichule (Dept. 13), 1152 Milmaufee Ave,, 
Ghicago, IU. doſaſon 








Zither⸗ Mandolin⸗ und Guitarre⸗Unterricht er⸗ 
teilt Dito Siicher. IUmgezogen nah 2039 N, 
Halited Etr, 8,15,22,29110,6,13d3 





Eolumbia Shool of Language, 
4213 N. Clarl Straße. 

Jeßt ift die beite Zeit für alle eingewanderten 
Damen und Herren, Englifh zu lernen. Wir er 
teilen den beften Stlaffens und Privatunterricht 
nad denfbar leichteiter Methode. Erfolg garan- 
tirt, Niedrige Preife. Gtet3 offen bi3 9 Uhr 
Abend2, Sonntags bid 4 Uhr Nadınittag?. 

dofafon 








Junger beutiher Kaufmann wünſcht gründli⸗ 
hen Unterricht in der engliihen Korreipondenz. 
Offerten unter A, M., 316 Weft Dipifion Str, 


—— Die englifde Sprad 
——— beſſer, billiger wie jemals angeboten 
n Chicagos Exſter, Aelteſter uü. Feinſter Schule 
nur ꝓrivat, deshalb Erfolg garantirt'—Genaue 
Erllärungen in Deutih u. Englifh. Preis $5.— 
3 Monate. Aufnahmen tüäglih und Abends, 
Stellungen: Die Beiten fofort u. foftenfrei, 
Illinois Gebäude: 715 North Ad., nahe Halited. 
‚Beiten Unterriht im Enaliihen erteilt Lehre⸗ 
rim, Einzelunterricht 50c die Etunde, in u. außer 
dem Haufe. Ausfprade, Süreiben, Spreden, 
Grammatif. Leihte Methode. Erfolg garantirt. 
U. Wendt, 625 Belden Ave., nahe Lincoln Ave, 

inoiw& 


Schmidts Tanzihule, 1327 N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. . ee 
olt,X, 








e«— 














Finanzielles. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— —— 
eihen; erite othef; gu run & eil, 
Serien unter: ©, 619° Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: Kranlheitshalber 3300 für 
6 Monate, beite Sicherheit. 7 Prozent Zinfen, 
Adr.: B. 514, Abenbdpoft, mido 


Benn Ihr $100 bis $5000 hefigt und fie in 
einem eriiflaffigen Sabrikbetriebe anlegen wollt, 
fünnt Ihr Euch zeitlebens unabhängig maden; 

rozent garantirt — roße Rein⸗ 
gewinne. Mdr.: a58. AWbenbpoſt. 
Sioft,im& 


Privatgelder auf zweite Sypothefen zu 
verleihen, auf verbeilerte8 Grumdeigens» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Plotke, 127 N. Dearborn Str. Zim- 


mer 1444, oli1F* 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 

Bauftellen. Baudarlehen eine Epezialität. Co» 
fortige Bedienun . 8. Stone & Eo, 
Phone: Randolpyh 300. 76 W. Monroe Straße, 
25fp*z 

anling, 5 NR. La Galle Etr, Erite 
u verlaufen. Geld au_berleiben aum 


indfuß. Telephon: Main 250 
Cagt ung, bauen wollt, wir fagen 
—— 








€. ©%8 
Shpothefen 
niedrigften 





was 
Eu, was es n obne irgendiweide 
gütung. Darlehen und ®I 


e, ohne Kommiffion 

abeung: Won Gontkacna 00, 3 BL Bear 
wi b ars 

born Eirabe. 20d3*% 





Greenebaum Sons uns E Truſt 
an 

verleiht Geld auf Grundeigentum und m 
Bauen, Niebrigfter ins w — 


Sichere erfle Shpotheten in beliebigen Sum⸗ 
m auf 


—— 








—— 


= Der = 55 Mo 
—E PB 


Rukrif 0 0 * 
— — — 
de, mit 

‚belle —— und 

und — € 
Eonfoles, na &lo 
luftige Bafements 
: ober Furnace 
drei Blod3 von Straßenbahn; beauem Bi Addi⸗ 
fon Str. Station der Mood abnlinte, 

22 bis $27 monatlich. ade Zugeftändnifie 
ür den beboritehenden Winter. 

Bm. Belosty, 2359 Addifon Eir., 


letreifi es Sicht, 
= Vorratslam- 


g — ein bis 


et, 
Zub3, helle, 





Bu verlaufen: MöBlirtes 4 Simmer-Slat. — 
Miete $12. 1360 W. Randolph Str., 8. Floor, 


Zu dermieten: Bier große ſchöne Zimmer, Gas, 
Bad, Schräufe, $14. 3633 Oft Rabenswood Pt., 
nördlih don Addifon und Lincoln Ave, Phone: 
Graceland 1323, dofr 


Nermiete 5 Zimmer Eottage, hiftten, $11. — 
1321 Well Str. bofrfon 

Zu vermieten: Modernes 6-Bimmer Flat, Bil- 
fig. 2131 Rellington Str. 








— 





Zu dermieten: Feines — Flat, dritter 
Sloor, hinter, Miete $10,. 2110 R. Salfted Din 
oft 


Su vermieten: 6 Simmer, Bad. 2922 Racine 
Abenue, nahe Lincoln Ave. dofrfa 


Bermiete Flat in neuem Haufe, 4 Zimmer u, 
Bad, mit Gasheizer, $15. 5137 Grand be, 


Bu vermieten: Yünf-Zimmer Wohnung: fepa- 
rater Gingan u te.cm SBimmer; bell unb 





freundlid. 167 Weit Divifion Etr,, Efe Mella 
Str. F. H. Brammer, 135 N. La Salle Str, 


Su bermieten: Schöne, belle, freundlihe 3» 


Zimmer Slats, mit Bad. $8 und $12, 1758—60 
Larrabee Str. mido 


Zu, dermieten: 5 helle Zimmer und Bad. 2146 
Burrling Etr., nabe Wchfter Ave, önobimE 


Zu dermieten: ® Zimmer lat, Toilet und 
Gurret, $14. 944 Concord Rlace. 4n0 1wæ 


Store zu vermieten, 818. 1321 Sedgwick Str. 
Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 


und Bad, Ofenheizung. 3404 Nord Elarf Str. 
2001** 

















Zimmer und Board. 
Ungeigen unier dieſer Rubril Cenis das Wort.) 


Zu vermieten: Schlafzimmer für Dame. 1038 
Howe Str. —jonn 





Zu bermieten: Barlor mit Bettzimmer für ein 
Ebepaar over zivei Freumve; Zimmer mit zwei 
»Betien; Dampiyeisung; bei Wıttiwe, 2U02 Lar⸗ 
rabee Str., 3. Blatt, rechts, 

Zu bermieten: . Gewöähnlicher Arbeiter findet 
ſchönes Frontzimmer, Gas, Bad, privater Ein: 
gang. 2244 wuriing Str, dofa 
„Bu vermieten: Srontihlafzimmer mit Bad, an 
Herren oder Damen. 1307 Sedgwid Sırape, 
1. $loor, 








Zu bermieten: _Cchön möblitter Scontparlor 
und ein tieines Zimmer, $3 und $1.50, 1841 
Lincon Avenue, nahe Park 
Shen hsbeniäfiiinsininhnecnsdhnsöäkieengeseniii 

Bu vermieten: Warme3 Zimmer an äwei junge 
Herren, 1565 N, Halited Str,, Fiat 1, inte, 

Zu bermicten: Große Frontzimmer, Dampf: 
heizung; $2 wöcentlid; nahe allen Garlinien.— 
4623 Evans Ave., 3. Flat. dofrfa 

NRoomers und Boarders finden jaube, warme, 
belle Zimmer; billig. 643 Divifion Str, nabe 
Halited. / doft 


Zu bermieten: Schönes, großes Frontzimmer, 
parjend für awei Perjonen; Dampfheisung und 
Bad. 2237 Ochard Str., nahe Kincoin Ype, 

dofr 











Zu bermieten: Separate Zimmer, fein mö- 
Blirt, 32, an anitändigen Heren, auf Wunic 
Board. 426 W. Dipijion Str, 3. Sloor, Iınfs, 
Ecke Elhbourn. dofrfa 

Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer, mit 
feparatem Eingang. 7239 S, Windeiter Abe, 
dofria 

Deutfheungariihe Leute fuchen Boarders und 
Roomers. 1519 Hudjon Abe, 











Boarders und Roomers finden gutes Heim.— 
1620 Belmont Ave. bofr 


Zu bermieten: Schön möblirtes, helles Front» 
zimmer, feparater Eingang; Dampfheisung, Bad, 
zelepbon; beite Berfehrsverbindung. 1545 Wells 
Str., Zop Flat, nahe North Uve, do—fon 

Zu bermieten: Nen möblirte Srontzimmer; 
Dampfheizung, elektriihes Licht und Zelephon; 
nabe dem X“incoln Part; $3 bis $5. 150 
Eugenie Str., 4. Apartment. 

















dofafon 
Zu vermieten: Nettes Front-Betzimmer, 2019 
Eleveland Ape,, Top Flat. 


2 Herren finden Zimmer, mit oder ohne Koft 
1643 Blue Island Ave., 3. Flat, Front. 
— 6nob 1we 








Zu vermieten: 3 oder 2 möblierte Bimmer, auf 
WBunih Voard. 1612 Cleveland Ave, Zitgmanır, 
Zu bermieten: Scharates Zimmer, paffend für 

554 North Abe., oberes Rlat. mido 

St bermieten: Schöner Frontparlor an cine 
oder zwei Berfon. 354 Wisconfin Str,, nabe 
Lincoln Btrf, mido 


- 











_Su vermieten: Echöne dambfgebeizte helle 
Hummer, mil oder obne Board bei Damen, die 
gute bürgerlihe deitiche Keiihe führen. 2026 
Racine Ave, zwilchen Garfield umb Center ve, 
Telephon Yincoln 2760. 5nodim& 










































Vermiete Feines möblirtes Front:Schlafzims 
mer bei Triatfammilie als alleiniaer Roomer.—- 
1529 Mobant Etr., 2, Flat, nahe North Ave, 

midofr 


— — — — 

Zu bermieten: 2 möblitte Zimmer, gute Lage 
und Sahrgelegenheit; zu mäßigem Preis. Mrs. 
Berber, 3142 N. California Ave, dimido 


Zu vermieten; Möblirte —E 9; immer, 
1962 Lincoln Abe, ° ’ Sinudo 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer, $1 die Woche, 
nahe Halited Str, 731 W. Lale Etr, 4no 1w 
Zu vermieten: Möblirtes Simmer, N. Wei ;, 
821 Webiter Abve., 1. Floor, Dei 


‚Bu bermicten: Neı möblirte gebeiste Zimmer, 
einzelne $1.25 bi3 $1.50, doppelte $2 bis $3. 
604 N, Clark Str. —fon 

— 

Zu vermieten: Komfortables Vorder⸗ oder Hin ⸗ 
terzimmer bei Pribatfamilie. 1829 La Calle 
be, bimibo 
Zu, bermieten: Schönes Sront-Bafementzimmer 
für leichte Haushaltung: alle Bequemlichteiten, 
$3.25. 2030 N. Clarl Etr, dimido 


Su vermieten: Ein größeres reines immer, 
billig. 1761 N. Bark ‚Abe. 8 dmbo 


u bermieten: Heimat für ftellenlofes Dienit. 
mädchen. 1533 Zarrabee Str., oben, dnbim! 


— — — — — — — — en in mn — 


Zu mieten geſucht. 
AUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 
Bu mieten gefucht: Ehepaar, junges, Tinder- 
Iofe3, wüniht zum 15. Nobember möblirte3 
Zimmer, mit_Stüche oder Mocgelegenbeit und 


































































































Dad; gr „Dorwntotrn"-Berbindung. Dfferien, 
mit Wreisangabe, erbeten unter: ©. 614, 
Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Junger Mann 
mer bei, olfeinitebender Frau. 
unter: ©, 615, Abendpoit. 


— 












ucht Zints 
Briefe erbeten 


















Zu mieten gefudht: Befferer Arbeiter fucht ein» 
fe es, größeres, mwarme3 Zimmer bei allein» 
tebender Stau; momöglid Weſtfeite. Adr.: S. 
635, Abendpoft. 


Zu mieten gefirht: Junger, folider Arbeiter 
fucht Zimmer, womöglid mit Koit, auf der Eid» 
feite, nahe 12. und Mab Str. AWdr.: E, 5, 
c. 0. Mr. Grammer, 1118 May Str, dofria 

u mieten. nefucht: Niger - deutfher Mann 
münfcht ein Ichönes Bimmer, mit Koft, 13 
alleiniger Roomer, bei deutiher Privatfamilie; 
Preisangabe erbeten. Adr.: 3. U. 282, Abdpoft 


Zu mieten gefucht:, Alleinftehender Geihäfts- 
mann fucdt möblirte8 Zimmer mit oder obne 
Board, “bei alleinftehender Frau. Adr.: ©. 611 
AUbendpoit. mido 

























Heiratsgeſuche. 


cnjeioen nnter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
eher Beine Anzeige umter einem Dollar.) 


Heiratögefuch. Aufrichtig . gefinnter Iediger 
Mann mittleren Alters, Baubandiwerfer, fucht 
die Belanntihaft eines Dienitmädcdengs, Tathos 
If, mit womöglih etwas eripartem Geld, gus 
tem Charalter und bübihem Ausfehen, ungefähr 
25 Jahre alt. Agenten verbeten. Adr.: U, M, 3 
AUbendpoit. 
— in I mwünfcht - fi 

en Caloon, 
einer ftrebiamen rau, die etma3 Bernd 













































oder Wi 
Abendpoft. 


Sanpmwerder, 63 


Heirat, 









teint: ri] 


nd gegen ein. Hein 




































































371 er Mann, mit 
—5* — 
itzt, zweds Seirat in Verbind ae: 
Me: ©. 624, Abendpoft. en 


Heiratögefud: Junger Mann, 34 It, 
fuht die Belanntihaft eines ————— 
tive, rn: ws 


— R mtr u han a 





und en Grocerh⸗ und De 

Inteffenftores auf der Be, Fixtures, 
e es Waarenlager. Bil ige Miete mit feinen 

obnzimmern und Bad. Eine feltene Gelegen- 
eit ein Geſchäft anaufangen mit wenig Gelb 
R Laden batte 'eine täglihe Ginnabme von 
$f8, die leicht erböht werden Ian. Spredht bor 
mit Depofit, fertig aum Gefahäft, Freitag von 
2 bi3 6. 3132 Colorado Ape., nabe Kedzie. 


Grocery und Meat:Marfet 
— Muß fofort verlauft werden— 

$475 oder beite Dffert faufen Meatmarlet umd 
Grocery (Ede), in beiter Qage der Sübfeite 
ehr billige Miete mit Dampideigung. eganıd 
Firtures, Buther Bob Eisbor, Marmorplatte 
Counter, Blods, Berehnungswaagen, leifh- 
Elicers, Bin, Drawers, Shelves eic.: friiher 
Grocerhiwaarenborrat. Dies ift_ einer der beit- 
gelegenen Stores an der 63. Str, Auf Wunſch 
aud Teil auf Abzablung. Kommt Freitag Nach: 
— von 2 bis 5 Uhr nad ’ 
461 Oft 63. Str, Ede Vincennes Abe. 


Meatmarleti! Meatmartet! 
$350 oder beites Baarangebot laufen, wenn 
fofort genommen, einen der beiten Meatmarlets 
auf der. Rordweitieite, $800 wert, feine Xile 
Feont, Eichenholsfiztures; feine stonlurrenz, bil- 
lige WRiete, mit Wobhnzimmern, Barn, Vafement 
und Hübnerbof. Verfaufe auh zum Weanehmen 
und teilweile an Abzahlung. Cofort_dorzufpre: 
den 2905 Eliton Ave., oder beim Eigentümer 
Fred Bender, Gtore Firtures, 

1243 Wabafh Ave. Phone Calımet 1924. 


Kauft ein Roominahbaus. E3 bringt fichere 
Einlommen. Ebrlide Behandlung garantirt! 
32 Bimmer' Hotel, Brofit beitimmi $6000 jäbr- 
ld; 10 JabreXeafe; bezahlt fi in einem Jahre. 
50. Zimmer ‚Hotel, Einnahme $650_ monatlig; 
berfaufe unter Preis; Teilzahlung; fehts an. 
55 Zimmer, muß berfaufen; fpottbillie. 
16 Zimmer, $400 Anzabl. Brofit $75 monatl. 
15 Zimmer, Miete $50; Einnabme $140; 3400. 
10 Zimmer; Profit_$50 monail.; fehr rein. 
Mande andere. Habe aud Grocerics, Delifat- 
efien, Reitaurants3. Lange, 704 Dearborn Abe, 
6nbimt 


Sute Storetrade:Büderei umftändepalber bils 
fiq zu verlaufen. Adr.: 5 U 956 Abenbpoft. 
























Zu berfaufen: Fünfs und Zehn-Gents3 Store; 

ute3 Geihäft und gute Unftedlung, wegen 
ranfbeit; fommt und zu. Euch jelbit. 

Nachzufragen: 1335 Elybourn Ave,, im = 
ofr 

Zu verkaufen; Gutgehendes Carvpentergeſchäft 

mit Haus und Möbeln. Adr.: PB 504 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Schub-Reparatur- 
wertſtatt wegen Verlaſſens der Stadt. 1821 Wel⸗ 
lington Str. 








Muß ſofort verlaufen: Grocery⸗ Candy» und 
Delitateſſenſtore, Fixtures, feine — Regi⸗ 
ſter, Waagen, Deslwagen; 4 Zimmer oben und 
Barn. 8318 Miete, für $300, wenn fofort genoms 
men, - 457 ®W, 33, Str. 


Zu berfaufen: Altetablirtes Yleifhgefhäft in 
deutiher Nahbaricaft, nahe 2 großen Kirchen, 
altes Baarlundidhat:, wegen anderem Geichäft 
muß diefes billig verfaufen. Zu erfragen: 1418 
Weit 51.. Straße. 











Zu berfaufen: Billig, gutzahlende Home-Bäs 
derei und Delilateffen. 2057 Seminary Yo 
ofria 


Verlaufe gutzahlende Srocerh_ und Delifatef- 
fen; tein Mitbewerb; Baarlundfhaft. Adr.: P 
501 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Home Bäderei, billig, wegen 
Krankheit. 1733 Dayton Str. 


— — 





Zu verlaufen: Wegen Abreife, Grocery und 
Marlet auf der Nordſeite; deutſche Nachbarſchaft: 
gute Geſchäfte; billige Miethe; Bargain, wenn 
ſofort genommen. 2008 Sedgwick Str. dir 








Su berlaufen: Grocery und Buicerfhop, mit 
jweiftödigem Bridhaus; neyme au große Eot- 


tage oder zmeiltödiges Haus in Tauld. W. 
PBeıcrd Co., 3504 W, Chicago Ave, dofria 


Goldgrube! Verlaufe Bäderet, vorſchriftsmä⸗ 


ßig: Wocheneinnahme 8500; beſchäftige 4 Mann. 


Fragt Morgens . 1572 Cibbourn. 





Goldgruhe! Verkaufe Hotel mit Saloon, 16 
Zimmer oben, unten 5 Zimmer; Storeraum; 7 
Ucres Land; 100 Hühner, Kub, Pferd, Wagen; 
Bodeneinnahme $425. Fr. Mrgs. 1572 Elybourn 


Zu verlaufen: Guter Er-Derilateffenitore. 131 
N. Weitern Ave. dofrfa 








Zu berfaufen: 10 Zimmer Roominghaus. Bil- 
lige Miete, 874 North Abe, 

Zu berlaufen: 3 Stüble PBarberibop, Billige 
Miete und gutes Geihäft. 1608 N. Halfied Str, 


8295 faufen feinen. Candh-, leichten Grocerbe, 
Badivaaren-, Delilateflen:Store; großer Vorrat; 








feine Firtures; gegenüber Sun Säule; gute 
Geiwäftslage: bier feine Zimmer, mit Dfen; 


niedrige Miete. 719 Center Str., einen Blod 

öftlih don Halııd Str, 

Bu berfaufen: Oitenmencenbanbiung. Baint 

Etore und KHlempnerei;s Waarenlager im Wert 

bon 86000; Rreis $2500: altes Gelhäft; autor 

Umfat; feine Agenten. Wdr.: S, 620, Abendpoit. 
dofria 





Su berlauien: Sehr billia — 82500 — eine 
der beiten Mirtihaften und Neitaurants in 
Foreit Par! wegen Krankheit des Eigentümers; 
gute Ede, lange Leafe, billige Miete, Brieflich 
anzufraaen: 9. %. G. 7623 Monroe Straße, 
Foreſt Parlk. 





Zu verkaufen: Billig, Butcher Shop. Nachzu⸗ 
fragen 1047 Wells Str. midofr 


Zu berfaufen: Delilateifen Grocerb, gegenüber 
Schule: Teilzablungen. Zimmer. 8501 R. Hohe 
Adennte, midofr 
Laden: 
midofr 






Su  berfaufen: Gute Bäderet, _ mır 
geihäft. 5600 Eouth Carpenter Str. 





irtslente, funge Wiener burdhaus erfahrene 
Sefhäftslente, Frau eritflaifige Reitaurants 
Köchin, ſuchen Reitaurant Privilege in Gate 
oder Hotel auf eigene Rewnmuna. Haben in Ne 
Dorf große PBläbe geführt. %. Anerfprug, 66 
Weit Ontario Etr, midofr 
* 

13 gut moblirte Außenzimmer, beſetzt; Ein⸗ 
fommen $150; Zeafe Bis 1916; Preis $450. — 
412 N. Elart Str, midofr 
Zu verkaufen: Guter Saloon mit Leaſe, Lizens, 
Waäarenlager und Einrichtung. Verlaufsgrund: 
Wittwe tann das Geſchäft nicht handhaben. — 


Adr.: T U 570 Abendpoſt. dimido 





Bu verkaufen: Grocerp und Market, wegen 
Kranfbeit. Einnahme burhfäntttlid $100 ver 
Tag. 3917 N, Afhland Ave. dimido 


Zu berfaufen: $500, Grocery in blübender 
deuticher Nawbarfhaft. Hälfte Paar. Gute Ges 
legenbeit für den rihtigen Mann. 1719 Grand 
Ave. Nahzufragen Abends zwilhen 6 . 2 

imido 


Verlaufe 13⸗Zimmer Roominahaus 8225: 
$100 Anzahlung. 1045 ®W. Randolgp Ste. —do 





























Su verlaufen: Groc⸗ery⸗Delilateſſen⸗ Candy⸗ 
igarren:, Schulmateriallen⸗Store, gegenũ 
Schule. Firtneed und Computina Waage, Mohrts 
zimmer, billige Miete: wert $800; berfaufe für 
$550. 1421 Hudion Abe. didofa 


Sur verfaufen: Billig, _Raint-Store. Guter 
Plab, großer Bargain. Biß, 2517 Fullerton 
Ude. ido 





Verfaufe 40 mößlirte Teite Haushaltungs- 
zimmer, $1500; leidhte Abzahlung. 718 N. Clark 
Straße. bibofa 





Geidhäftsteiihaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mil mich mit $150 umd Zeit an einem, ebr- 
BER Geflhäft beteiligen. Adrr: S 639 Abend» 
po 


Gelucht: Teilhaber mit 4—$600 in einem 5 
—— Geld jichergeitellt. Afe.: S 638 mas 
voſt. ofr 


Zühtiger Damenfhneider ald Teilhaber zur 
Eröffnung, eines Geihäftes gefuht; Geld nicht 
erforderlih. Gefl, Offerten „unter: 6, 621, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Maſchiniſt mit als Vartner in 
einem etablirten Spezial Nähmafhinengefhäfl 
Adr. ©. 610 Abendpoft. dofrfa 


Berlanat: Zeilbaber in ein gi hendes Ges 
f&äft, mit $200 Einlage. ©. 609 Abendpojft. 

Partner mit $2—3000 für gut eingeführtes 
Gefhäft mit aroher Zulunft fofort gefudt. Adr.: 
©. 608 Abendpoft. mido 
Habe $200 Cafh umb Seit, möchte mid, an 
Theater oder aufem Geihäft beteiligen, Abr.: 
©. 628, Abendpoft., mido 

Si che Bartner für Gebrauchte Möbel-Getd äft. 
— 
Abendpoſt. dimido 




































Gefdjäftssinrihtungen, Mafchinerie uſw 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

u_berfaufen: Reitaurant-Firtures, , bil 
1 Nampaufra en Donnerstag Boraitan bon 9 
bis 11 und 2 bis 4 Nadhm. 842 W. Adams Err, 


— — — 








mt Er 33 Ken” 
es x ettoa 40 Cents am Dollar an 
tr 

** q nen 5 Wieaeo. 

ER 





Kauft 





















































































3i 

gen! er ber Fair, 

elt grüändlid alle Krantähei- 
ten der Männer, Franen und | 
Spredhftunden von 9 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Abends. Mittwoch und Samitag bis 
7 Nhe Abends. Sonntags von 10 -12 











Vormittags. Stolimf 

Piarcer Kmeivp Kur, ohne Medizin, ohne | 
Meiier, Buch frei, 20—22 5. State Eir. 

ol4dmomidofa* 

Dr. Weit und Frau, Ociterreid-Uingarn, be: 

handeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 


Hebammen unb nehmen Gntbindungen an_ in 
umd außer dem Haufe. 1756 Welt Divifion Str., 
Ede Wood Etr. Telephon: Monroe 94. 23i*X 

Dr Rupert behandelt Blutvergiftung. P14 
oder 606; ng $5; Komiultation frei. 
Simmer 608, 36 ®, Randolph Str, 28p** 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Frauen. Syricht 


dentſch. Konſultation frei. Stunden von 9 Bis 6. 
740 Weit Madifon Str,, Ede Halited, Solt,im £ 








Geld auf Möbel n. j. m. 
(Uinzetaen unter diefer Aubril 2 Genta das ort.) 


Geld zu derleiben 
——$20.00 Bi3 $50000— 

















f € 
' Slal3: Dam na, eleftäfches 
; Xot_ 50x125; oo: Hypothet 
6 wünfde ein amels. oder drei-Flat3 Ge- 
ude dafür. Hillinger,-912 Belmont —* 
a 


ern Sehen 
u berfaufen: Feines zwei Flats Fraue⸗ 


he ſechs 
wanne, hohes 


— jedes; Porzellan⸗Bade⸗ 
ſement und Dächboden; nabe 


Racine und -Dakdale Ave. gelegen: Breis 34500 


Miete 469; 
9 


nehme $2000 al3 Anzahlung. 
tllinger, 912 Belmont de, 
ofa 


—_ 


gebüude, drei Flats, fechs 


Bargain: Maffin gehautes dreiftöriges Brid- 


Simmer jedes; Por« 


zellan-Badewannen; feines amwei-Slat3 Yrame- 


ebäude, auf Konfret-Bafement hinten, 


Punmer jedes, mit Badezimmer; Lot 3714 x1‘ 


Breis $10,500; $4000 SHhpothet: 


eine Lage, nahe Belmont Ave. Hodhbahn tatiogg 


Miete- $ii1@g 


Dfendeigung. Hillinger, 912 Belmont Ang, 


| bei D. Miller, 3141 N. Houne Abe, 


auf Eure Möbel,. Bianos,-Pferde und Wagen etc. ! 


Ihe habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Bir bezahlen Eure Ehulden. 
Ihr Iönnt das Geld fofort haben und nah Be: 
leben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongt⸗ 
lihen Raten. Spredht dor, ichreibt oder telepho⸗ 
nitt Randolphb 3075. Fragt nah Mr, Spiger. 

‚ Standard Credit Companh, 
Zimmer 792 Hartford Bldg, SS. Dearborn tr. 

Imai*X 








Niedrige Raten für Möbel» und Piano-TDar- | 
leben. $25 für 75c monatl. 850 für $1:50 monatl, | 


$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephön: Central_5493, 
Mırtual Sechritn_Co,. (E. Fred Keller. Mar.) 
143 NR, Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. 46 


Benn Sbr Geld und einen Srennd braucht, 
dann fpredht bei uns bor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, obne dielelben aus 
Eurem Velik zu nehmen, und au Raten und 
Bedingunaen, die fehr mähin find, 

s Guarantee Eomvanb, _ 

Zimmer 20, 65 Weit Wafhington iz 

1 








Redtsenmwälte. 
Anaeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pralti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon Ave. 





Tib*X 
Wagner & Beckman, 
dentſche Advokaten. 

Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts— 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 
a 


Alhert A Kraft, Rehtsanmalt. 
Vrozeſſe, in allen, Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgi. Erbſchafien ein 
— Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
chnell kollettirt. Abſtralte examinitt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bant One, n 

Tip*3 


Hausbeliger! Schlechte Mieter berausgefett; 
alle Unfoiten nır $8.00, €. Oswald, 555 Nortp. 
Abe, Ede Lartabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 2200** 


- 




















Patentanwälte, 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; Feines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Fatent 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

Zap,didofafon* 











Grundeigentum m 
(Uingeigen unter diefer Rubtif2 
Nordieite, 

Zu berlaufen: Shop-Gebäude, 25x60; fdhive- 
res Konlretfundament, mit großem Stall hinten, 
Leichte Abzahlungen. Adr.: 1906 N,Halited * 

dofr 


Häufer. 
Tens das Wort.) 











Großer Bargain! 50 Fuß Ecke, zweiſtöckiges 
Framehaus; 6Zimmer Flaft und Store; Preis 
$4200; gelegen Nr, 3456 N, Seeley Ave, Nad- 
auftragen oben. 


Bu bertaufhen: Ein zweiſtöcliges Framehaus, 





bofg 


Spottbikig: 2-ftöd. u. Bnfement Hant, 

3 Flats, bringt $4T Mietz, nur $4000; 
nahe Lincoln Parf. 51200 haar nötig. 

— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 

3nov 1w 








Zu verlaufen: Schöne, neuere, moderne 6 Zim— 
mer Cottage, Brickfundament, Zement-⸗Baſement, 
nabe Sebing Barf Boul.; nur $3000, Näheres 
Snod im 





Zu berfaufen: Große Lot, 75 bei:139, mit 
drei 2:itöd. Frame-lataebäuden, Einloömmen 
$1000, Brei3 $7500. Lot allein ift den Preis 
wert, 1711—1713-—1715 N. Halited Straße. 

Snobimt 





Kofige 5:Bimmer Cottage, hobed Baſement 
und Dachboden; Bad, Gas, heikes und Taltes 
Waller; Strabe gepflaftert; $2375; $375 Baar, 
$15 monatlich. 2—Tnov 

um Zelostn, 1905 Belmont pe, 
Zel.: Late Biew 1641. 


Zu derfaufen: Smwei 7:Zimmer Flataebäube: 
täbrlihe Miete $156: Pad und Gas; moderne 
umbing: Barn auf dem Grundſtück. Nach 
aufragen beim Eigentümer, 1836 Hudfon Ave. 

d— bit 





Su berfauien: Bargain, 6:Zimmer @ottac-, 
nahe Weſtern und Montroſe Abe. zwecks ſo 
fortigen Verlgufß für 515003 Baar oder auf 
Abzahlung. John Zengerle, 3800 Lincoln Abe 
31olt,imX 


NRordweiticite. 

Zu berfaufen: $200 Anzahlung, Neft tie 
Miete, laufen ein 5». oder Zimmer Haus; 
Konfret:Bafement, Dachboden: breite Lotten: 
eleftriihe3 Licht und alle anderen neuen Ein 
richtungen; zweiltödige Häufer, mit 4-, 5» oder 
6:Zimmer Flats, $3300 aufwärts; drei Cars 
und Hodhbahır. 

Otto Dobrotb, 
Kedzie Ave. und Irving Park Bor. \ 
dofria 


$400 Anzahlung laufen Nr, 4524 Byron Str 
zwei Säufer auf einer Lot: nehme aud eine 
zarım dafür in Michigan, Indiana_oder Wis- 

lonfin in Zaufh. 3400 Lemohne — * 
idofafen 











Bu dverfaufen: Schäude mit zwei Flat3, am 
Zogan Sauare, Bargain, 2325 Catalpya Court, 
nabe Szullerton Abde.: zweiitöfiges Steiniron!- 
Gebäude: 5» und 6-Bimmer Wohnung; atıt ber: 
mietet; Eigentümer will es für 35250 verichleu- 
dern. 9. DO. Stone & Eo., alleinige Agenten, 
76 Weft, Monroe Sir. doirla 





— — — — 200 Anzahlung — — — — 
— — — — $14 ıronatltd b 
aufen eine_„Bnetell“ 6Bimmer Brid-Eottage: 
fertig zum Einzieben; Surnack-Heizung. 30 Futz 
Lot, 

— — — — 13500 Anzahlung — — — — 
— — — — 320 monatlich — — — — 


lauſen ein Zuetell⸗ 2:.Rlat Pridbaus, ein lat 


gegen eine fleine Cottage oder Bauftelle, 1735 
Fletcher Str. dofrja 


— — — — — — — — 


Bargain: 2⸗ſtöck. Brickhans, 6 und 7 
Zimmer, Bad; nur 34,500, nahe Lincoln 


Avenue. —2 
— Oscar! — Joſetti, 24141 Lincoln Ave. 
doirſa 








Sehr billig! 3⸗ſtöck. 
3—7 Zimmer, Bad, 
Etat. Nur $7,200, 
— Oscar! — Yojetti, 


00 
m. 


2411 Lincoln Ave. 
dofrfa 


Mub abreifen, verfaufe modernet, zwei⸗Flats 
Bridgebäude, Steinfront, auf 37% "Fuß Lot, 
für 55000; feine Sage, in Ravensivood; einen 
Blod bis zur Gar, 31% Blods bis Hokhbanr 
itation; Bedingungen: S1000 Baar, $25 monatf. 

Bm HZelosfy, 1905 Belmont Me, 
Zel.: Yale Biew 1641. 


nahe Genter 









Muß IranfHeitsbalber berlauien: Neues mo 
dernes 2 ;Slatgchäude, eleftriiches Licht und 
Gas, in Irding Barf, zu einem Paranin; fleine 
Anzahlung. John Zengerle, 3806 Lincolm Ave. 

SiofimK& 


Berfaufe Aitödiges Brid: ınd Framebaus, Tot: 
let3, Miete $58. Preis $5400, an Burling Str. 
gelegen, „red Nutedel, 602 Norih Abe. 
Siofliwt 
Bu laufen aefuht: Gut bebautes Grundeiger- 
tum, llein oder groß, nördlih von Belmsnt 
Ude, Käufer an Sand. Sranl Bed, 2a 
Irving Park Blod. Wſp 


Neues 2 Flat und Baſement Brickhaus, elet 
triſches Licht, Bad, Gas, Conſole, Lot 30 bei 
25. Preis 355600. Fred Ruedel, 602 North Ave. 

3101 1w⸗* 


Neues Zwei⸗Flat Bridgebãude, Oak Fußböden, 
HartholzsTrim, eleltriihes Licht, Combination 
Gas» und Glectric Firtures; VW Fub Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, beauem zur Hochbahır; 
Preis 35750: $500 Baar, $25_ monatlich. 

Bm Belosty, 3801 N. Weltern Abe 
2— 7100 

























Speziell! — Für, fojortigen Verlauf 
$400 Baar, $25 monatlid, faufen zwei G-Yi: 
mer umd Bafement Flatgebäude, Bad, Gas, bei: 
hes und Taltes Waffer: 
Miete $432; Preis $3500, 
Um. Zelosfy, 1905 Velmont Ave. 


Ein wirflider Baraain! Seh3-Zimmer Brid- 
Bungalow, nur drei Sabre alt; modern im jede: 
Beriehung: arobe Veranda unb hintere Rurıh; 
eleftrifhes Licht, Dat Trim und Kukböden; Bad, 
Gas, beike3 und faltes Wafler; bobes Vafe- 
ment: Brid-Garage; 30 uk Lot: aepflafterie 
Straße: 3% Blods zur Hochbahnitation, einen 
Rind zur Down Town Car; $3950; $1000 Baar, 
$20 monatlich. 2— insb 
Bm. Belostly, 2359 Ad..fon Str. 































o 


Ar 












Neues Ziweistlat und Bafement Brirfaebäude, 
feh3 und jeh3 Zimmer, Hartbols Trim und 
Floors, elettriſches Licht. Combination Fixtures. 
20 Fuß Pot, achfintsrte Straßen; $6250: 8300 
Baar, $30 _ monatlich. 2—inıb 
Bm. Zelosty, 2359 Addilon Eır. 
$500 Baar, $15 monatlich, faufen modernes, 
6 Zimmer Brid Heim in hübfcher Nordieite Res 
fidenagegend, Harthols Irim und sloors, Kurs 
nace-Seianng. Bad, Ga3, beikes und Taltes Waf- 
for, Strafe acnfnftert und dafür bezahlt. Fin 
Bargein für $2750. 2—7nob 
m. Zelosth, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Zale Biew 1641. 


Pe ee Tg 
Neues flat und Bafement Brifarhärne, elets 
triihes Licht DaMfloord, Hartholz-Trim, delo- 
rirte Wände: Combination Ga3- und eleftriihe 
Firtures tr jedem immer: 30 FuR_Pot: gepila- 
forte Etrake: eim Blod au amei Strakenhnhe- 
2 nn zur — Preis m: 
aar, monatlich. 2 7n0 
Billtam 3elodtn, 1905 Belmont Ave, 
Telephon: Lale View 1641. 


Bargain: Keine 5-Bimmer Frame-Cottags, 
Brid:Bafement, Zement-Fuhboden; Bad und 
a3; bequem gelegen fir Hohbahn und Stras 

































Benbabn:; verihleudere für $3200, 
Srant Bed, 2014 Jrbing Part Boul, 

berfaufen: Bargain, fhönes 214 jtödines 
Bridfgebäude, RX — PR en: 
Dampfbeisung: Beam Ceiling, Wandichränfe; 
—— — ao Mie —— er 
ot; beide epflaftert :. ber» 
le für $0500; muß 















reift 
Grant Bet, 2014 Irbing Bart ei 





, AO: 


de a #0 


2—7nod‘ 


und 
verlaufen; Eigen» 


und Baiem. Brid, | 


Kxultur. 


u — — — — — — 
7 


iſt vermietet zu 322.50, den Monat, das andere 
Slat feriig sum Einziehen. er 
Zuetell, 4101 Fullertot Avenue, 


26iv* 





Zu verlaufen: Bargain, zweiſtöck. 5-Flat Haus, 
30 Fuß Lot, Milwäutee und Belmont Abenne 
Cars, Miele 860. Preis 86450. 81000 Anzab⸗ 
lung. Reſt monatlich. Gieſecke & Son, 2811 
Milwaulee Ave. mo — ſa 


Zu verlaufen: Central Park Ave. Bargain, 
neue 2-jität, Hinfer, 2 Flat⸗Sãuſer, modern elel⸗ 
trifhes Licht, Badecinrihtung, Porzellan-Elsiet 
uffv,, 29 Ruß Lot, nahe Belmont uind"Milranfee 
Ave. Cars. Preis $1000, Leihte Pedinaunaen. 
Giefede & Son, 2811 Milwaulee Ape. mo—fu 





Zır derlauien: Modernes 2-lat Bridaebäude, 
String Rarl, 2 Rloda don Eifenbahn, 34xX150 
36200. Mdr.: 9 293 Abendpoit. Anbiwt 


Tarmlännereten. 
Die nene Kolonie 





Meckter, Rapides Countn 
Loniſiana. 


offerirt eine beſſere Gelegenheit für ar— 
beittſame Anſiedler als je gemacht wurde 

Meeker, ein Städtchen von 600 Ein 
wohnern, bat eine große Zuckerfarbik, Sä— 
gemühle, Geſchäftshäuſer, Kirchen, Schn 
len: Eiſenbahn-Station der Texas Pacifit 
und der Southern Pacific R. R. 

Für nur 3300 baar 

kann man ſich eine 40 Acker große, voll 
ſtändig urbar gemachte Farm erwerben 

Die Zuckerfabrik iſt bereit, allen An— 
ſiedlern. die Zuckerrohr pflanzen, Vor— 
ſchuß auf die kommende Ernte zu geben, 
ſo daß nach der Anzahlung und der An 
ſchaffung von Pferd und den nötigen land 
wirtichnitlihen Werkzeugen fein Gelt 
mehr nötig it. Außer Zuderrohr Fan 
mit Erfolg gepflanzt werden Sühfartof 
fel, Kartoffel, Mais nnd jonitiges Ge 
treide. Ointer Markt direkt am Plab. 

Neiher Boden, der weder Fimjtliche 
Düngung noch Bewäſſerung braucht. 

Exkurſion nach Meeker jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat. Freie Fahrt für 
Känfer. Das Land liegt direkt bei Mecker. 

2.0. Led, 
General Berfauf3:Manager, 
Zimmer 6 und 7, Kemper Gebäude, 755 
Korth Ave., Chicago, I. 


dolaſon 
Kauft eine verbeſſerte und 
bewäſſerte Farm, fertig 
zurUebernahme. 
Da gibt es fein Warten, nabdem Ihr eine 
dieſer idialen Farmen aelauft habt, denn die 
Möalichleiit, Geld zu mahen, ift von Anfang am 
borhanden, md Ihr fünnt fie fogleih überneh 
mer und mit der Arbeit beginnen. liniere ar 
wen find im aclündeiten und reihiten Teile don 
Zeras gelegen, Der Boden ift von einer früftt 
gen hololadebraunen asbe: feine Steine, Kies 
oder Aurzeln im Boden, Wir bauen ein autes 
Nobnbaus, Barn und Hukengebäude, Brunnen 
und Windmühle für häusliche Zwecke, beſorgen 
die Pewäflerunasanlagne, bauen den Saupl: 
abilußagraben, Fence und Cro Fence, 50% des 
Landes, das Ihr fauit, iit umgevlügt und unter 
Leichte: Abzablunaen. Schreibt foaleih 
umd ınfer WBertreter wird bei Euch dboripreden. 
Zerad Sand & Develonment Eo, 
Foreian Dept., &. I. Lirinsli, Mar, 

802 McEormid Bldg., Chicago, IU. 

vol,bofafo,imo 





r 


Farm verlangt im Wisfoniin, Michiaan oder 


Indiana, in Zaufh für awei Häuler, Nr. 4821 
Ayron ir. 9. Bar, 3400 Lemohne Str, 
didofafon 


Sıt verfaufen oder zit beriaufhen: Eingerichteie 
10 und 80 Ader Farm, 3400 Lemohne Str. 

didoſafen 

Zu verkgufen: 40 Ader Farm zwiſchen Drover 
Town und Obar. 5027 Biſhop Str., Flat 2. 











Suche Farm zu mieten oder auf Anteil au 
bewirtidaften. Adr.: 618, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Kari, 40 Afer aute3 and, 
mit. guten Sehänlichfeiten, fech3 Zimmer Mobr 
haus, feine Anzahlung und jährliche Abrab- 
lung: &. Seht, 090 — 154 ©. — — 

mi—!a 


= 


“. 








Bu berfaufen: 





Farm, 90 Arfer autes Land. 


ante Gebäude, 12 Zimmer Mobnbaus, Leine 
Anzahlung umd jährlihe Ahrahlung. S. Heut 
90 — 154 Weit Randolph Str. mi—Ta 


Hr verfanfen: 160 Ader, Misfonfindarm; aute 
Gebinde; nehme Chicano\Eiaentum in Taufc. 
Chad. ECampfon, 4257 Fullerton Ave. mdofr 


Zur verlaufen: 25 Ader am der Nurdieitfeite, 
California und Devon Ave, Bargain. Aranit 
Semiter, 2718 Devon Ave, 2noimf 








Bu dverfaufen oder bertanihen für Cottage: 
120 Acre® Wiaconfin Farm. nere Gebäude: 
Rreis $2300: Feil Ranrr, Wert 24000. Zmet 
Ernten berablen die Form. Diefe Farm fit 
Eigentum einer Wittwe, Nehf, 164 W, Mafb- 
ington Straße, inbiw& 

Bu herfaufen: 120 -Ncres_ Narın in Wisfonfün, 
3% Meilen von guter Stadt: nabe Schule; 
Iehmartiaer Roden: ehene3 Land: 25 Wcres_ ge 
Härt, Reit mit Harthola bemachien: ante Gebäu« 
lihfeiten: 12 Stüc Vieh: autes Sefyanm Pferde; 
nehft ganzer Ernte und Karm-Mafchinerie; Preis 
$4000; leichte Zablııngen, Eigentümer: N. ®. 
Folß, 1943 Grace Sir. aTripr*t 











































































































Fran Iohanna Leck. 


- Hier ift eine Frau im Wlter von 80 


Jahren, die ihre eigene Hausarbeit wie 
nur je madıt. Sie jagt, ihre gute 
Geiundheit ift die Folge von dem 
Gebrauh von Duffy’ Pure Malt 


MWbisfen, und daß fie fi Dadurd um 


zehn Jahre jünger fühlt. Wenn Jhr 
von einem Mittel wühtet, das Cu um 
zehn Jahre jünger machen würde, Ihr 
würdet e3 probiren, nicht wahr ? 


Ich bin 80 Yahre alt, und vermag io 


viel Arbeit zu verrichten als wie vor zehn 
Yahren; ich fann drei Mahlzeiten jeden Tag 
fochen und alle meine Hausarbeit machen, 
und zwar jo gut wie ic) e8 je fonnte. 
glaube, meine gute Gejundheit ift die Folge 
von dem Gebraud von Duffy’s Bure Malt 
Wpisfen, und ich meine, e8 ift fein Gewicht 
in Gold wert.“ — Frau Johanna Xeef, 
Vienna, Mo. 


Ich 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


ift einer der größten Stärfebringer und tonifches Anreaungsmittel, die der Medizin bes 
fannt find. Es befördert die Verdauung und Aitimilirung der Nahrung umd erneuert au) 


dieſe Weiſe die geſchwächten Gewebe auf allmähliae, aeiunde, natürliche Weile, 
Heilmittel und Vorbeugungsmittel für Scwindiucht, Yungenentzündung, Grippe, B 


E8 ift ein 
rons 


hitig, Huft n, Erfältung, Malaria, niedriges Fieber ıımd alte ſiechende, ſchwächende und 


franfbafte Zuftände. 


Es iſt umichätsber für fiberarbeitete Männer, zarte Frauen und fränfliche Kinder. 
Er ftärft und erhält den Körper, kit ein Förderer von Gejundbeit und langem Leben, er 
mact die Alten jung und erhält die Jungen itarf. 


. RWarnung:— Wenn Ihr Euren Apotbeler, Grocer oder Sändler 
nadı Duffy’s_Bure Malt Wpsfey fragt feid ficher dem echten 
zu erhalten. &8 ift ein ebfolut reiner, mediziniiher Malzbrannt: 
wein und wird in verfiegelten Flafchen verkauft. 
Sandelömarfe, den „Alten Ghemifer‘‘ auf der Ctilette und über- | 
zeugt Cu, dak das’ Eiegnel über dem Kork ungebroden ift.Breis \ 
1.00. Schreibt an das “ie Department der Duffy Malt 
wegen freien, illuftrirten, ärzt- 


Whiske 


Co.,R ter, N. 
lichen uber Du 


uches und um freien Rat. 


Seht nad der /$} 






Bohlregnlirte Nerven 


beruben auf einem tmohlgnenährten gefunden 


Körper. 


Taufende von ELicagoern mit zer- 


rütteten Nerven wiſſen, daß 


ihnen Geſundheit 2* Kraft wiedergegeben hat. Es 


ſtartt die Nerven, 


befeitigt Mattigfeit und vertreibt 


Schlafloſigleit. elephonirt: Galumet 3401, alle 
Departements, Automatic 73-602, und beftellt 


heute eine Kifte. 


Sokalbericht. 


Deutſches Theater. 





Nora“ oder „Ein Puppenheim““, Schau⸗ 
ſpiel von Henrik Ibſen. 

Ein Ibſenabend war für geſtern 
vom Deutſchen Theater angezeigt, und 
ein Ibſenabend, auch im Geiſte, nicht 
nur in der Form, wurde dem Publi— 
kum geboten. Man erkannte, daß die 
Direktion Haupt-Danner Ibſen auf— 
führen, gut aufführen kann, und gab 
ſeiner Freude und Genugtuung da— 
rüber den wärmſten Ausdruck. Die 
Kritik hat an „Nora“, einem der frü— 
heren Werke des Meiſters, mancherlei 
auszuſetzen gehabt, hat ſchwache Moti— 
virung und Unwahrſcheinlichkeiten zu 
entdecken geglaubt; aber mag man dies 
dahingeſtellt ſein laſſen, Eines iſt 
ſicher: Die meiſterhafte Karakteriſi— 
rungskunſt Ibſens, die herbe Klarheit 
der Einblicke in das Seelenleben der 
Menſchen, die er dem Zuſchauer ge— 
währt, finden auch in ſeiner „Nora“ 
ein leuchtendes Beiſpiel. 

Die Handlung dürfte ziemlich all— 
gemein bekannt ſein, denn das Stück iſt 
in Chicago deutſch und engliſch öfter 
aufgeführt worden, ſicher aber niemals 
beſſer, als geſtern auf unſerer jetzigen 
deutſchen Bühne. Die Wiedergabe der 
einzelnen Rollen und das Zufammen- 
Ipiel waren dem Meifter getreulich 
aahgedahht und wurden mit tüchtiger 
Runft zu einem lebenäpollen und 
lebenäwahren Gefammtbilde, einem 
echten Ybfengemälde ausgeftaltet, So 
hinterließ die Vorftellung jenen nach» 
baltiq erfrifchenden, jeelifch bgleben- 
den Eindrud, ben nur eine Schöpfung 





„Cascarets‘“ befeitigen 
Magenfäure. 


Träge Eingeweide vernrfachen Ver⸗ 
danungsichwäce, Gaje und 
Gährung der Speifen. 


Kauft Eu jegt für 10c eine 
Schachtel. 

Die ſchreckliche Säure, das Auf—⸗ 
ſtoßen von ſauren und fauligen Gaſen, 
Schmerzen in der Magengrube, Sob» 
brennen, Nervofität, Uebelkeit, Blähun⸗ 
gen nad; dem Eſſen, Benommenheit 
und Migräne bedeuten, daß der Magen 
verborben ift, und er fann nur dadurch 
wieder in ſeinen normalen Zuſtand 
verſetzt werden, daß Ihr die Urſachen 
beſeifigt. Euer Magen iſt unſchuldig 
daran. Euer Magen iſt jo gut wie 
ſonſt irgend einer. 

Verſucht Cascarets. Sie reinigen 
den Magen auf der Stelle, beſeitigen 
Säure, unverbaute und in Gährung 
geratene Speifen und faulige Gaje; fie 
entfernen bie überflüffige Galle von 
der Leber und entfernen die Speife: 
refte, vie fich feftgefegt haben, foiwie das 
Gift aus dem Magen. Dann hören 
Sure Magenbejchwerben auf. Dur 
'in am Abend eingenommenes Eastaret 
verdet hr Mor * u fühlen. 


Eine 10c Schachte Euern Magen 
h ping (I un Bu gr * 
RAingeweide — 


| ru. 
inneren O 





u ——— EEE > 








Martin in 
— 


eines Großen im Reiche der Geiſter, in 
ſeinem Sinne wiedergegeben, hervor⸗ 
zubringen vermag. 

Die Vorſtellung diente zur Einfüh— 
rung eines neuen Mitgliedes des deut— 
ſchen Theaterverbandes, Fräulein 
Margarete Tarau, einer Schauſpiele— 
tin, zu deren Engagement die Diref- 
tion aufrichtig beglüdmwünfcht merben 
muß. Die Nora zu jpielen, erfordert 
eine ganze Künftlerin; große Fähigkeit 
zu piychologifchem Studium und der 
Bejig und die funftoolle Anwendung 
einer bedeutenden Menge von Aus: 
druds= und Darjtellungsmitteln find 
dabei unerläßlid. Fräulein Zarau 
erfüllt diefe Bedingungen in hohem 
Grade. Schon ihr Aeußeres präbefti- 
nirt fie, möchte man jagen, zur Nora, 
und ihr fein abgetüntes Spiel, ihre rei- 
hen Hilfsmittel, mit denen fie die Ent- 
wickelung des Karakters derHeldin vom 
anſcheinend ſorgloſen Kinde bis zum 
erkenntnißreichen Weibe darſtellte, lie— 
Ben die Nora, wie ihr Schöpfer fie ge- 
dacht haben muß, vor den Zufchauern 
in Wirklichkeit aufleben. Von einer 
Künftlerin, die eine große ıınd fchmie- 
rige Ibſenrolle ſo ſpielen kann, wie 
Fräulein Tarau die Nora, läßt ſich 
noch viel Gutes und Schönes in ande— 
ren Rollen erwarten. 


Herr Mülhan als Helmer ſpielte mit 
der Gewandtheit und Routine, die man 
von ihm gewohnt iſt; es würde nichts 
gejchadet haben. wenn er im Iehten Att 
dem bon blindem Egoismus befeelten 
engberzigen Manne etwas mehr äufer- 
lich erfennbare Gemütsbewegung ver= 
lieben bätte. 

Herr Koppee vermied es, den Dr. 
Rant als Zhyniter hinzuftellen, ſon— 
dern rüdte die philofophifche Seite 
mild in den Vordergrund und fahuf 
eine fympathifche Geitalt. 

Direftor, Danner verförperte den 
unglücklichen, verbitterten umd dann 
fo glüdlichen Günther ganz bortreff- 
Ih, und Fräulein Sanders verlieh 
der rau Linden das fchlichte, natür- 
liche und anjprechende Wefen, welches 
die Rolle erfordert, in vollftem Make. 

Der Beluch der gejtrigen Voritel- 
fung war nicht fchlecht, aber er hätte 
beffer jein follen. &3 ift zu wünfchen, 
daß die bei ber heutigen Wieder- 
bolung der verbienitoollen Auffüh- 
rung der Fall fein möge, 

Morgen, Samödtag und Sonntag 
wird „PBolniiche Wirtfhaft“ auf viel- 
feitige® Verlangen miederholt. Die 
Mieberholungen bringen neue Ge- 
fang3einlagen und das Auftreten von 
Direktor Haupt ala „Willy“, 


— — — 


Johannistrieb. 





Mit sa und 6o Jahren noch nicht zu alt 
zum Heiraten. 

Ellwood Cooper, ein Saqjähriger 
Jüngling und glücklicher Beſitzer einer 
großen Obftfarm bei Santa Barbara, 
Kal., fam geftern nad Chicago, um 
fih eine Lebensgefährtin zu holen. Er 
ging mit feiner Auserforenen, der 60 
Jahre alten Frau Modie W. Fleming 
aus Denver, ins Countygebäube, mo 
—* ee 338 und 

ann r von —* 
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Bonfiegende Pläne. 


Brobibitioniken madh machen fie für Kams 
pagne im nädhjften Frühjahr. 





Nehmen auf Frauͤen. 





Befürdbten angeblich nicht, daß Frauen: 
ftimmredt umgeftoßgen wird. —Trodene 
fuchen Kontrole des Stimmrechtlerinnen- 
fonvents an fi zu reifen. 





Den Prohibitioniften ift infolge ih- 
rer Erfolge in den Lofaloptionzab- 
ftimungen am Dienstag der Kamm 
ganz gewaltig gefähwollen. Sie tün- 
deten gejtern an, daß die Diendtagmwahl 
nur ein Schmwächliches Vorfpiel zu dem 
fei, mas fie im nächften Frühjahr dem 
„Saluhn” antun mürhken. Voraus: 
geießt ift aber dabei immer, daß die 
Yrauen im nächfien Frühjahr das 
Stimmreht noch beiten, dad fie 
am Dienstag nahezu ausfchließlic im 
nterefle der trodenen Elemente aus: 
genußt haben. Lofaloptionsabftim- 
mungen finden im MWpril näcdhiten 
Jahres in dreihundert Gemeinden de& 
Staates fiatt. In allen 85 Eountieg, 
bie nah Tomnfhips organifirt find, 
fann die Frage angelchniten imerben. 
Die Prohibitioniften gründen ihre 
Hoffnung auf die Frauen und erivar- 
ten angeblich, die fleineren Orte ohne 
piele Schwierigleiten nehmen zu fön- 
nen und felbit einige arößere Drte zu 
erobern, welche die liberalen Elemente 
bisher ohne viele Mühe fontrollirt ha= 


ben. Xofaloptionsabftimmungen mer- 
den vorausfichtlich in Decatur, Elin- 
ton, Mattoon, Pana, Tahlorville, 


Lincoln, Bloomington, Centralia, Rod 
Island, Galesburg, Monmouth, Ma— 
comb, Sterling, Elgin, Aurora, 
Freeport, Waukegan, Pontiac, Dwight, 
Chenoa und Santatee abgehalten. 
Wagen fih nicht an Chicago. 

Ein Berfuh, eine Kampagne hehufs 
Irodenlegung Ehicagos in die Wege zu 
leiten, wird nicht gemacht werden. Als 
t:r Borfchlag vor einigen Wochen von 
einigen Seiten angeregt wurde, ftieß er 
bei den befonneren Elementen im txo- 
denen Lager auf nahbrüdliche Dppo- 
fition und wurde erbarmung3los abge- 
tan. Führer der Anti-Saloon League, 
die außer der nötigen Qungenfraft auch 
ein normal entwideltes Gehirn haben, 
milfen ganz genau, daß fie in Chicago 
feine Ausfichten haben, und haben feine 
Luſt, ſich mals fo gründlih zu 
blamiren, wie fie die in dem lebten 
halben Dutend Kahren einige Male ge: 
tan haben. Dagegen ijt nicht ausge- 
Ihloffen, daß die trodenen Elemente 
einen VBerfuh maden, Springfield 
troden zu legen. An eine Kampagne 
in Peoria oder Eaft St. Louis aber 
denft Niemand. 


Sind angeblich unbeforgt. 

Die WVoraudfegung für alle diefe 
Pläne aber iſt, daß das Frauenſtimm— 
rechtsgeſetz in Kraft bleibt und nicht 
vom Staatsobergericht aus dem einen 


oder anderen Grund umgeftoßen- wer: | 


Sie trodenen lemenie | Straße, Evanfton, wurde heute ber 


den wird. 
machen fich angeblich nicht viel Sorgen 
darum. Sie find vorgeblich der An- 
ficht, daß die Mehrheit der Richter des 
Staatsobergeriht3 dem Frauenftimm- 
recht nicht feindlich gegenüberfteht und 
das Gefeg nicht umftoßen wird, wenn 
nicht ganz fehmwermwiegende Gründe ge- 
gen feine Verfaffungsmäßigkeit porge- 
bracht werben. 
Halten Gefet für verfaffungswidria. 


In liberalen Kreifen ift man allge- 
mein der Anficht, daß das Gejeß ver- 
faflungsmwidrig ift, und - dab das 
Staat2obergeriht es umftoßen wird, 
fobald e3 angegriffen wird. Man er: | 
wartet aber nicht, daß eine Entjchei- | 
dung vor nächftem Herbft abgegeben 
wird. Liberale fomohl wie Trodene 
nehmen an, daß in Orten, in denen bie 
Mehrheit der Männer für Beibehal- 
tung der Wirtfchaften geitimmt hat, 
aber von den Frauen überftimmt mor> 


ben ijt, das Reiultat ver Diendtagmehl. 


hinfällig werben wird, wenn der böchite 
Gerichtshof das Gele umftößt. Ein 
Ungriff auf das Gefeß wird angeblich 
in Peterburg, Menard Countn, 
plant, wo die liberalen Elemente in 
der Dienstagwahl mit elf Stimmen 
Mehrheit geitegt haben würden, wenn 
die Frauen nicht geftimmt hätten. 

In politiichen Kreifen hat man von 
der Dienstagwahl den Eindrud ge- 
monnen, daß der Gegenſatz zwiſchen 
Liberalen und Trockenen in Zukunft 
eine wichtigere Rolle im politiſchen Le— 
ben des Staates ſpielen wird als bis— 
her. In Stadtwahlen wird er ihrer 
Anſicht nach das „Hauptiſſue“ bilden. 





ge⸗ 













Wollen Cand trocken legen. 
Die troclenen Elemente des Staates 
werden ſich energiſch an der Kampagnt 
der Anti⸗Saloon League für das Ver⸗ 
des Geträntehanbels im Lande ins 
Zeug legen, da3 die Liga durch eine 
Henderung der Bundesserfaffung her- 
beizuführen jucht. Die Liga hält vom 
10. biß 13. November in Columbus, 
Ohio, ihren Kahrestonvent ab, an dem 
300 Vertreter von Illinois teilnehmen 
werben. Der vorgefchlagene Verfaf- 
Tungszufaß ift die wichtigfte Frage, die 
zur Beratung fteht. Bon Columbus 
aus gedenten fich die trodenen Wühl- 
huber, 1000 Mann hoch, nad Waſh— 
ington zu begeben, um den Kongreß 
einzufhüchtern. 
diefem Winter eine energijche Kam- 
pagne in beiden Häufern für ihren 
Plan zu führen. Sie wird in den fom- 
menden Wahlen Kandidaten für den 
Kongreß indoffiren, ein anderes Ein- 
Thüchterungsmittel, um Mitglieder bei- 
der Häufer gefügig zu machen. 
Spaltung unter Sraueıt. 


Sn Peoria begann heute der 45. 
Sahrestonvent der Yllinoi? Cqual 
Suffrage Affociation, der dadurch ein 
bejonderes nterejle erregt, I eine 
Spaltung innerhalb der Organijation 
droht. Der Gegenfaß zwifchen Libera> 
len und Irodenen dürfte, nach ber 
Stimmung zu fhließen, die unter den 
Delegaten por Eröffnung des Ston- 
vents herrfchte, zu einer Spaltung fü: 
ten. Es galt als ficher, daß der trodene 
Tlügel fi abfondern und Frau Ella 
©, Stewart zu feiner Führerin machen 
werde. Frau Stewart ift die Gattin 
Dliver Stewarts, der in der Prohibi- 
tionspartei eine aroße Rolle geipielt 
bat und al3 prohibitioniftifcher Vor 
traggrebner tätig if. Die Anhänger 
der Frau Stewart, meift Prohibitio- 
niftinnen aus den Zandbezirken, wol- 
in Frau Grace Wilbug Trout, bie 
Präfidentin der Vereinigung, die fi 
um eine Wieberwahl bewirbt, zwingen, 
zur frage der perfönlichen Freiheit 
Stellung zu nehmen. Frau Trout ift 
der Anficht, daß die Vereinigung mit 
diefer Frage nichts zu tun habe, Von 
den 72 Delegaten: von Chicago tft die 
Mehrheit angemwiefen, für die Wieder- 
wahl der Frau Trout und die Er- 
mählung eines Direftoriums zu ftim- 
men, das ihre Anfichten vertritt, 

Gary ift ruhia. 

Die Beendigung der Zählung in 
Gary Hat ergeben, dab Thomas 
Knotts, der bisherige Mayor, der von 
R. O. Johnſon geſchlagen worden iſt, 
nicht einen einzigen Kandidaten ſeiner 
Partei durchgebracht hat. Johnſon, 
den Republikaner, Fortſchrittler und 
Volksparteiler unterſtützten, brachte 
jeden Kandidaten auf ſeinem Ticket 
durch. Die Stadt, die am Dienstag 
der Schauplatz ernſter Ruheſtörungen 
geweſen war, hatte geſtern ihr gewöhn—⸗ 
liches Ausſehen wieder angenommen. 
Ruheſtörungen kamen nur vereinzelt 
vor. 

— — — — 


Ueberfahren. 


Der Autler verhaftet, aber gegen Bürg⸗ 
ſchaft in Freiheit geſetzt. 
An Asbury Ave. und Emerſon 


30jährige Feuerwehrmann Matthew 
Maxwell, Nr. 1000 Emerſon Straße, 
von einem von ſeinem Eigentümer, 
dem Bauunternehmer G. J. Phillips 
aus Wilmetie, ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen überfahren. Phillips beförderte 
den Verunglückten, dem ſämmtliche 
linksſeitige Rippen gebrochen worden 
ſind, nach dem St. Francishoſpital 
und ſtellte ſich dann der Polizei. Er 
wurde unter der auf Körperverletzung 
lautenden Anklage gebuchi, aber gegen 
$1000 Bürgfchaft bis zur Verhand- 
lung auf freien Fuß gefekt. 

Bor dem Haufe Nr. 751 ©. Kebzie 
Ave. fiel heute Mittag der 42jährige 
Juhrmann J. H. Hanſon von ſeinem 
Wagen hinunter, rollte unter die Rä— 
der, wurde überfahren und auf der 
Stelle getötet. Die Leiche befindet fich 
im Beitattunasgefhäft Nr. 3148 MW. 
Harrifon Strafe. Dort wird au 
ber übliche Inqueft abgehalten werben. 





— Geiitesfrantheitsprüfer in ber 
Stadt Merito erklärten Enrico Zepada, 
einen nahen Verwandten be3 probis 
forifchen Präfidenten Huerta und frü- 
beren Gouverneur we3 Bundespiftrifts, 
für ungurechnungsfähig. Zepaba ivar, 
| während er Iehteres Amt innehatte, 
am 27. März d. %. in das Belem— 
sefänaniß aefommen und hatte den 
Major Hernandez, einen Landjäger- 
fommandanten unter Maberos Regie- 
rung, ermorden und die Leiche im 
Gefängnißho; verbrennen laflen, 


foll zur Zeit auch betrunfen ober unter 
ı dem Einfluß von Drogen gemefen fein. 
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für Säugling e und Kinder. 


Castoria * ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
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thält weder Opium, E rphin 
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Rothschild & Company| 


Zmeiter Floor Eingang zu allen Hochbahnzügen. 






Die Liga gedenkt in 
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S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. 
Eingänge an State Straße, Jackfon Boulevard und Dan Buren Straße, 





Yreitag-Bargain-Verfauf von 


Kleiderftoffe - en 


weiter Floor, füdlic. 
EineSammlung von 10,000 
angelauft von einem hiefigen € 2 
und Suit⸗Fabrikanten zu weniger 
als dem Herſtellungskoſtenpreiſe. 


$2.50 Werte, 69c. 
543811, Cloakings, 54zöllige 
Storm Gerges, 54zölliges 
Broadeloth, 54300. Scoich 


Suiting, 543öll. Chepiott, - 


54300. Boucle und viele an= 
dere 54göllige Getvebe. 
Garantirt ala durchaus ganzivol- 
len. und gründlich fponged und 
fhrunf, wert bis zu $2.50; 69 
fpeziell die Yard au....... [ 





— 


Halibut oder Salmon 







Cereiota, Gold Mer 


HreitagsBargain-Verkauf von 


. Winter - Bettzeug. 
Zweiter Floor, füdlich, 
Monhır gebleichte Betttücher — 
Größe 81x, nahtlos und ertra 
fhwere Qualität; die Sorte, die fich 


gut wafchen läßt, —— 
80c Wert, das Std zu... 59% 


Große Sorte einfache Blanfets, in 
Blaid’oder aeitreiften Enden, 69 
haben gehäfelte Kante, jede c 


4öbei 36 gebleichte Kiffen-Bezüige, aus 
autem fchweren Muslin gemadht, 1 2 
eine reguläre 18c Qualität zu, . c 


Volle Größe Comforters, mit rei- 
ner weißer Watte gefüllt, mit ertra gu 
tem Silfoline bezogen, 3.50 

Merte, zu 














Tifche, Zleifch und Groceries. 


Marlet und Grocery — Siebenter Floor, ſüdlich 

Rohrzucker, mit Grocerybeſtellung von 82 
oder mehr (Zucker, Mehl, 
u. Fleiſch nicht mit eingeſchloſ⸗ $1. 10 
fen), 25-Pfd.-Tudhfad für..... 


Seife, Butterine 


Hand gepadte - Toma— 


Steafs, das Pfund, 14c. | | Hal oder Willeburn’s el Fe für 1.00; 
” . ’ 
Zale Trout ober Lafe \ Sarı. 35 iertel Barrel Counten Gentleman 


Superior Weihfiih, das 
Pfund, 12%c, 
Große Ber, Pfd. 10x; 
Herring, Pfd., 6lc 
Boiton Se Pr. 
9; Flaunders, Pfd. Sc 
Geräucherter Weihfifch 
BP fd. 145 Finnan Had- 
die, das Pfd. 12%c. 


Ausgemwähltes Fleifch 
Spring Zamb, Hinters 
viertel, Bfd. 15 4c, Vorder 
viertel, Pfd. 114e 


Order für 
((Seife, 


Schadtel fü 
Morris’, 





Kirfs American Family 
Seife, mit mit Grocery- 


$1.00 oder mehr 
ehl, Butterine, 
Zucker u. Fleiſch nicht ein— 
geichloiien. 10 Stüd 3öc. 
KRinasford’3 Silver 
Sof En 


Smitze oder 
Morley’s Yutterine, 5 
Pfd. Trommel firr 9öc. 


Goru, 12 Büchfen 
die Bitchfe, 12e. 
deal Pie und Kuchen 
mehl, 12 Pid.-Sad, Sic. 
California Eparaeln— 
4 Büchien fir $1.00 — 
ivez., die VBüchle, 29c. 
Hochfeiner Bogota Kaf⸗ 
fee, 3 Bid. für 91.00. — 
Heinz’ Spaghetti, 2 
Büchfen für 4de. 
Kernlofe Kirſchen, in 
ſtarlem Syrup, 2 Büchſen 
für 45e; Büchſe, 25e. 


f. 1.85; 


— Pfd. 








— 1 Seidenitoffen, mert 39c—$1.25 
die Yard, per Yard, 69c, HR, 
| 48r. 


Chine, ſpegziell, 


d 8088 u. Meffaline, * in allen bes |. 
iebten Karben, — fchiverer 
Fit, Freitag, Yard... Freitag, Yard:..... (dc gge| 


Straßen: 


' 





403öll. 


Freitag⸗Bargain⸗Verkauf von 


Waſchbaren Stoffen ꝛc. 


Zweiter Floor, ſüdlich. 

Reſter von Kleider-Ginghams — 
guteQualität, alle gewünſchten Län—⸗ 
gen u. Styles, ſowie Dr 6 
Farben, regulär 10c, 9b. . ef 


— Bercale Reiter, beite Qualität, in 
hellen und dunflen Farben, vegulärer 
| 123c Wert, für den Bargain- 94 |! 
| Freitag, die Dard zu....>.... 82c 
alles 


Kimono Crepes NReiter, ute 
Längen, große Auswahl von hübjchen 
Muftern, eine Bargain- Freitags 1 0 

c 


Spezialität, Ward 

| Reiter von hochfeinen VBelour Flans- 
| nelettes, all die neueiten Mufter der 
Sailon, reguläre 15c Werte, gie, 


|? Dard 
Freitag-Bargain-Verkauf von 


Seidenſtoff-Reſtern. 
Zweiter Floor, füdlic. 
Kurze Stüde von einfahen und 





........... 


......n.„„...........er 


19 


39, 29 und 


403öll. brokadirte Crepe de 
N 


in 


404888. »doppelbreite Erepe de Ehine, 


und Geiell- st. 48 


chaftsfarben, fpez., M.. 


ſchwarz ze TEharm menfe, 
Oberfläche fühlt ſich an wie ein J— 
cher Glacehandſchuh, reg. 


83 wert, die 81.75 


Yard. 











Spiel des Zufalls. 
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Suchten einen Angeklagten und 
fanden eine Opinmhöhle, 





Siebe als Ouittung. 


— 





Das Raubgelichter entkommen. — Die lei⸗ 
dige Politik. — Im Kokainrauſch. — 
Zwei Detektives angeſchoſſen und ſchwer 
mißhandelt. 


— — 


Als heute früh Detektives der Wache 
an der Chicago Ave. die Herberge Nr. 
112 Grand Ave. betraten, um einen 
von Frau Mary Fergus, Nr. 16 
Grand Ave., gegen den 28jährigen 
Harry Wells erwirkten Haftbefehl zu 
vollſtrecken, entdeckten ſie dort eine 
Opiumhöhle, beſchlagnahmten 2 Pfd. 
Opium und eine Menge Kokain und 
verhafteten die Inſaſſen, den vorer— 
wähnten Wells, Raymond Morris, 
deſſen Gattin Mamie, Floſſie War— 
ner und Billie Baer. 

Frau Fergus bezichtigt Wells, ihr 
Pelzſachen geſtohlen und dieſe der 
Frau Morris verkauft zu haben. Das 
angeblich geſtohlene Gut wollen die De⸗ 
teftives auch im Befit der Frau Mor- 
ti8 gefunden und befchlagnahmt haben. 

Schlimm angerichtet. 

Al geftern Abend die Detektives 
Henry Binder und Edward Sullivan 
Einlaß begehrend an die Tür der 
Mohnung von Leo Dorousty, Nr.1524 
Dikfon Str., pochten, flüchtete ein 
Mann, der ſich in der Wohnung be— 
fand, nachdem er gedroht hatie, ihnen 
die Schädel zu zerſchmettern, über den 
Hof auf die Gaſſe. Sie nahmen ſeine 
Verfolgung auf und gaben mehrere 
Schreckſchüſſe ab. Er erwiderte das 
Feuer, jagte dem Sullivan eine Kugel 
durch die linke Hand und dem Binder 
eine Kugel in den rechten Arm und 
berfchmand im Dunkel der Nacht. Die 
Verwundeten fchleppten fich nach der 
Straße. Dort hatte fich inzmifchen 
eine Menge Strolche eingefunden, die 
jeßt einträchtig über die verhaßten und 
mehrlofen Häfcher herfiel und fie fehwer 
mißhanbelte. Ein Straßengänger 
alarmirte mittel Riotcall3 die Wache 
an der Ramwfon Str. Als der mit 
Schergen bemannte Polizeimagen 
herangerafjelt fam, fuht die Motte 
Korah in wilder Flucht ihr Heil. Sie 
entfam, bi3 auf einen gewilfen „Stat: 
fg“, den die mihhandelten Detektives 
frampfhaft feitgehalten hatten. Der 
Burfche fol der Näbdelsführer der 
Strolche geiwefen fein Diefelben Hã⸗ 
ſcher waren erſt vor Jahresfriſt in 
jenerGegend ſo ſchwer mißhandelt wor⸗ 
den, daß ſie 14 Tage im Hoſpital zu— 
bringen mußten. 

Den Dorouskhy hatten ſie unter dem 
Verdacht verhaften wollen, ſich vor meh⸗ 
reren Tagen an dem Einbruch in die 
Wohnung von John Buick, Nr. 1324 
Didfon Str., beteiligt zu haben. 

Die Mikhandelten wurden, nachdem 
der Ambulanzarzt fie verbunden hatte, 
nad ihren Wohnungen gefandt. 


Schuld und Sühnre, 


Joſeph Rheinländer aus Kentucky 
geſtand geſtern dem Richter Brentano, 
im SKofainraufh den Schanftellner 
Edward Eooney, Nr. 1101 Welt Ran= 
dolph Straße, ermordet zu Haben. Er 
wurde wegen Totjhlagd zu zul 
hausftrafe von kr ER uer 
verurteilt. 

Politifh Kied, ein garftig Sie, 


gegen Eallahan im Felde neitanden, 
das Lokal betrat und drei Revolver: 
Ihüffe auf die verhaßten Gegner ab» 
gab, Wlerander Knaver brach, von je 
einer Kugel ins Bein und in den Un- 
terleib getroffen, zufammen. Seine 
Treunde fchleuderten Flaſchen, Gläfer 
und Stühle nah dem Morbbuben, 
Erachten ihn zu Fall und prügelten ihn 
bis zur Befinnungslofigkeit. Die 
Opfer befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. 
Schwaßte zu viel, 

In Harvey, ZU, wurde geftern ein 
Mann, der einem dortigen Schanf- 
wirt gegenüber geäußert hatte, daß 
man eine Mafje Geld erwerben könne, 
ivenn man.einen quten Kraftwagen, 
einen zuverläffigen Wagenführer und 
Nitrogingerin habe, unter dem Ber: 
dacht verhaftet, fich an dem Raubmorb 
in der Statebant zu Abdifon beteiligt 
zu haben. Nachdem er einem breiftün- 
digen Kreugperhör bon den Koronerz 
der Countie3 Coof und Du Page und 
dem Sheriff und Staatsanwalt des 
leßtgenannten County unterzogen 
worden war, fäfigte man ihn im Ge- 
fängniß zu Wheaton ein. Er gibt die 
ihm zur Laft gelegte Yeuberung zu, 
ftellt aber in Abrebe, die Ortjchaft Ad- 
difon erwähnt zu haben. Auch be— 
bauptet er, zur Zeit des Raubüber- 
falls in La Eroffe. Ind., gemefen zu 
fein. Koroner Hopf“ und Detektive 
Hargrave bemühen fich jegt feitzuitel- 
len, ob diefe Angaben auf Wahrheit 
beruhen. 

„Bände hoch!‘ 

Auf dem Wege nach ihrer Wohnung 
Nr. 1921 Weit Adams Straße be- 
griffen, wurden heute früh David Ei- 
Tenberg und Horace Karat, Angeftellte 
bes Detentionshofpitald, vor dem 
Haufe Nr. 1844 MWeft Harrifon Str. 
bon drei mit Revolvern bewaffneten 
Raubgefellen überfallen und ausge— 
plündert. Eifenberg hat $I5, eine 
goldene Uhr und einen Ched über $30, 
fein Genoffe aber nur 60 Cents einge- 
büßt. 

Die Täter find entfommen. 

Bon zwei bewaffneten Wegelagerern 
wurde heute früh Thomas Fink, ein 
Saft des Fremont Hotels, 
Madifon und Green Straße fchwer 
mißbandelt und um $70 erleichtert. 
Die fogleich benachrichtigte Polizei hat 
fih bisher vergeblich bemüht, der Ban- 
biten habhaft zu werben. 

Abgefchoben. 

Eornelius Glenn Collins, der vori- 
gen rreitag hier verhaftet wurde, ift 
heute Morgen ziwangsmeife nad Bal— 
timore,. Md., zurüdbefördert morben. 
Er wird befanntlich bezichtigt, Richard 
H. Thompfon, den Vizepräftbenten der 
Maryland Truft Company, mit einem 
mwertlofen Ched über $25 hineingelegt 
zu haben. Hier hatte er fich wider— 
rechtlich al Delegat einer Londoner 
Firma zum Konvent der Ynveftment 
Bankers Affociation aufgefpielt und 
ih vom Empfangsausfhuß bemirten 
laſſen. 

— — — — — 


Bundes dienſtpruͤfung. 





Droguen⸗ und Vahrungsmittelinſpektoren 
werden geſucht. 

Am 10. und 11. Dezember werden 
im Bundesgebäude Zivildienſtprüfun— 
gen von Bewerbern um Anſtellung als 
Inſpekltoren von Arzneimitteln, Dro— 
guen und Nahrungsmitteln im Bun— 
desdienſt abgehalten werden. Che— 
mifer, die auch über einige faufmänni- 
fche Kenntniffe verfügen, und junge 
Leute, melde Heilmwiffenichaft und 
Arzneitunde ftubirt haben, haben bie 
beften Ausfichten auf Anftelluna. Das 
Gehalt pa zwifchen $1400 und 
$2000 das Jahr 
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Speziell, jet S1.00 





Euren Augen a un ih am 
mit nnferen berühmte npicr Linien 
sarantirten noldge erfüllten Rahmen, Briten 
oder Augenaläfer, alles "Botitändig, don 3 
$1; in majiiv Gold fhon zu $4. Wir 34 
Linſen an und ſchleifen ſie um alle Augen⸗ 


fehler und Kopfſchmerzen zu beſeitigen 
Habt Ihr an Kapfidmerse a oder Nerudi 
Euch davon 


au leiden, fo fönnen ie 
freien, wie mir taufende dabon B 
Haben. Schulfindern beiondere Aufn 
newidmet. Unterfuhung duch umf, A 
Svezialiften frei. Alle Arbeit narantirt. 
brodene Linfen zum halben Breiie duplizirt, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiſten in alfen ————— 


602 North A — Sir. 
über der Sant, Ki ls te an, 








Unfer „Eurela" Mb 
— — — Ss7 
weltberühmten Heffing Metho- 
und Binden zur Hebung bon 
Dr. WOLFERZ CO, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 1%, . 


Abends 
Som. XR Sie. 
tat hält jeden Bruch ohne 
abriziren alle Serter 
de, fotvie ——— ———— 
Leibbeſchwerden. 
154 Nord 5. Avenue 
Kalliihe Strümpfe, Bandagen, Krudje 


Schmerzen. Sehr einfach zu 
ME in fche Apparate nad) der 
liche Gliedmaßen, Gerabehalter 
— Breiſe. Unterſuchung und 
nahe Raudolph Str. 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


a m 2.25 
an 
Eee = 
Leibbinden — ‚3.25 
—— 
— 

—S 
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Hottingers Fabrik 
——— Avon 
Ed — Red den € .n Bau, 


MHEUMATISMUS@ 


— Ann — — Pr. 
eumatic Cure, 
Diele —— im Au Zaufende bem 


lungen. Reine isehlicläge. In der gungen 
berfauft. Die fol ınmften Mälle bon 
gendwelcher Urſache und wie 


m Beftehend. wu. AR 
umatiömuß, 


Schnnazs Si. 31.090.000, ounE * 


— —— 


Augenalaſer von $1.50 am; 
FIRMSETT 


bie neueiten Uugengläfer 
Brillen sine € —* 
as bs —225 


— Aug 
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E, STRASSBURGER, Opiter | 


2630 LINCOLN AVE. 











— Kuriofe Sache. — Mädchen: Ad), 
lieber Herr, foofen Se mir doch ein 
paar Wachsftreichhöfzer ab! Meine 
Mutter i3 tot und hat nifcht zu effen! 
— Über, Kind, wenn deine Mutter tot 
ift, dann braucht fie doch auch nichts 
mehr zu effen! — Ya, det habe id ihe 


ja ooch fchon jefagt, aber fe jlaubrs — 


doch nich! 
— Eine bekannte Nummer Meier 5 
(zu einem freunde auf ber A 
Der Müller Hat dich doch nur seen 
wie fpät es ift, warum haft 
bein p fehnell aus dem Staube q 
—* * — Fr den fenne ü 
Den o oft er mi —* 3 
Du es erite Frage: Wie 














































































’ Binunstelieh 





Zur Uachricht 
für Spareinleger 





Deponirte Roupons, wenn bon 
Beicheinigung des Befiters be- 
gleitet, der Steuerfreiheit be- 
anfprucht, werden nad unferen 
Regeln, ohne Abzug ‚dem Konto 
des Deponirenden gut geichrieben 
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ois Trust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 












fa—do 


First Trust and 





—— SFir ſt "National Bunt Blbg: 


par »- Einlagen bringen 
infen gur Rate von drei 
rogent per Jahr. — 
ompte und höfliche Be: 
und abfolute 
herheit zugefihert. in 
leidyt erreichbaren 
gend. 


s IMMES B.-FORGAN) Präkktent. 
”"  ENIMEAKBOISOT, Vios-Präsident. 
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Ueberſchuf 
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Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und übersenst End. 
‚® nd Antw 
Yubapelt, Kem 
und allen Blägen in Europa. 
Den en —— nach Rofterdam 845. 00 


— (tra billig ik Dei 
ebenen ichnent = ee 








Wie Bollmasst nt — ne 
en u. iv, wer 
berfiänbig berferiigte (ui 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Agentur im Ghicass. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Ollen 8 TuessenE DES © 6 — — — 9—18, 


Wien 8 rar 


* 8 UAbds. Flak 
Schiffsfarten 


Sihen allg Linten nach allen Teilen berelt 
Metjepäffe bejorgt. 
Srembes Gelb ver- -ımb gefauft, zum 
heiten Tagescours. 
Bollmachten und Dokumente jeder Art. 
Borſchuß auf Erbidhaften gegeben. 
Ru Auskunft frei und bereitwilltgft 


K. W. Kemp 


120 N. La Salle Str. 
gegenüber dem Rathaus. 
1p4,bodi* 


Gonntags ofien bon 9—18 Uhr. 








Das ſchwarzweiße Schlafzimmer, 


Eine eigenartige Neuheit in Zimmer: 
einrichtungen fcheint fich unter den vor 
nehmen Damen Englands gegenwärtig 
großer Beliebtheit zu erfreuen. ' Das 
Schlafzimmer der Britin ift zugleich ihr 
Zusfulum, in das fie fich ftetS gern 
zurüdzieht, wenn fie mit ihren Ge— 
danken allein jein möchte, wenn fie Ieien, 
Briefe jehreiben oder ein wenig ruhen 
will. Zhr Schlafgemad) enthält daher 
meift einen Schreibtiih, einen Bücher 
frank, bequeme Rohrfefjel und einen 
‚Diwen. Die gejammte Ausjtattung 
eines foldhen Raumes, der auch am Tage 
viel benutt wird; wahit die moderne 
Engländerin dewöhnlich in ihrer Lieb⸗ 
lingsfaube. Kein Zimmer ihrer Woh— 
nung läßt ihren perfönlihen Geichmad 
beutlicher erfennen, als ihr „Bedroom.“ 
Nun wird durch die neueite Modelaune 
das individuelle Gepräge ein wenig unter- 
brücdt werben, denn der gute Ton ver- 
langt von der jaihionablen Lady jett, 
ba fie ihr Tusfulum in fchwarz und 
weiß einrichtet. Weihe Vorhänge aus 
Netztüll mit geſtickten ſchwarzen Rand⸗ 
verzierungen und einzelnen ſchwarzen 
Blutenzweigen, weihjeidene Rouleaur 
mit einer großen, erhaben applizirten 
Roſe aus ſchwarzem Atlas in einer Ede, 
eine mit den Vorhängen harmonirende 
Bettdede aus Netstüll über ſchwarzer 
Atlasunterlage, jhrwarz-weiß gemufterte 
Boliterbezüge und ein fchwarzer Teppich 
find für das neumodische Zimmer uns 
erläßlih. Der düftere Teppich Hededt 
ben Fußboden, wie ftets in englifchen 
Bemächern, vollitändig. Dafür aber 
leuchten die Wände in jchneeigem Weiß. 
Die jammtartig wirkende Tapete ift nur 
mit wenigen jchwarz gerahmten Stahl- 
ftihen und Kreidezeihnungen geihmüdt. 
Alle Sähelhen in dem jhiwarz-weigen 
Kaum’ in Geftalt von Photographie- 
Rahmen, Nippes, Zierdedichen, Schreib- 
tiſchgarnituren, Waſch⸗ und Toiletten⸗ 
tiſch Utenſilien müſſen in ſchwarz oder 
weiß gehalten ſein. Keine farbige Note 
darf die aparte, doch etwas kalte Ge— 
ſamtwirkung ſtören. Daß dieſe Mode⸗ 
laune in weiteren Kreiſen Anklang und 
een 1 finden dürfte, —* ſehr zu 


* u ii mer Bi i : $ * 


Die ENG 16 vor dem Shhmarzenberg- 
dental. — Niederlegung eines Kranzes durch 
Ntaifer Franz Jofef I. — Wiederlehr des 100 
Geburt3tages ton Ginfeppe Berdi. — Pie bi- 
zarre Prinzeffin. — Nohmals der Bauern- 
ſchreck. 

In erhebender Weiſe wurde in Wien 
der 100jährige Gedenktag der Völker— 
ſchlacht bei Leipzig gefeiert. Am Vor—⸗ 
abend der Feier fand ein Zapfenſtreich 
ſtatt. Aus allen Wiener Garniſonen 
waren die Truppen mit ihren Muſik— 
kapellen ausgerückt und durchzogen mit 
klingendem Spiel die Stadt. Am näch— 
ſten Tage fand die Feier vor dem 
Schwarzenbergdenkmal ſtatt, die einen 
rein militäriſchen Charakter hatte. Der 
Kaiſer, die kaiſerliche Familie, ferner 
die Familien Schwarzenberg und 
Radezfy, die gejammte Generalität 
und die ganze Wiener Garnifon waren 
erjchienen. Der „Schubertbund“ fang 
den Chor „Gebet vor der Schlacht“ und 
der greife Kaifer legte einen mächtigen 
Lorbeerfranz am Fuße des Dentmals 
nieder. In diefem Momente ftimmten 
die Mufikfapellen die Voltshymne an, 
die Fahnen fentten fi und zwanzig 
Salutfhüffe wurden abgefeuert. Nie- 
mand fonnte jich dem feierlichen Ein- 
drud entziehen. E& mar eine Huldi- 
gung der Nahfommen jener Helden, 
die vor 100 Jahren für die Befreiung 
aus dem napoleonifchen Yoche fämpf- 
ten und fiegten. 

»Auch die Mufitwelt Hat in diefen 
Tagen ein Gentennarfeft gefeiert — die 
Miederfeht de 100. Geburtätages 
Verdis, des Schöpfers der „Aida“, 
Traviata, Rigolletto, Troubadour, 
Falſtaff, Othello uſp. Während Not 
und Unglücksfälle die Jugend des gro—⸗ 
pen Meiſters verdunkelten, glich fein 
Weg einem Triumphzug, deſſen Gipfel 
er in „Aida“ erreichte, die er befannt- 
lich anläßlich der Eröffnung des Suez⸗ 
kañals im Auftrage des Khedives von 
Egypten ſchrieb. Begleitet von unerhör⸗ 
tem Pomp, in märchenhafte Pracht ge— 
hüllt, ging die „Aida“ damals in 
Szene, die ſich ſeither neben den ande— 
ren Werken die Opernbühnen der gan— 
zen Welt erobert hat. Bei keinem Kom— 
poniſten iſt der Reichtum der Melodie 
ſo unerſchöpflich; alle Leidenſchaften 
der Menſchheit hat Verdi in Tönen 
lebend werden und ſie ausſtrömen laſ⸗ 
ſen in nie dageweſener und auch nie 
mehr erreichter Fülle und ſeine Werke 
werden auch unſterblich bleiben. 

Frau Toſelli, die Exkronprinzeſſin 
von Sachſen, ſteht wieder im Mittel— 
punkt des europaiſchen Tagesgeſprächs. 
Der kitſchige Typus der ſogenannten 
„unverſtandenen Frau“ iſt in dieſer 
Fürſtentochter mit erſchreckender Kraß— 
heit in Erſcheinung getreten. Ihr dies⸗ 
maliges Debut als Librettiſtin einer 
Oper hat wohl ſenſationell gewirkt, 
aber der Racheakt iſt kleinlich. Ich 
wundere mich darüber, daß Tradition 
und Milieu der Fürſtlichkeit dieſer 
trotz alledem Bedauernswerten nicht die 
minimalſten Begriffe polemiſchen Tak— 
tes beigebracht haben. Man hat bei der 
flüchtigen Kronprinzeſſin, die einmal 
ohne Zögern in den lauteſten und häß— 
lichſten Lärm der Senſationen hinaus— 
geſchritten iſt, manches begreiflich ge— 
funden—aber es gibt ſelbſt für zügel- 
loſe Menſchen Grenzen. Sie hat einem 
Librettiſten Details aus den Intimi— 

täten des ſächſiſchen Hofes für den 
Text einer Oper gegeben — mehr noch, 
ſie hat geſtattet, daß ſie „Luiſe von 
Toscana“ als Mitautorin genannt 
werde und hat weiter nicht davor zu— 
rückgeſcheut, mit „Toſelli“, ihrem letz— 
ten „geſchiedenen Gatten“, an der Ver— 
tonung gemeinſam zu arbeiten. Und 
warum? Damit der jächliiche Hof Tich 
gründlich ärgere, damit die Welt Ein- 
zelheiten erfahre, die in aller Beteilig- 
ten Intereffe und in dem der Reinlidh- 
feit wohl bejjer verfchwiegen blieben 
und was die Hauptfache für fie iſt, da— 
mit fie wieder Senfation aufmwirble — 
Staub de mondainen Klatfches und 
fih das europäifche Intereſſe um ihr 
„Selbit” tonzentrire. Ich glaube, daß 
jeder feinfühlige Menjch von biejer 
Heinlihen Race der „Erprinzeffin“ 
gegen Zeute, deren Stand e3 ihnen un- 
möglich macht, fich zu mehren und de- 
ten Porträts nun allabendlich verzerrt 
und verballhornt über die Bühnen ge= 
ben — abgeitoßen fein wird; denn diefe 
bizarre Prinzeffin hat diesmal die 
Grenzen mweit überfchritten. 

Noch immer jchredt der „Bauern- 
fhhred”, da3 müfteriöfe Untier, von 
dem ich lebthin berichtete, unfere 
Bauern in Südtirol. Noch immer find 
ganze Erpeditionen auf der Jagd nach 
dem geheimnißvollen Raubtier, dejen 
Art und Narhe bisher noch nicht feit- 
gejtellt werden konnte. Wenn man nur 
menigiteng müßte, welcher Art diefes 
Vieh ift, das fich in jo nieberträdhtig 
liftiger Weife den Verfolgungen der 
Yäger entzieht. Aber nicht einmal die- 
ſen Gefallen will das „fürchterliche 
Tier“ den braven Leuten, die da aus— 
gezogen ſind, es zu fangen, tun. Bon 
Sihfangenlaffen ift natürlich feine 
Rede. Militär mit geheimen Kriegsplä- 
nen, Afrifajäger, Tierärzte u. T. m. 
find. mobilifirt worden, um dem 
„Bauernjchred“ auf ben Leib zu rüden 
—aber er frißt ruhig ein Rind nad 
dem andern, ohne daß es der Erpebi- 
tion gelingt, „ihn“ zu Gefichte zu be= 
fommen. Soviel haben die Afrikajäger 
bisher herausgefriegt, daß e3 fi um 
Wölfe, Hhänen oder Löwen handelt. 
Allenfall3 war e3 biöher unbekannt, 
daR fich folche Tiere in unferen Alpen 
aufhalten, und e3 ift rätfelhaft, mie 
folhe Tiere in diefe Gegenden aefom- 
men find. Sicher ift nur, daß die Jagd 
auf die Menagerie, troß des Schaden? 
der armen Bauern, anfängt, poffen- 
haft zu wirken. IP. 
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Verfect“ 
mit Batentllaive, in Weib, 
und Schwarz. Mlle Größen für Mäns 
ner, Damen und Slinder. 50c Werte, 
(Damen-Halstrachten-Dept.) —— —* 


100 Dod. Marabou⸗Be—⸗ 
ſatz in feiner Qual. ſchwarz 


Reinſeid. import. Chiffon Cloth, 





75c reinfeidene Ebiffonichleier, 


Department, folange der Vorrat 





oder naturfarbig, vegul, 42 Zoll breit, Ehmwars, gebranat 
50c g.. (Befat- Weiß u. alte Yarb., de Je dauptfloor, 
—B Di CWiꝰ Erib Do) vhe Ipesielt. O8. 


Spezialitäten in Gardinen 


Partie 1. Werte bis $7, in Gat- 
Ddinen aller Eorten, große ſortirt 


Bartie, jpeziell, Raar......*. 


Bartie ?. Werte bie ‚36, .in Si Roint, 


Brufiels 1. feinen Ecrim Gardi- 


nen, jpez., morgen, Paar....... 


Vierter Yloor 
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lang, eine Yard breit, in Schwarsı und al» 
len Sarben, zum Bert, im. Schleiers 


reicht, morgen Bllesoossnussunneneer 


Nener Relzbefak, 
als Belak für jeden Zwed 
(Belab-Dept.), 









modischer Bareai 


Geſtrickte Mufſlers und Schleier 


geſtrickte Mufflers in vielen Fac. 
Grau, Sobfarbig 


19€ 


2 HVards 


24c 


jest 
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OTATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 








Wendbare Outing Zlanelle 


Ein riefiges Sortiment hübjcher Racon?, diefelben find mwendbar und nicht ein» 
laufend, hübiche Plaids, Cheds und fanch Streifen, die Farben jind garantirt, 
gewöhnlich die Yard zu 15c verfauji; morgen, die Yard für 


Kleiderjtoff-Neiter. Rieſiges 


reinwoll. engen 5 Kleiderſtoffen, meiſtens 
eim Stüd markirt, zu 14, 3%, M der gewöhnl. Preiſe. 


breit, alle 





Sortiment von guten hochfeinen 
alle 11% Nards 


15c White Daify Baby Eha- 
ler-Flanell, feiner Twill, auf 


beid. Seiten gefließt, 
morgen, die 
Vard zu 





RR: 
9:c 


d1,C 











&r kommt! Großer Derkauf für IHänner! Wir kauften das ganze Luger vom Palace Hut-Laden 


Er bie früher „®u8, the Square Hatter.” Da3 ganze Lager ettva $20.00) mert. 
zum Verfauf am Camsötag. Viele wundervolle Werte in Mänperhüten, Männer-Halstrachten, Männer: Handichuben,, Männer- NRegenjhirmen u. Spazieritüden. Eine große Gelegenheit. 


Der „PBalice Hat 





Shop” it T4LMW. Madijon ( 


Str. gelegen. 
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n Freitag 


—R von Fancy Waaren, Driller Floor 


Wafloweave Holzrahmen zum Weben von Esgeſchirr— Filet Net Braid, das populäre Etiderei- 
N ru na jowie von Lampenihirm-Matten, fragt den De | Seiden-VBreid, jo ftarf in Nachfrage in allen 


monftrator. Gin Sind 30c Schattirungen und- Karben auf 2a- 19%e 


lann fie maden; Aus: 
wahl zu DC UMdercccen ger, Stüde von 12 Yard3....... 


g 











Sanlight Shetland Sunlight 
Floß, alle Farben und EStrid» und Hälelnadeln und Cted- | toten Garn, alle Yan 
Schattirung. auf Lager, | nadeln; eine arohe Partie, fait alle | ben u. Cchattir. auf 
nur v. Schach Größen u. Facons, zu einem Drittel Lager, 
= verlauft, c weniger als die regulären Breife, 

Shastel.. 


—— 
Verkauf” von Warın 
Einfache 30301. Datmeal: Tapeten, 

in grün, braun, grau und Tohfarbig, Or 

Ipeziell, Freitag die Rolle. ......... 


Schwerer Flitter Rarlor Cut-out Border 
und Frucht Eßzimmer Cut-out Bor⸗ 7 
ders, 15c imert, die Nard zu .. c 


Vierter Floor 





TELEPHONE PRIVATE EXONANGE 


Werkauf von Coflume Corduroy Snitings 


Alle eleganten Schattirungen von Koftüm Corduroy Cuitings, 30 { "A48c 




















Zoll breit, von einem 








Ueberichuß = WUholejalesLager; wert ein gut Teil 

mehr al3 wir morgen dafür verlangen, jomweit 200 Etüde reichen, jbez., die Yard zu. 
Farbige und ſchwarze Klei— 

der⸗Meſſalines, voll yardbr., 


reinſeid. QDual., 18c 














Seidenrejter, taujende Stüde zur Auswahl, Staple u. fanch Hadj- 


49€ 











„feine Seide, in 1 bis 6 Yard-S tüden, viele Yardbreite Sor- 
ten, Die Mard zu 29e, 39e und 





— die Dard - 














Vreiſe an ? Suits find jebt redtmgirt 















Kinderfleider 
Cerge8 und Shepherd Ched3 — 
hübjch mit Ceide und Brocdeloths 
bon abitechenden Farben bejegt — 


aus 


in Navy, braun, meinfarbia 
ſchwarz und weiß karrirt, 


für Freitag marlirt 
BE innen ein J 





Eine weitere Gelegenheit, Eure Küche mit Turquoiſeblauer und weißer Email— 
lewaare von der Lalance & Grosjan Mfg. Co. zu ſenſationell niedrigen Preiſen 


auszuſtatten. 
15c Suppen⸗Schöpflöf⸗ 


reinwollenen 


Größen 
rangiren bon 6 bi3 zu 14 Jahren — 


Serges, Chepiotz, 
Repp, Diagonal? u. 
Mifchungen, populä- 
re Trarben, in allen 
Größen, 19.95 Wer- 
te, fpeziell ‚marfirt 
für morgen zu... 


Prachtvolle Kleider, 
Qualität Erepe de 


Meteor, Serge und 
Facons- und find Hübfch 


Mifhungen und Braun, 


Etoffen. 
füttert, 


met u. Self Materint; 
jchwarz, grau, 


braum u. 





Bahlreiche hübjch neue 
Waiſts in Lawn und in 
Voile, mit hohem und nie— 


drigem Kragen, langen u. 
kurzen Aermeln, in allen 


Größen, ſpegiell 98e 


für nur 


und 





30e Turguoije nahtloſe 


Halibut T satisut Gteat, I ©. 
n. Runfh ge [a Schin⸗ 
Sechſter Floor | L®n.......24 | Pe 17c 1’ — 
— d. 8 KR 8 3 
Häring, = Bofton Bolton Habdod, H 8 ER — — — par: Ne, 
Auswahl NIE" Lei in ser Sc An 
Pldeoocsoonenee PU I BED..2ennssennesn.e 
ale Cuperior| Gelbe Perd, fri 8 
W — — friſch —J— .10c 
gefang., 12c Kai ide Nound 
- Mund....... teat, feine Etüde 
Magerer Late —— PETER 18 
Arun ei Ze] Md.............. c 
—* or a — Wurſt⸗ 
ee —* un⸗flei 
* friſch Nan⸗ ihr irn — —— 14c 


fel, mit Inngem Griff — | Auswahl |„Tipped“ Eauce Ban..... 

agöllige J Zoe Turquoife weiß 

Ki 17c 2 Quart Puddig- m emaillirter Berlin Keſſel.. 
J.. nenne 
14c 1 Ongrt Dioper. ſchi An 10%3ölliger Durdh- 
17 10 ige a sl Wu gr 2 ;TWYMUG nnrnnrn nn. 

—— l— 8 a: a 4 Start 
A Fa udding Pfanne. ....... 
5 I. ® tenlöffel -< 

1. oder 16 Zoll * .. ⸗ no. i Ovale —— — 
—— — ee 

cafe Pfannen, 12 Cups.. x 

Nahtl. Halbrunde —5* Auswahl 65c Turquoiſe nahtloſe 

ing Pfannen, Gr. 14 Waſſereimer, 10 Oc.Gr.. 


1%: Quart en 
weiß emaill. Teefellel.. 
1% Ouart Turquoife 
weiß emaill. Saffeefanne. 
5 Quart nahtl. Sauce 
Ban, weiß lined....... 
85c.Reisfoher, 2 Duart Größ 


70€ Zurauoife Waffereimer, 10 


80c Teeteffel, volle Ar. 7 Groͤß —— nei ägesneernreeer 





55c —— emaillirter 
* Deckel, 5 Quartgröße.. 


Burn EEE 


95 Zurauoife Brübetopf, 10 Duart Größe..... oosnnsnesesennnnnee 
' 70c nabtlofe gelivpte Eaucepfanne, 5 Duart Größe..c.cnccnnnnsneee, 


55c weiß emaill. Reisfo- 
P er, emaill. Dedel 


..... 


mei emaillicter 


Zeeteffet 


EEE RER» rücken na anne ne 


Spiten und Belz-Trimming?. 
Größen und Farben, Freitag zu..... 
Coatz für Damen und Mädchen, in einfachen und 
fanch Effekten, gemacht aus Boucle, 
Lamb, Hindu Lynr, Broabelöth und 
Ehindilla, inSchwarz, Napy, 


Eoat3 für Damen u. Mifjes, 
Viele find durchmeg gefüttert, andere Mofe ae= 
Kragen u.Manjcetten aus 
Farben find a 
gemischt, für... 


nen Kerfend, Chinchilla u. fanch 
Streifen bhergeitellt, Karben find 
rot, Nabh, Kopenhaaen, lohfarbig, 
braun; 
met und abitechenden Stoffen be= 
fett, alle Größen, 6 —14 
borzügliche- Werte für 
niorgen zu nur...... 


Für den altbekannten Bargain-Freitag ‚haben 
wir die Preiſe herabgeſetzt, und zwar an allen un— 
ſeren beſten Suits. Dies iſt auch Alles, was wir 
Euch mitzuteilen haben, denn Ihr wißt aus Erfah— 
tung, daß eine Preisherabfegung für Sufts in Ihe 
Fair für Euch eine große Gelderfparni bedeutet. — 
Kommt daher morgen nach unferem Laden und fucht 
Eud ein ganz neues Herbit- und Winterfleid ber- 
aus zu weit weniger als den requlären Preifen. 


Dritter Floor. 


Die neueften hochmodernften Faconz in Suits in 
durchweg geichneidertem und fancy Schnitt, mit ein- 
fachen und leichten draped Skirts. Die Stoffe find 


95 


geeignet für Nachmittags, 








Abend- und Straßen-Kleider, gemacht aus feiner 


Ehine, Charmeufe, 
Velvets; 
beſetzt 


Crepe 
wirklich elegante 


“14.95 


Alle 


Plufhes, Ural 


24.95 


in rauhen 


aupe, 
fpeziell zu 


4 Länge, 


Same 


95 


Eoat3 für Mäbchen, aus fei- 


einige mit Plaids, Same 


Jahre, 


4.95 





gen, der 


Bu Sc 


Auswahl Ada. gang Oi Friih geſolagt. —— wear 
zu ne 14c Shring Süb- 18c Ein großer Bargain für den morgigen Verkauf. —“ * —* 
Dieſes Set beſteht aus einem ſoliden Eichenholz-Eß- 33 
7 und jtarfer Bafe — 
Knollen zum Pflanzen zimmer = Tijch mit Lözöll. Platte, Colontal Kacon, ma]- tneihes Maple Ge⸗ 
oe) ‘yeinfte gemifchte, _ & einfte gemifhte fiver Pillar, und jech® „quartered“ Eichenholz Ehzim- Bun 


ng ein- 1 5c 





= 

















Wir faufter? diejes Lager zu 40c am Dollar 





und jtellen - es 
Näheres morgen. 





























Community Hilberwaaren (fiat 


Mir Ienfen Eure Aufmerkſamkeit ganz befonker3 auf 
die pradhtoolle Ausstellung des berühmten. „Community 
Silber”. Wir offeriren Euch eine große Auswahl von 
Stüden und Sets in all den gewünschten Muftern; und fie 
find prachtvoll! Von den vielen‘ Items führen mir nad 
ftehend nur einige Beifpiele von befonders qutem Werte an: 
Teelöffel, Set von 6 Stüd, für 2.15 ; 

Erlöffel, Set von 6 Etüd für 4.30. 
Euppenlöffel, Set von 6 Stitd für 4.30. 
Kalt Fleifch-Gabeln, jede, 1.25. 
Einzelne Calat-Gabeln, Cet ton 6 Stüd für 4.25, 
Dinner-Gabeln, flache Griffe, und 
Meier Hohlaeichliffen, Set von 12 Stüd für 10.50, 
Alle Muiter. 
















































































Gonts für Binder 


Berfauf von Kinder Eorditroh = Coatd, Navy: 
blau und braun, mit Fatentleder- -Güntel, quikted 
Futter, ſehr hübſche Facon, 
Größen 2 bi3 3 zu 6 Kahren— 
fpeziell für Frei- 3 39 
tag zu mur...... + 

Coth Coats für Kinder — 
Plüſch-Kragen, Manſchetten 
und Knöpfe, ſeidene Schärep, 
eine der beſten Facons der 
Saiſon, 2 bis 6 Jahre — 
ſpeziell für BD 


Freitag..... 4.50 


Offerten in Pubwaaren 


Für Bargain-Freitag — unfer möchentli- 
her Bargaintag in der 3, Floor Millinery- 
Abteilung. Wir offe- 
riten außerordentliche 
Merte in garnirten 
Hüten für. Mädchen 
und Kinder. Die Sty- 
le3 find Die neuelten 
der Satfon und die 
PBreife ermöglichen 
Euch ſehr große Er— 
ſparniſſe. 

Eine prachtvolle Aus⸗ 
wahl von kleidſam gar— 
nirten Hüten für Miſſes und Kin— 
der, requfäre $5.00 Werte — 
jpeziell für: morgen zu 

Eine meitere Partie 
fleidfamer Hüte fir die 
Kleinen. Dies findWun- 
der von Facon ıı. Schön— 








































Nodelty Plaid Kin— 
derfleider, franz. Blu—⸗ 
fenfacon, m. Matroj 
Kragen, mit Braid ır. 
Bipina befegt, Größen 
bon 2 bis 6 NRabren, 
Freitag, 

— c 


Dr. 





3.95 


Schul⸗ 

einem 
Sorti⸗ 
timent zur Auswahl. 





Runabout u. 
Hüte in 
wunderbaren 





Schlaf⸗ 
Kleidungsſtücke für Kinder, ſil— 


Denton 
bergrau, nah Größen; Sinas 
ben» Facons, 49e, 59«, amd 798. 


Kür Mädchen markirt zu 59, 69 89€ heit. Mir offeriren 150 | Wirte auftwärt3 Bis 

und Fe von diejen ausgezeichne⸗ gi $2.00..— Eure 
Minterfehtvere Union Euit3 f. Kins ten Werten, Yusivahl 

der, fliekgefütt., weit oder creamfar= u Auswahl | morgen C 

big, Größen 2-16 Sabre, Auswahl. . Zu MR. “ — 









CES. ſug. cur. 


ee De Roaſt. 
eine Stücke 
Sr 14c 





528.50 Ehzimmer-Ausflettung zu We 


itell, bejchränfte Ans 





Zulven, dop» 18c " 4 : 
—J -Stü tederiik“ se Bor Ston- 
er Een mer-Stühfen, mit echtem Lederjit "und voller Bor Kon zahl (feine Roft- od. 


Hardy * Butter, en jtruftion, „doll braced“, (feine Pojt- oder Telephonbe- Zelephonbeftellungen 

didum⸗ nes feinite 34e ftellungen ausgeführt) und nicht einzeln au? geführt) 

32] —— | Sreainern. DEE | verfauft. Ein vorzüglicher Bargain für — 
— —— Floor WINE RE AR ad nenne — markirt zu. 











Fünf bemerkenswerte —— in unferem Bargain-Bafement — Morgen $ 













Rämnung 


für 
J—— 








Garnirte Hüte, 1.89 


Bargain Bafement 


Garnirte Hüte, au Sammel u. Rlüfch 
gemacht, in neueiter 
dern= und bübjche 
fefte, $5 Werte, jpeziell zu. 


PBartie von Plüjch- 
hüten, in ſchwarz 
und farbig, wert b. 
2.95, im Baſement 


1.83 













acon, Bänder⸗, Fe⸗ 


6.1.89 


Beh vu. Mif- 
jes Tams, in tuded 
Seide Run, u. Sams 
met mit Moireband 


Finiſh — 79 c 


für nur. 


einer 




















PD: efütterte Union Suits 
er, Mint Fix were — 
5 bis 16 Jahr 


für Freitag 


zu nur..... a 


— 


Verkauf von Unterzeug 


Bargain Baſement 


Größen von weiß und Ereamfarbig, 50c 
der 50c Qualität — fpeziell | Qualität, fpeziell 





















Fließgefütt. —— 
Union Suits für Damen — 


für Frei⸗ 
tag marfirt zu Sri 





NUELeras er sonne 
Seeitvere — au | 










































Departement. 
Mädchen > 


Geſtreifte Tuchkleid 


wie 


hen 


der, 














438 für Kinder 


Morgen iſt Kindertag in unſerem Bargain-Baſemnet Cloak— 

Wir offeriren 5 aukeraewöhnliche Bargains 
Kleidungsitüden. 
zu 14 Jahren zu bemerlensivert niedrigen Breifen. 


mit Balfan-Gürtel, ertra roter und teiker Kragen, 
Guffs, Gürtel u. Anöpfe, in allen Größen von 6 bis 
14 Jahre, reg. 1.50 wert, für Freitag zu nur..... 


| Filz⸗Slippers f. $1.25 Kid Aus 

J Männer u. Damen, liets und Strap- 

mit jchiweren Filz» |Slippers, biegjame 

und Carpet-Sohlen | Leder =» Sohlen — 

Schwarze Zibelme jeid. Kinder-Coat? — | — Filzzlippers — |in allen Größen — 
illuſtrirt, — ſchwarz gefütt. II ſpeziell. das Paar 


Sturmkragen u. Cuffs, alle 


Freitagverkaufspreis nur..... 
Svpeg. 
Plüſch⸗Coats f, Kin⸗ 


gen, große Knöpfe, Loop 
Faſteners, reg. 8 
Merte, für Freitae— 


Boll; Diejer Borders — Größen 
U rea.' $5 R } geitreiften Vorder 5 
ee * 98 Werte; 3 48 Bee ui Geringer als Taufe 60 bei 76 — ipeziell_für_den 
" Den 220 e Freitag. \ tet, ſpegiell da morgigen Be wi 
eine Biene und araue Chindilla — habe“ da3 — — 
Sim *2* erg mer mit grauem MENG Inu. . in... 





43 S3 Klänner· Hchuhe 2. 20 


— — — — vBargain Baſement 

Verkauf, von 88 ledergefütt. Männerſchu⸗ 

hen, matte Calf upber⸗ und ſchware Sohlen — 
breite Zehen-⸗eLiſten. Ein idealer 


für Freitag, dad Baar......... 2. 29 













Bargain Baſement 


in 
Die Preiſe rangiren von 6 bis Schuh Für den Herbit Speziell 


er f. Kinder, wie abaebildet, 


‚33c UBE..2.... 
Bargains in Bettzeug 


Bargain Bajement 
89c gan oder Yohfarbige $1 baumwollene Blankets. 
nelirte baumtmollene Blantet3, | ziie ; auer Farbe mit fanch 

töhe 54x74 he re 


Grö⸗ 


das Baar. 
614 Jahre, reg. 84 wert, 








Neue — 
Coat⸗Kleider f. Kin⸗ 
der, mit Ledergürtel, 
in blau, braun umd 
weinfarbig, — alle 
Größen 6 bis 14 — 


Partie von 





neuer Sturmkra⸗ 






‚50 
























“nr nenne 









anjchet‘en, an der 
33 


